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Endlich! 2 


Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
erfährt, wird der Director der Colonial⸗ 
abtheilung des Auswärtigen Amtes Dr. von 


er zum Generalconſul in Shanghai ernannt und ver⸗ 
waltete dieſes Amt bis zu ſeiner im vorigen Jahre 
erfolgten Ernennung zum Geſandten in Santiago. Er 
ſteht gegenwärtig im 55. Lebensjahre. 

Zum erſten Male ſeit den 15 Jahren, ſeit wir 
Colonien beſitzen, ſcheint an die Spitze unſeres Colonial⸗ 
amtes die richtige Perſönlichkeit zu treten, welche alle 

Buch ka auf feinen Antrag von feinem Hoften Erfahrung, ein reiches Wiſſen und große Befähigung 
enthoben werden; zu ſeinem Nachfolger iſt mitbringt, um ihrer allerdings ſchwierigen Aufgabe 
der derzeitige Geſandte in Chile Dr. Stübel gerecht zu werden, So dürfen wir in der That hoffen, 
auserſehen. daß dieſer Perſonenwechſel der Zukunft unſerer 

Noch vor kurzem verkündeten die officiöſen Organe Golonien zum Segen RO werde. 
jedem, der es hören wollte, wenu es freilich auch = S : 

Niemand glaubte, daß von den Gerüchten von dem Rück⸗ J. Berlin, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) 
tritte des Herrn von Buchka keine Rede ſei und heute Die Nachricht von dem Rücktritt des Herrn v. Buchka 
wird. officiöß gemeldet, daß der Genannte von feinem [Und der Ernennung des Dr. Stübel wird von ſämmtlichen 
Poſten enthoben werden wird und der kaiſerliche 


Blättern ohne Unterſchied der Partei günſtig aufgenommen. 
A à > Herr v. Buchka habe zwar den beiten Willen gehabt, aber 
VVV unter ſeinem Regime ſei kein einziger Fortſchritt in der 
i ć ay deutſchen Colonialpolitik zu verzeichnen. Seinem Nachfolger 

begrüßen. Es fällt uns nicht bei, n 4 $ zeich j folg 
zu üben, dem Abgehenden Steine 


die billige Kunſt zu kommt man von allen Seiten mit großem Vertrauen ente 
glauben gern, daß Herr von Buchta mit viel gutem 


nachzuwerfen; wir gegen. 

Willen an ſeine Aufgabe gegangen iſt, obgleich er : 

prattiſch auf dieſelbe durch ſeine richterliche Laufbahn Oſtaſien. 

nicht vorbereitet erſchien. Aber der Wille allein genügt] Die Erwerbung des koreaniſchen Hafenplatzes 
nicht, wenn nicht ein großer Intellect die mangelnde Majampo durch die Ruſſen iſt auf die erſte hierher 
Vorbildung erſetzt. Unter den Ueberraſchungen, ee a een AE Luna apa 100 M 
s j . 17 ; inomoitina | worden. Wie Recht wir mit diejer Würdigung Hatten 
die ghen sennie i gezettigt; 2 zen a zeigt ſich immermehr, auch in den Auslaſſungen der 
Ernennung Herrn von Buchkas zum Leiter des unterrichteten ruſſiſchen Blätter, welche ihrer 
Coloniglamts den Record halten. Damals hatte er triumphirenden Freude Ausdruck geben und zugleich 


1 =. ; ap „ daraus, daß Maſampo in genau derſelben Weiſe wie 
ZE. Geſetzbüch von fih reden gemacht, aber Wladiwoſtok, Port Arthur und Talienwan benutzt und 
aß die intime Kenntniß der Pandekten gerade dazu armirt werden wird. An jedem der Plätze werden 
befähigen ſollte, ein entſcheidendes Urtheil über! reiche Kohlenvorräthe für Kriegszwecke aufgeſpeichert. 
Plantagen und Eiſenbahnbau in den Colonien zu] Maſampo ift außerdem als pgi zufrierender Anter- 
fällen; hatte man nicht geahnt. platz der ruſſiſchen Flotte un als Berpflegungspunkt 
Was Sa ER as vorter. nenn | ür, eine ganze active Armee von Bedeutung, weil 
— AR. GORTE ahnte, was man vorher genau | fiber Maſampo Getreide und Vieh aus der Mand- 
wußte, ift eingetroffen. Während der kurzen Leitung ſchurei, die Rußland ſchon hat, und aus Korea, das 
des Colonialamtes durch Herrn von Buchka haben wir e ZU en Racz 15 
„ ; fita : $ Daß die ersburger Regierung fih nicht auf den 
in unſeren a A Bef 1 00 pał ży A Wortlaut des geſchloſſenen Vertrages beſchränken und 
ſchlag nach dem anderen erhalten. Wir beſtreiten[Maſampo ausſchließlich als Kohlenſtation benutzen, 
es keinesfalls, daß Herr v. Buchla ſich mit dem ganzen ſondern den ganzen Platz und Hafen als freies ruſſiſches 
Pflichteifer des deujen Beamten in die ihm ganz Eigenthum behandeln werde, haben wir vorausgeſagt: 
unbekannte Materie hineingearbeitet hat. Aber ſeine 


überraſchend iſt es jetzt eingetreten. Ebenſo charakte⸗ 
Vorkenntniſſe reichten nicht aus und es iſt ein öffent⸗ 


riſtiſch aber iſt es, daß die ruſſiſche Cenſur der 

€ Preſſe in Bezug auf die Darlegung der politiſchen 

liches Geheimniß, daß er fo und fo oft zu Beginn] Bedeutung Maſampos den Maulkorb ganz ab» 

ſeiner Thätigkeit Kamerun und Oſtafrika mit einander 25 e n hat, 3 in > gay „PCE 

ei koi und frei davon geſprochen wird, wie fortan für die 

verwechſelte und 150 5 Asia genug gu thun Regierung es künftighin kein Schwanken zwiſchen 

hatten, um ihn übe rundfragen des ihm unter⸗ Rußland eiterſelts und England bezw. Japan anderer⸗ 

ſtellten Reſſorts zu belehren und aufzuklären. ſeits geben könne. Denn die ruſſiſche Flotte im Hajen 
Allem aber ward die Krone aufgeſetzt durch die un⸗ 


895 = al GIGI e Monarch A ayaa ihre 
3161; äne, welche in efehle. Der unglückliche Monarch in Söul wird von 
glücklichen Vertrüge, p kai Geſellſchaften den Petersburger und Moskauer Blättern ſchon heute 
von nicht einwands freiem Kharakter ungeheure Land⸗ als Paſall des Zaren betrachtet. Daß der ruſſiſchen 
ſchenkungen ohne hinlänglich garantirte Gegenleiftungen | Preſſe geſtattet wird, ſo frei heraus zu reden, bedeutet 
und in Südweſtafrika auf Umwegen direct verdächtigen] nichts anderes als eine Warnung, welche die Peters- 
Geſellſchaften wie der engliſchen De Beers Compagny 
Gewalt über die Ausbeutung deutſcher Minen gaben. iſt im Grunde eine Drohung von 
Dieſe Verträge, welche ſich ſchlecht vertheidigen ließen höchſt provokatoriſchem Charakter, 
und welche daher ſelbſt die ſonſt ſehr coneiliante deutſchel und fié ` ee ee mee FM 9 
ialgeſellſchaft durch ei ückli zu einem Zeitpunkte, wo Englan von der 
Sopop kaf IR hEN Ke AA m n Reſolutionſüdafrikaniſchen Erſchütterung erholt und glaubt, die 
ver , u Rücktritt des Herrn v. Buchka Hände wieder frei zu haben, um feine Anſprüche an 
wünſchenswerth, wenn nicht nothwendig. Nun meldet allen Enden der Welt zu wahren. Es bewahrheitet 
plötzlich das obengenannte officiöſe Organ kurzweg, Ka paud in dieſem Punkte wieder die allgemeine Muf- 
daß er auf feinen Antrag von dem Poſten des Directors | 0 2 i 
é t ältniſſe: Der t, daß er den K icht 
unſeres Colonialamtes enthoben wird; es haben alſo Eh und er AE A hl KAJA AA 
an leitender Stelle die ſachlichen Erwägungen das | er rückt auf allen Punkten vor und verlangt dabei, 
Uebergewicht über perſönliches Wohlwollen gewonnen — kia e >> . 305 en zywa zus 
i p i ; ei oll. as wir ohn Bu em der Kamm 
es iſt ja 1 8 daß der Präſident der deutſchen wieder geſchwollen ift, am Ende über, und ſo treibt 
Colonialgeſellſchaft, Herzog Johann Albrecht von es doch möglicher weiſe zum Kriege, wobei 
Mecklenburg, für die Ernennung des mecklenburgiſchen |e8 nicht ausgeſchloffen iſt, daß neben England 
Oberlandesgerichtsrathes ſich einſt ſehr intereſſirte. Als Japan ſich ſtellen wird. 
Herr v. Kayſer unſeligen Andenkens ging, da athmete A London, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) 
man auf. Man meinte, daß es nicht ſchlechter werden Bei einer Intervention der Mächte in China fürchtet 
tönnte. Herrn v. Buchta ift es gelungen, den Beweis man den Ausbruch eines Conflictes zwischen Rußland 
des Gegenthells in der bündigſten Form gu liefern. und Japan. Aus Shanghai wird gemeldet: Infolge 
Jetzt ſtheint es, daß RM für die Nachfolge im der Vorſtellungen der japaniſchen Regierung unterblieb 
Amt eine beſonders glückverheißende Wahl getroffen die Landung einer ſtarken Truppenabtheilung von 
hat. Dr. Stübel, ein geborener Sachſe, ift augen⸗ ruſſiſchen Schiffen. Falls Rußland noch größere 
blicklich deutſcher Geſandter in Chile und wohlbefähigt, Truppenmaſſen ausſchiffe, ſei der Confliet mit Japan, 
mit den ſpanioliſchen e 1 nicht allzu das bereits feine Flotte mobiliſire, unvermeidlich. 
Zuverläſſig find, fertig zu 7 5 zz er A in] Der ruſſiſche Geſandte ſoll bemüht fein, das Tſungli⸗ 
Südamerika ift er jedenfalls in 905 in da s üdſee Yamen zu einem Geſuch um ruſſiſchen Beiſtand zu be⸗ 
und in Oftafien zu Haufe, wo er die verſchiedenſten) wegen, doch fei das Anerbieten nicht angenommen. 
verantwortlichen Stellungen ſtets zur he ap gum RMT z ay SASA 
Nutzen des Deutſchen Reiches verſehen hat. Er ift ein De WANE WILL r 
3 5 b; m „Reuter'ſchen Bureau" wird aus Waſhington 
in colonialen Dingen und auch durch das örtliche zu der geftrigen Den des A n R Mer 
Smdiumbritiiher&olonialverwaltungenvielundprattiih |au$ Tatu gemeldet, dieſelbe A chiffrirt und nicht 
verſirter Beamter, der aus dem deutſchen Conſular⸗ völlig entzifferbar geweſen. Das Staatsdepartement 
dienste hervorgegangen ift, in welchem er, nachdem | Nehme an, bie Denejde fei fo zu lejen, daß Kempff 


2 k = : zu, 50 Matroſen zur Verſtärkung des bereits gelandeten 
er vorübergehend als Privatſecretär beim König Bataillons Sen ausgeſchifft habe. 
Johann von 


| Sachſen fungirte, feit 1879 thätig | Am Dienftag find in Tientſin 13 engliſche Seeſoldaten 
+ iſt. Weiteren Seifen bekannt geworden 


e 
läßt, daß man die Wege Rußlands nicht kreuze. Das 


iſt er ma 1 5 ST N (a sę 74 Pate 
A P 11 on Taku eingetroffen. Taku iſt eine Art Vorhafen 
| 1 ee Fe a uns von Tientſin, welches etwa 100 Kilometer landeinwärts 


; r am Peihofluß liegt. Wie geſpannt die Situation ift, 
als Conſul nach Kopenhagen. Im Jahre 1890 wurde geht aus nachſtehender Depeſche hervor: 


gerade durch recht verſtändige Bemerkungen über das allerhand Einzelheiten verrathen, Die Welt erfährt P 


| 


j dem geſtrigen Datum meldet, durchaus ruhig verlaufen. 


ihm dieſes ſchwerlich Jemand glauben. 
der Hauptſtadt von Transvgal 


zn vorkommender 
richtig ſein; aber daß die Boeren oder die Capholländer 


burger Staatskanzlei nach Tokio und London ergehen 


von der Zuſpitzung der internationalen Ver. ő 


luparteiiſches Orgon und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316, 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Waſhington, 7. Juni. (W. TB.) 


Der amerikaniſche Geſandte in Peking telegraphirte 
heute, daß ſich die Lage in Peking verſchlimmert habe. 
Daraufhin wies die Regierung den Contreadmiral 
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15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beklagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne . 
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Tagen kann nicht verbürgt werden. i 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. + 


1900. 
lage gewidmet und bei der Gelegenheit beſchloſſen, den 
Schluß der Seſſion bereits auf den tom» 
menden Dienstag feſtzuſetzen. Die Flotten⸗ 


vorlage — ſo hat man argumentirt — würde in der 
zweiten Leſung nicht viel Zeit in Anſpruch nehmen, in 


Remey in Manila an, das Kanonenboot „Helena“ oder der dritten erft recht nicht, und dann fei es plötzlich jo 


ein ähnliches Fahrzeug zu Admiral Kempf zu ſenden, 
damit er über ein Schiff verfüge, welches den 
Peiho bis Tientſin hinauffahren könne. Die „Helena“ 


führt 10 Officiere und 166 Mann. 
ſecretär ermächtigte den Geſandten, 


je nach Lage der Dinge Verſtärkungen zu ver: 


Der Staats⸗ſes im Allgemeinen auch erfreulich kurz. € 
von Admiral Kempf | einziger kann die Gewöhnung des Dauerredens nicht 


heiß geworden und man könne nicht wiſſen, wie lange 
die Stand hielten, die ſich heute in immerhin ſtattlicher 
Inzahl einſtellten. K - 
Darum — was Du thuſt, das thue bald. Sie thun 
Nur ein 


ſo recht laſſen. Das iſt der Abg. Bebel, der nach 
einer Erklärung des Staatsſecretärs Tirpitz als 


langen und über die amerikaniſchen Mann ⸗ſerſter aus dem Hauſe das Wort ergreift. Immerhin 
ſchaften zu verfügen, jo wie er es zum Schutz e begnügt er ſich heute mit einem Vortrag von höchſtens 


der Geſandtſchaft, der Conſulate und der 
amerikaniſchen Intereſſen für angemeſſen 


halte. Die amerikaniſche Verwaltung iſt immer noch 


zu unabhängigem Vorgehen entſchloſſen. 
Sie iſt indeſſen willens, ſo weit als möglich dazu bei⸗ 


zutragen, daß Frieden und Ordnung wieder hergeſtellt 
werden. 


Vom deutſchen oſtaſiatiſchen Geſchwader 
iſt der „Jaguar“ am Mittwoch von Shanghai nach 


Nanking, die „Hertha“, mit dem Chef des Kreuzer⸗ 


geſchwaders Viceadmiral Bendemann an Bord, am 
Dienstag von Tſintau nach Tſchifu in See gegangen. 
Wien, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Auch Oeſterreich hat 30 Mann von dem Kreuzer 
„Zenta“ ausgeſchifft, die zum Schutze der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchaft in Peking dienen ſollen. Im 
Ganzen haben die Mächte 500 Mann gelandet. 

Der „Central⸗News“ wird aus Tientſin gemeldet, 
die Rebellen äſcherten den Anting⸗Bahnhof ein. Nach 
eking gehen keine Züge. Die Maſchinenführer ver⸗ 
weigern die Fahrt ohne Ausrüſtung mit Waffen. 


r — .]... — — 


Bom Kriegsschauplatz. 


Die Beſetzung von Pretoria ift, wie Roberts unter 


Wenn er allerdings hinzufügt, daß die Truppen eine 
ſehr begeiſterte Aufnahme gefunden hätten, jo wird 
Daß die in 
ſich aufhaltenden 
engliſchen Unterthanen die engliſchen Truppen in 
eiſe aufgenommen haben, mag ja 


mit beſonderer Liebe den Engländern entgegengekommen 
ſein ſollten, iſt nichts weniger als wahrſcheinlich. 


* 


* 

Das Ergebniß der Minen 
Feldzuges. 
Nach Mittheilungen des bisherigenMinen⸗Ingenieurs 
von Transvaal, Klimke, beläuft fih der Werth des 
in den 10 Minen produeirten Goldes, welche 
vom Beginn des Krieges bis Ende April im Betrieb 
waren, auf 1 700 000 Pfund Sterling. Die Betriebs- 
ausgaben, unter Ausſchluß der von der Regierung 
beſchlagnahmten Werthe, betrugen 630 000 Pfund, 
hiervon bezahlte die Regierung nur 470 000 Pfund. 
Den Reſt ſchuldet fie den Minen⸗Geſellſchaſten noch. 
Die Höhe der von der Regierung der Südafrikaniſchen 
Republik auf Koſten britiſcher Firmen für Minenzwecke 
beſchlagnahmten Werthe beträgt 100 000 Pfund, ſodaß 
die Geſammtſchuld der Regierung ſich auf 260 000 Pfund 
beläuft. Die Ergebniſſe der Minen für den Monat 

Mai ſind nicht bekannt. 

* * 
i * 
Ein euglijher Schwindel. 

Der Berliner Correſpondent des „Telegraph“ 
richtet über das Verhältniß Kaiſer Wilhelms 
um Boerenkriege Folgendes: „Ich beſtehe auf 
der Authenticität deffen, was ich hier wiederhole, daß 
der deutſche Kaiſer von unſeren Rückſchlägen in Afrika 
mit tieſem Bedauern und Sympathie für die tapferen 


$ 


während des 


Gefallenen erfuhr, und daß er die ganze Zeit über das Wort. 


fünfzig Minuten. Unleugbar ein Fortſchritt, wenn 
auch nur einer in der Form; der Inhalt bleibt doch 
beſchämend dürftig. Er polemiſirt gegen das Centrum, 
obwohl in der offiziellen Haltung der Partei ein 
Widerſpruch ſchwer nachweisbar ſein dürfte. Aber der 
greiſe Feuerkopf fühlt ſich auch berufen, die Zukunft 


unſerer auswärtigen Beziehungen ohne alle Apparate, 


nur aus feinem Manufeript zu künden und das ſollte 
er lieber vermeiden. Mit dem Weis ſagen hat 
Auguſt Bebel uun einmal kein Glück. 

Der Sppoſition lächelt heute überhaupt keine 
Sonne; ſie ſteht von vornherein auf verlorenem 
Poſten. Man mag über die Wein- und Spargel- 
fahrt der Rheintorpedos noch fo ſeeptiſche Gedanken hegen, 
aber mit billigen Witzchen kann man doch nicht einer 
tiefernſten Sache wie der Flottenvermehrung bei⸗ 
kommen! Zudem ſind die Scherze über die durſtigen 
Torpedomannſchaften nachgerade wirklich abgenutzt; 
neue Schlager vermochten weder ebel no 
Richter zu produciren und deshalb wirkte keiner 
von beiden. 


müſſen, daß auch den Paukanten von der Gegenſeite 
jeder nachhaltige Eindruck verſagt blieb. Was kann 
man denn anch ſchließlich über die lotten⸗ 
vorlage noch vorbringen! Es iſt ja Alles 
ſchon vieltauſendfältig gejagt, geſchrieben und gedruckt 
worden. Auch geiſtvollere und unter⸗ 


e[richtetere Männer, als fie im Durchſchnitt den 


deutſchen Reichstag heute zieren, könnten ſich nur in 
Wiederholungen bewegen. Es war viel, daß Here 
Baſſermann und Graf Udo Stollberg, def 
für die Conſervativen ſprach, ſich mit Würde und 
Anſtand aus der Affäre zogen. 

Uebrigens fehlte es dem fachlich und inhaltlich 
nichts weniger als bedeutungsvollen Redegel 
trotzdem nicht an einer gewiſſen äußeren Feierlichkeit. 
Neben dem alten Kanzler ſchmückten vier leibhaftige 
Staatsſeeretäre die 
auch Herr Brefeld war zeitweilig ſichtbar und die 
Anweſenheit von zahlreichen Bevollmächtigten der 
Einzelſtaaten und ein ftattlidjes Contingent Marines 
officiere gab dem Haufe den Anſtrich eines großen 
Tages. Dann aber begab ſich noch etwas Großes, nie 
Dageweſenes. Herr Diederich Hahn, Director des 
Bundes der Landwirthe, beſtieg eifrig dienernd die 
Bundesrathsempore und zog den Grafen Bernhard 
Bülow, den „Auslandsknecht“, in ein längeres Ger 
ſpräch. Der gewaltige Diederich ſchien aufgeräumt 
und überaus huldvoll. Und die „gräßliche Flotte“? 
Die wird vorläufig vergeſſen werden. 

1 * z R 3 
. 204 Sitzung vom 6 Juni, 2 Uhr. 
Zweite Berathung der Flottenvorlage. 

Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe, Stanisferretär Tirpitz, Staatsſecretär 
Graf Bülow, Staatsſeecretär Freiherr v. Thielmann, 
Staatsſecretär Graf Poſadowsky. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
2 Uhr 20 Minuten und theilt mit, daß Abg. Dr. Bielgaben 


Das Haus it gut beſucht. Die Tribünen find gefüllt. 

Auf der Tagesordnung fteht die zweite Berathung des 
Flottengeſetzes. Die Commiſſion beantragt Ge⸗ 
nehmigung der Vorlage aber unter Streichung der neu 
geforderten Aus lands ſchiffe. 

Staatsſecretär Tirpitz nimmt ſofort nach dem Referenten 
Ein Mehrbedarf von Auslandsſchiffen liege 


be: f (Reſormp.) fein Mandat niedergelegt hat. 


unſere Siege jubelte und unieren ſicheren und eigentlich beute ſchon vor, namentlich im Hinblick auf 


letzten Erfolg erhoffte. 0 

Ich kann verſichern, daß kein Mann im deutſchen 
Reich ſich mehr und ſo über die heutige Nachricht 
gefreut hat wie Kaiſer Wilhelm ſelbſt. 


Dieſe Gefühle] mehrung der Auslandsſchiſſe bis 1906 verſchoben. 


Kiautſchou, Oſtaſien und die „ſtarke Entwickelung der chiue⸗ 
ſiſchen Verhältniſſe“. Aber in der Zwangslage, ob Schlacht⸗ 
flotte oder Auslandsſchiffe, habe die Regierung ſich für 
Erſteres entſchieden und ſchon in der Vorlage die pei 

ie 


hat er wiederholt feinen erhabenen Verwandten inf Commiſſion habe nun beſchloſſen, dieje Vermehrung der 


England und jedem engliſchen Officier gegenüber aus⸗ 
gedrückt, mit dem er wührend des Krieges zuſammen⸗ 
kam. Als Marſchall Roberts das Commando über⸗ 
nahm, erklärte der Kaifer, daß die Boeren keine 
Ausſicht auf Erfolg mehr hätten.) * 


Auslandsſchiffe ganz aus der Vorlage zu bejettigen. Er jei 
nun überzeugt, daß es nicht richtig ſei, wenn etwa geglaubt 
werde, daß im Lauſe der Zeit ſich vielleicht eine geringere 
Vermehrung der Auslandsſchiffe, als die Vorlage fie fordere, 
als möglich herausſtellen werde. Andererſeits aber glaube 
er annehmen zu können, daß der Bundesrath einer Ber- 


Hier wäre ein bündiges und klares Dementi wohl] tagung der Entſcheidung über die Frage der Auslandsſchiſſe 


wird, iſt echt engliſch. 


Die Flottenvorlage im Reichstag. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Es mag immerhin noch Leute geben, die ſich 
von dieſer Flottenberathung ein beſonderes 
politiſches Schauſtück verſprechen. Als Graf Balleſtrem 


heute die Sitzung eröffnet, ſind die Tribünen überfüllt 


und ſelbſt in der Hofloge und der des Bundesraths 


zu wünſchen, wenn es auch nicht zu erwarten iſt. Die] zuſtimmen werde. 
Unverſchämtheit, mit der hier engliſcherſeits der Kaiſer 
mit Gewalt zum Freund und Bewunderer der Herren 
Chamberlain, Rhodes und Conſorten herabgewürdigt 


Abg. Bebel (Soc.): Wenn der Staatsſecretär Tirpitz 
ſich in der Flottenangelegenheit desavouirt habe, ſo habe ihn 
das Centrum mit ſeinen Bewilligungen rehabilitirt. Da jet 
es kein Wunder, wenn der Herr Stgatsſecretär wohlwollend 
mittheile, die Regierungen würden auf den kleinen Abſtrichen 
der Commiſſion bezgl. der Auslandsflotte nicht beſtehen. 
Ueber 6 Jahre werde das Centrum den Reſt auch bewilligen. 
In der Commiſſion fei von der Regierung nichts Neues vor⸗ 
gebracht worden. Wer dadurch . worden ſei, habe 
ſich überzeugen laſſen wollen. Wie denke man ſich die 
Situation in Europa bei einem Kriege zwiſchen Deutſchland 
und England? Werden ſich nicht Frankreich und Ruß land 
ſofort einmiſchen? Die Entwickelung des Handels ſei un⸗ 
abbängig von der Zahl der Kriegsſchiſffe. Der gegenwärtigen 
Vorlage würden nothwendig andere folgen. Hunderte und 
Aberhunderte von Millionen würden buchſtäblich ins 
Waſſer geworfen, binnen kurzem ſeien die Schiffstypen 


ſammelten fih zahlreiche illuſtre Gäſte, die von den veraltet, gerade wie jetzt die Feſtungen mit ungeheuren 


ihnen befreundeten oder ſonſtwie zugethanen Ein⸗ Koſten | ürde 
} i f A 155 der Kampf] der Magiſtrat von Berlin die Rehberge abkarren, das heißt 


geweihten doch eigentlich wiſſen mußten, 
gusgekämpft ift und Ueberraſchungen kaum noch bevor⸗ 
ſtehen. In parlamentariſchen Kreiſen überſchaut man 
die Situation jedenfalls vollkommen. Der Senioren⸗ 
convent hat heute vor Beginn der Plenarſitzung noch 
ein halbes Stündchen einer Beſprechung der Geſchäfts⸗ 


umgebaut würden. jet wie 1848, we 
den Sand von einer Ecke weg nach der andern hinfahren 
ließ. In der Commiſſton ſei klar ausgeſprochen worden 
daß man auf der rechten Seite für die Flottenvermehrun; 
nur ſtimmen wolle, wenn der Landwirthſchaft in den künftigen 
Handelsverträgen ein ſtärkerer Zollſchutz gewährt werde 


Wachſende Ausgaben auf allen Gebieten der Reichs⸗ 


Der ruhige Beobachter wird freilich hinzufügen 


„preußiſche“ Bundesrathsſeite; 


|". 
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Socialdemokraten). 


dieſen Abſtrich nicht tragiſch. Die Auslandsſchiffe würden 


berechtigung der neunſtufigen Vollanſtalten für den 


grundſätzlich zuzuſtimmen, vorbehaltlich des Ausweiſes 


ſolchen vorausſetzen. 


Müller, der Geh. Medieinalrath Kirchner, Geh. Re- 


verwaltung ſeien zu erwarten, deren Umfang gar nicht zu 
überjehen fei. Unter den übertrieben hohen Aufwendungen 
für Heer und Flotte litten die Culturaufgaben; ſo blieben 
in Oſtrowo 300 Kinder ohne Schulunterricht. Und welche 
Summen habe man für die Flotten⸗Agitation ausgegeben! 
Das non plus ultra dieſer Agitation jei die Rheinfahrt der 
Torpedos. Graf Caprivi habe mit Recht geſagt, es werden 
Zeiten kommen, da die Staaten einjehen werden, daß fie 
Beſſeres zu thun haben, als ſich gegenſeitig das Blut aus⸗ 
zuſaugen, da fie alle Kräfte anſpannen müffen, wenn fie im 
wirthſchaftlichen Kampf mitkommen wollen. (Beifall bei den 


Abg. Graf Stolberg (Eonj,) erklärt, feine Freunde hätten 
am liebſten auch die Auslandsſchiffe bewilligt, aber ſie nähmen 


ſpäter doch bewilligt werden müfſen. 

Abg. Baſſermann (Natlib.): Wir ſtimmen der Vorlage 
zu mit Rückſicht auf die Rüſtungen anderer Länder. Der 
Abg. Bebel möge mit feiner Haltung die der franzöſiſchen 
Socialdemokraten vergleichen, die für die Verſtärkung der 
ſranzöſiſchen Kriegsmarine gestimmt haben. Der begeifterte 
Empfang der Torpedoflottille iſt doch ehrlich geweſen, die 
Leiſtung der Flotte ſelbſt egr achtenswerth. 

Abg. Grüber (Centr.) wendet ſich gegen die Angriffe 
des Abg. Bebel auf das Centrum. Von einem Umfall des 
letzteren könne keine Rede ſein. Abg. Schadler habe feiner 
Zeit ſogleich erklärt, das Centrum ſei für die Regierungs⸗ 
vorlage in der Form und dem Umfang, wie ſie vorlag, nicht 
zu haben. In der Gommijfion fet dann ja auch die „Kleinig⸗ 
keit“ von 390 Milltonen geſtrichen worden. Dazu komme, 
daß von Jahr zu Jahr erneute Bewilligung vorbehalten ſei 
und daß ſpeciſteirre Steuergeſetze eingeführt würden. Das 
bedeute eine erhebliche Verbeſſerung der Vorlage. Wenn 
das Centrum für die Vorlage eintrete, und das ſei ihm nicht 
leicht geworden, jo geſchehe es wegen der Rüſtungen anderer 
Völker, weil im Kriegsfalle dieſe Rüſtungen nicht von heut 
auf morgen nachgeholt werden kbunten. 

Abg. Richter (Fr. Pp.): Wenn joviel Schaufelräder non 
den höchſten Stellen bis zum Landrath und Bürgermeiſter 
herab in Bewegung geſetzt werden kann, jo jhon eine Fluth⸗ 
welle entſtehen wie auf dem Rhein bei der Bewegung der 
Torpedos. Gefeiert find die Mannſchaften gerade genug 
worden, mehr als die Sieger von Manila, ſie werden 
geſagt haben: Es tft nichts fo ſchwer zu ertragen, als 
eine Reihe von guten Tagen! Je mehr jetzt bewilligt 
wird, deſto mehr wird ſpäter gefordert werden. Merkwürdig 
ift es, daß überhaupt ſchließlich nur die Vermehrung 
der Schlachtflotte zunüchſt gefordert wird, nicht als Pro⸗ 


gramm, ſondern als Marſchroute. Das muß das Ausland 


alarmiren, nun auch ſeinerſeits weiter zu rüſten. Die ge⸗ 
plante franzöſiſche Flottenvermehrung iſt geringer als die 
unſrige, und ſie vertheilt ſich auf das mittelländiſche und 
das atlantiſche Meer, die nicht durch einen Canal verbunden 
find. In der regierungs freundlichen Agitation machen ſich 
die ärgſten Widerſprüche bemerkbar, bez. der Capitalsanlage 
im Auslande, des Importes ausländiſchen Fleiſches u. ſ. w. 
Man ſpricht von der Möglichkeit einer Blokade. Wenn 
unſere neueſte Zollpolttik ſich wetter entwickelt haben wird, 
werden wir eine ſchlimmere Blokade haben als je im Kriege. 
Was einſt als rettende That bezeichnet wurde, gilt jetzt als 
Verirrung. Man hat ja dafür das bekannte Wort „Zickzack⸗ 
kurs“ erfunden. 

Abg. Graf Arnim (Conſ.) erklärt ſich lebhaft für die 
Vorlage. Nicht auf Brod allein komme es an, fondern 
darauf, dem Arbeiter überhaupt Arbeit zu geben. Und 
darauf gerade wirke eine unſer Wirihſchaftsleben, unſeren 
Handel ſchützende ſtarke Flotte hin. 

Dr Hilpert (Bayr. Bauernb.) wird gegen das Geje 

men. 

Abg. Rickert (Freiſ. Vereing.): Ich bedaure, daß der 
Vorredner ſich in ſeiner Erklärung ſo kurz gefaßt und nicht 
näher auf feine Gründe für ſein ablehnendes Verhalten ein⸗ 
gegangen iſt. Man würde dann erſt ſo recht das wahre 
Herz dieſer Herren Agrarier erkannt haben! In der Com⸗ 
miſſion hat ſich nichts zu Ungunſten dieſer Vorlage ergeben. 
Im Gegentheil. Die letzten Ereigniſſe haben gezeigt, daß 
wir auch zur See ſtark ſein müſſen. Ich habe die Ueber⸗ 
zeugung, daß die große Majorität im Lande in dieſer Frage 
hinter uns ſteht. In dem Sinne hat auch mein Freund 
—— wührend der ganzen Zeit in der Commiſſion geſtimmt. 

as Herr v, Bülow in der Commiſſton dargelegt hat, hat 
uns in der Ueberzeugung beſtärkt, daß die Flotte — die do 
ein Inſtrument der auswärtigen Politik tjt — einer ſolchen 
Vermehrung bedarf. Was Herr Richter in Bezug auf die 
innere Politik und den Zickzackturs in derſelben gejagt hat, 
das unterſchreibe ich. Aber der auswärtigen Politik können 
wir nur zuſtimmen, weil und ſolange ſie nicht zu kühn und 
abenteuerlich wird. Einverſtanden find wir damit, daß wir 
die Auslandsſchiffe augenblicklich und für die nüchſte Zett 
nicht bewilligen. Der Bau derſelben fol ja erfi 1906 beginnen, 
die Sache hat alſo Zeit. Die geſetzliche Feſtlegung der 
Organiſation der Marine halten wir für durchaus berechtigt. 
Mit der Frage der Getreidezölle bat dieſe Frage hier 
abſolut nichts zu thun. Deshalb gerade iſt ja auch Sorge 
getroffen für neue Steuern. In dieſer Frage der Getreide⸗ 
gülle ſind wir mit Herrn Richter einig und werden mit ibm 
eine Erhöhung dieſer Zölle bekämpfen. Man hat uns 
Illuſtonspolitiker genannt. Dieſe Illuſtonspolitik aber 
treiben wir ſchon ſeit 30 Jahren. Wir meinen, daß dem 
Kaiſer ein ſtarkes Schwert zur Seite pes werden muß, 
zu Lande und auch zu Waſſer. Und dieſes ſtarke Schwert 
wollen wir ihm in die Hand geben. 

Abg. Liebermann d. Sonnenberg (Reſormp.) tritt für 
die Vorlage ein. Richter würde über die Torpedoflottille 
und den Enthuſtasmus am Rhein anders denken, wenn er 
ſeiner Zeit als Bürgermeiſter von Neuwied beſtätigt 
worden wäre, 

Präſtdent Balleſtrem: Ich muß den Redner erſuchen, 
nicht Privatverhältniſſe anderer Redner zu berühren. 
(Heiterkeit). 

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Bebel, Heyl 
3 NR Richter und Graf Arnim ſchließt die 

ebatte. 

In namentlicher Abſtimmung wird ſodann 81 mit 
158 gegen 79 Stimmen angenommen. 

Dagegen ſtimmen die Soctaldemokraten, die beiden 
Volksparteien, die Polen, der bayeriſche Bauernbund, die 
Elſäſſer und einige (etwa 6) Centrums mitglieder. 

Bei den Elſäſſern und dem Centrum find einige Stimm⸗ 
enthaltungen. 

Die Hannoveraner (Welfen) find nicht zugegen. 

Hterauf vertagt fih das Haus. Nächſte Sitzung morgen 
1 Uhr. Fortſetzung und Steuergeſetze. 

Schluß 6½ Uhr. 


Politiſche Tagesnberſicht. 


Die Conferenz für die Reform des höheren 
Unterrichtsweſens in Preußen wurde geſtern Bor: 
mittag im Cultusminiſterium durch den Cultusminiſter 
Dr. Studt eröffnet. Nach der Begrüßung der Er: 
ſchienenen durch den Miniſter und nach einem Rückblick 
des Geheimraths Hinzpeter auf die Verhandlungen 
und Ergebniſſe der 1890er Schulconſerenz wurde in 
die Erörterung der Berechtigungsfrage ein⸗ 
getreten. 

Die Verſammlung zeigte ſich in ihrer ganz über⸗ 
wiegenden Mehrheit geneigt, der von dem Miniſter 
zur Erörterung geſtellten Anerkennung der Gleich⸗ 


Nachweis der allgemeinen wiſſenſchaftlichen Bildung 


der beſonderen Vorkenntniſſe für diejenigen Fächer, 
melche für ihr erfolgreiches Studium den Beſitz von 


An der Gonjerenz nahmen nach der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ außer dem Miniſter 8 Mitglieder des Cultus⸗ 
miniſteriums ſowie 34 Schulmänner, Univerſitäts⸗ 
profeſſoren und Medieiner theil. Ferner ſind die Geh. 
Ober⸗Regierungsräthe Naumann, Wever, Renvers, 


gierungsrath Elſter und Prof. Palat erſucht worden, 
der Conferenz beizuwohnen und auf beſondere Auf⸗ 
forderung noch an den ſpäteren Berathungen, ſoweit 
ſie ihren Geſchäftsbereich betreffen, theilzunehmen. 
Ueber das Ergebniß der Nachmittagsſitzung 
wird uns telegraphiſch gemeldet: 


J. Berlin, 7. Juni (Privat⸗Tel.) 
Bei der Schulconferenz wurde nach Erledigung 
der Berechtigungsfrage die Stellungnahme zum 
Reform⸗Gymnaſium erörtert. Die Conferenz erklärte, 
daß ſowohl die Bewegung ſelbſt als auch die neuen 
Anſtalten vollſte Würdigung verdienten und daß die 
bisher erzielten Ergebniſſe zu weiteren Verſuchen er⸗ 


Ausnahme der letzten Forderung und dem Verlangen 


H | Garde⸗Küraſſter-Regiments mitgemacht. Im 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Junk. 


muntern. Man erachte aber die Verſuche noch nicht 
für erſchöpfend genug, und es ſei daher angezeigt, die 
Stellung des Staates zu dieſen Lehranſtalten noch nicht 
ſchärfer zu präciſiren. Es empfehle ſich, zunächſt einen 
abwartenden Standpunkt einzunehmen. Die Conferenz 


dauerte bis Abends 7 Uhr. 
* 

Ein Bäckerſtreik in Berlin frekt unmittelbar bevor 
Die Geſellen fordern Abihafjung von Koſt und 
Wohnung beim Meiſter gegen eine Entſchäüdigung von 
wöchentlich 12 Mk. Lohnzuſchlag, ſowie Gewährung 
eines Mindeſtlohns von 21 Mk. und Berechnung der 
Ueberſtunden mit 50 Pfg., ferner eine Freinacht für 
jeden Geſellen an den drei Haupt⸗Feſttagen. Außerdem 
ſollen ſich die Meiſter verpflichten, ihre Arbeitskrüfte 
„nur vom Arbeitsnachweis der Lohncommiſſion der 
Bäckergeſellen zu beziehen.“ Die Meiſter find in 
allen Punkten zu einem Entgegenkommen bereit mit 


2. Preis von Rummelsburg. Clubpreis 3000 
Mark. Diſt. 1800 Meter. 1. Kgl. Hpt⸗Geſt. Graditz' F.⸗H. 
„Federfuchſer“, 2. Hrn. v. May's ſchwbr. St. „Doſſe“. 
55 = zes F.⸗H. „Freund Fritz“. Tot.: 14: 10. Platz: 
22, 23: 20. 

3. Preis der Diana. Staatspreis 10000 Mk. Für 
jährige inländiſche Stuten. Diſt. 2000 Meter. 
A. Beit's F. ⸗St. „Ordonnanz“. 2. Kgl. Śut. = Geft. 
Graditz' br. St. „Süngerin“. 3. Frürn. E. v. Fürſtenberg's 
F. St. „Retourchalſe“. Tots 12:10. Platz: 20, 20: 20. 
4. Seeſchlachtren nen. Klubpreis 1500 Mk. Dtſt. 
1700 Meter. t.y Ro ntad or”. 4 „Wohlfahrts“. 3. „Nummer“. 
Tot: 24: 10. Platz: 25, 28, 36 2 20 Ri 

5. Großes Berliner Handicap.  Elubpreis 
10000 Mk. Diſtanz 2000 Meter, 1. Capt. Green's F-H. 
„M arientbaler” 2. Herrn U. d. Oertzen's F. St. 
„Punis“. 3. Deſſelben F. St. „Cannge“. Tot.: 201: 10. 
Platz: 110, 112, 90: 20. y 

6. Staatspreis 3. Cl. 3000 Mk. Diſt. 2200 Meter. 
R WW VM und A. . F. S.. 
Hut ab“. 2. rin B. Naumann's br. H. „Gaticano“. 
Tot.: 11:10. ~ i | 
O. v. Bon 


nach Abſchaffung von Koſt und Wohnung beim Meiſter, 
die für die verheiratheten Geſellen zum größten Theil 
bereits bewilligt ſei, während ſie für die Unverhetratheten 
weder in deren noch im Intereſſe der Meiſter liege 
Am Freitag wird es ſich entſcheiden, ob die Geſellen 
in den Ausſtand treten. Es würden mehr als 
2000 Betriebe mit über 5000 Arbeuern bei einem 
allgemeinen Ausſtand in Frage kommen. 
J. Berlin, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Der Bäckerſtreit wird vermuthlich dieſer Tage erklärt 
werden, da in Geſellenkreiſen hierfür große Stimmung 
herrſcht. Die Arbeit wird vorläufig in denjenigen 
Bäckereien nicht aufgenommen werden, in denen die 
Forderungen nicht anerkannt find. 


Neues vom Tage. 
Oberhofmarſchall a. D. von Liebenau : 

ifi geſtern Nacht in Wiesbaden am Herzſchlag geſtorben. Der 
Kaiſer ſandte der Frau des Verſtorbenen, der auch 
Generalmajor à la suite der Armee war, nachſtehendes 

Belleidstelegramm: ' 8 
Tief ergriſſen von der Trauerkunde des Hinſchekdens 
Ihres Gemahls ſpreche Ich Ihnen und Ihren Kindern 
Meine herzlichſte Theilnahme aus. Es tft Mir eine 
wehmüthige Genugthuung, den Verſtorbenen noch kurz 
vor feinem Tode haben ſprechen und ihm durch Meinen 
Beſuch haben beweiſen zu können, daß Ich dankbar der 
langen Jahre gedenke, während derer er Mir mit ſeiner 
Energie, feiner nie ermüdenden Pflichttreue und feiner 
auch das Kleinſte nicht zu gering achtenden Gewiſſenhaftig⸗ 
Zeit treue und werthvolle Dienſte geleiſtet hat. Seien Sie 
überzengt, daß Ich dieſelben nie vergeſſen und das 

Andenken Ihres Mannes ſtets hochhalten werde. 

i Wilhelm I. R, 
Ein Conbolenzſchreiben Lord Methuen's. 

Paris, 7. Junk. (Privat Tel.) Die Tochter des in 
Transvaal gefallenen Oberſten Villebois erhielt vom General 
Methuen ein Schreiben. Der General ſandte ihr eine 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer den Vortro 
des Chefs des Civilcabinets Dr. v. Lucanus. Hierau 
fand. die ſchon telegraphiſch gemeldete Berathung über 
die Expedition nach Baalbeck ſtatt. ; 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel wird heute an 
der Eröffnung der Wanderausſtellung der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Poſen theil- 
nehmen, Die Ausſtellung wird vom Prinzen Joachim 
Albrecht von Preußen eröffnet. Der Präſident der 
Ausſtellung, Prinz Friedrich Heinrich, welcher urſprüng⸗ 
lich die Ausſtellung eröffnen folte, ift daran dienſtlich 
verhindert, trifft aber, wie mit Sicherheit verlautet, 
am Donnerstag Nachmittag zum Beſuche der Aus⸗ 
ſtellung ein. 

— Im Befinden des Abgeordneten Dr. Lingens 
tft eine anhaltende Beſſerung pu verzeichnen. N 

— Der Schluß der eichstagsſeſſion 
wird vermuthlich am Dienstag, den 12. Juni, erfolgen. 

— Die franzöſiſchen Exceſſe gegen deutſche 
Pilger im St. Peter in Rom beſtätigen ſich trotz 
aller vatikaniſchen Vertuſchungsverſuche, an denen ſogar 
deutſche ultramontane Blätter ſich betheiligen. ie 
franzöſiſchen Prieſter haben fiH wie radauluſtige Flegel 
betragen, ſo erzählt ein Augenzeuge. 


Heer und Marine. 


Fürſt Günther von Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen feiert heute fein fünfzigjähriges 
Mtlitär jubiläum. Den el) 1866, wobei er mehrfach 
ins Feuer kam, hat er als Oberſtleutnant à an 1 

ahr 
wurde er bet feiner Thronbeſteigung Generalleutnant, im 
Jahr 1886 General der Infanterie. Er iſt Chef des 
Jufanterie-Regiments Nr. FR ; 


errichten laſſen und ſchließt den Brief mit den Worten: 
„Wir bedauern alle den Tod eines loyalen, vollendeten 
Soldaten; er zog es vor zu ſterben, als ſich zu ergeben. 
Geſtatten Ste mir, Ihnen den Ausdruck meiner Sympathie 
und derjenigen aller meiner Kameraden zu überſenden.“ 
Der diesjährige Juriftentag 
wird in Bamberg vom 11. bis 18. September abgehalten. 
Der Graf und die Gräfin Kongat > 
treffen am 18. Juni zu Stägigem Aufenthalt in Gaſtein ein 
und ſteigen in demſelben Hotel ab, wo der König der Belgier 
geſtern Wohnung genommen hat. Es hat ſomit den Anſchein, 
als ob jetzt die Ausſöhnung doch noch erfolgen wird. 
Der Mordproceß Gönezi 
wird am nächſten Montag, den 12. Juni, den zweiten Senat 
des Reichsgerichts beſchäftigen. | 
Schloß Werki in Rußland , 

bisher dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe gehörig, tft 
durch Kauf in den Beſitz des ruſſiſchen Generals v. Tſchepelewski 
übergegangen. Als Kaufpreis wird 1 Mill. Rubel genannt. 

Ruſſiſche Räuber. l 

Noſtow a. Don, 7. Juni. In einer benachbarten Orte 
ſchaft drang am hellen Tage eine Räuberbande in das 
Gemeindeamt, tödtete vier Poliziſten und raubte die Kaſſe, 
in der ſich 30 000 Rubel befanden. | 
Mit der Unterſuchung des Geſunbheitszuſtandes des 

Königs Otto von Bayern i 
iſt der Profeſſor von Laube in Würzburg beauftragt worden. 
Er werde ſich zu dieſem Zwecke einige Tage in Fürſtenried 
aufhalten und am Donnerstag dem Prinz⸗Regenten in 
Audienz Bericht erſtatten. 

Ein intereſſanter Fund 
ift in Damendorf gemacht. Dort fanden vor einigen Tagen 
Arbeiter beim Torfſtechen eine gut erhaltene Leiche im Moor, 
welche mit einem groben, wollartigen Stoff bekleidet war, 
rotbes Haar hatte und Sandalen an den Füßen trug. 
Dr. Splieth aus Kiel ſchätzte das Alter der Leiche auf etwa 
1500 Jahre. 

Gin Ueberfall katholiſcher Studenten. 

Die aus Anlaß des Kartellſeſtes der katholiſchen Studenten⸗ 
verbindungen in Salzburg anweſenden katholiſchen Studenten 
wurden geſtern Nacht, als fie von einem Ausfluge Heim- 
kehrten, von Deutſchnationalen angegriffen. Mehrere Perſonen 
wurden leicht verletzt. Militär wurde requlrixt, brauchte 
jedoch nicht in Thätigkeit zu trete. = 

Kein Tag ohne Eiſenbahnunglück. 

Auf dem Bahnhof in Homburg v. d. H. ereignete ſich 
geſtern früh dadurch ein Eiſenbahnunſall, daß ein von Frant- 
ſurt a. M. einlaufender Zug wegen des zu farten Gefälles 
über die Drehſcheibe hinaus in die Mauer fuhr, welche die 
höher gelegene Luiſenſtraße vom Bahnhöfe trennt. Durch 
dieſen Anprall wurden 8 Perſonen ſchwer und 7 Perſonen 
leicht verletzt. Der Materialſchaden tft unbedeutend. 

„tdi Vom Duell d'Annunzios 

wird ein hüßlicher Zwiſchenfall gemeldet. Nachdem Profeſſor 
Bernabei im dritten Gang einen Säbelhieb dicht am 
Auge erhalten hatte, erklärten die Aerzte die Fortſetzung des 
Zweikampfes für unmöglich. d'Annunzio beſtand indeſſen ſo 
leidenſchaftlich darauf, den Kampf weiter fortzufegen, daß die 
Aerzte drohten, den Saal zu verlaſſen. Erſt dann bequemte 
ſich der blutdürſtige Dichter dazu, das Duell als beendigt zu 
betrachten. i 


* 
+ 
Unter dem Jubel der Bevölkerung traf geſtern Nach⸗ 
mittag die Tor pedobootsdliotſton in Uerdingen ein. 

Nach der ſelerlichen Begrüßung durch den Bürgermeiſter 
Krahn an Bord des Divijionsbooteś zogen die Mannſchaften 
von den Kriegervereinen geleitet in feſtlichem Zuge nach 
dem Katier Wilhelm e, mal, wo Capitänleutnant Funke 
eine Anſprache hie t. Hierauf fand eine Beſichtigung des 
Ratier Friedrich⸗Br innens ſtatt, wobei von Geſangvereinen 
und den Chören der höheren Schulen Lieder vorgetragen 
wurden. Alsdann folgten Officiere und Mannſchaſten einer 
e-. . einem Feſteſſen. 

©. . Küſtenpanzerſchiffe „Aegir“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Bachem, und „Odin“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Wilde, find am 2. Juni zur Hilfeleiſtung 
beim Abſchleppen des Schnelldampfers „Deutſchland“ 
von Kiel nach Ziegenort in See gegangen und am 3. Juni 
dajelbft eingetroffen. S. M. Schulſchiff „Grille“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Recke, iſt am 6. Juni in 
Bremerhaven eingetroffen und beabfichtigt, an demſelden 
Tage von dort in See zu gehen. Die I. Torpeboboots⸗ 
Flottille, Chef Corvetten⸗Capitün Koch, mit Ausnahme 
von „S 43% und pS 46“ ift am 5. Juni von Stockholm in 
See gegangen. Laut telegraphiſcher Meldung tft S. M. ©. 
„Jaguar“, Commandant Corvetten⸗Capitän Kinderling, 
am 6. Juni von Schanghai nah Nanking abgegangen. 
S. M. S. Hertha”, Commandant Capitän zur See 
v. Uſedom, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Bite- 
Admiral Bendemann an Bord, tt am 5. Juni von Zfintau 
nach Tſchifu in See gegangen. S. S. „Geier“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Peters, iſt am 5. Juni in 
Panama eingetroffen und beabſichtigt am 14. Juni von dort 
nach Punta Arenas in See zu gehen. 

J. Berlin, 7. Junt. (Privat⸗Tel.) Zur Unterſee⸗ 
boot⸗Frage verlautet, daß, wenn man auch die Experi⸗ 
mente Frankreichs eine Zeit lang mit Mißtrauen betrachtete, 
man jetzt in deutſchen Marinekreiſen zur Ueberzeugung ge⸗ 
kommen jet, daß den Unterſeebooten in abſehbarer Zeit 
keine Zukunft brüben dürfte. 


Kunſt und Wiſfenſchaft. 


J. Berlin, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Geftern Abend gab 
es zum erſten Mal hier einen Schauſpielerſtreik. 
Die Vorſtellung des „Viktoriatheaters“ mußte ausfallen, da 
die Schauſpieler ſich weigerten aufzutreten, bevor ihnen ihre 
Gage nicht ausgezahlt je. Das Publicum erhielt zum 
größten Theil das Eintrittsgeld zurück, doch kam es zu er⸗ 


regten Stenen beim Verlaſſen des Hauſes. 
* * 


w 
Die Jury für die Abtheilung Malerei auf der 
Pariſer Weltausſtellung hat zwanzig Ehrenmedaillen 
zuerkannt. Unter den Ausgezeichneten befinden ſich Profeſſor 
Lenbach⸗ München, der Oeſterreicher Klimas für fein 
Bild der Phlloſophte, der Norweger Thaulom, der Schwede 
Zorn und der Däne Kroyer. 


Sport. 


Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 
Mittwoch, den 6. Juni. 


In Hoppegarten bildete geſtern der Preis der 
Diana den Clou des Renntags. Das Rennen wurde eine 
Beute von Ordonnanz, der Fulmentochter aus dem 
Hamburger B-Stall, dte kürzlich den großen Preis von 
Hamburg gewonnen hatte. Geſtern allerdings konnte 
Ordonnanz nur um einen ganz knappen Kopf die Oberhand 
über die Graditzer Stute Sängerin behalten. War ſportlich 
dieſer mit 10000 Mark dotirte Stutenpreis das Ereigniß 
des Tages, ſo bildete der Ausgang des gleichfalls mit 
10 000 Mark bewertheten großen Berliner Handicaps die 
Senſation am Totaliſator, denn für den Sieg von Capitän 
Greens dreijährigen Marienthaler wurden zwanzig 
Odds gezahlt. — Die Rennen waren ſehr gut beſucht; das 
Wetter war, von einigen Regentropfen abgeſehen, vortrefflich. 
A —.— einzelnen Rennen des Tages hatten folgenden 

erlauf: 


1. Verſuchs rennen der Genge Clubpreis 
3000 Mk. Für Zweijährige. Diſt. 900 Meter. 1. Hrn. 
B. Steins br. H. „Bärenhäuter I”. 2. Frhrn. 
E. v. Fürſtenbergs F.⸗H. „Nieus“. 3. Hrn. H. Suermondts 
br. H. „Agrarier“. Tot.: 89:10. Platz: 33, 102, 46:20. 


Ein früherer ſerbiſcher Miniſter. 

Der Caſſatfonshof in Belgrad beſtätigte endgiltig das 
Urtheil des Appellhofs, durch welches Tauſchanowitſch wegen 
Betruges zu 3 Jahren Kerker verurtheilt wird. Das Urtheil 
erfolgte mit Stimmeneinheit. Tauſchanomttſch hat mit Hinzu⸗ 
rechnung der laufenden Strafe wegen Majeftätsheleidigung 
insgeſammt eine achtjährige Kerkerſtrafe zu verbüßen. 


Die 25. Jahresverſammlung 
des eee ch⸗zoologiſchen 


die Sitzung eröffnet hatte, begrüßte der 
A t im Namen des Kaiſers und 
der Stadtadie Verſammelten undzgab feiner. Freude darüber 


die Sache des Vereins zeugenden Worten gab Redner eine 
Ueberſicht über die im hieſigenl Kreiſe felten vorkommenden 


1. Hrn. 
Aegypten iſt. Ferner war auch 


Photographie des Grabſteins, den er für den Gefallenen hat 


Nr. 181. 


Pflanzen und Thiere. Nach Schluß der Ausführungen hob 
ſich der Vorhang der Bühne, und auf derſelben bot ſich den 
überraſchten Gäſten der Anblick einer reichhaltigen, von 
ſachkundiger Hand bewirkten Ausſtellung der namhaft ge⸗ 
machten und anderer Thiere, ſowie mehrerer in jüngſter 
Loe bei Rekau gefundener Urnen. Unter den ausgeſtellten 
bierexemplaren fiel beſonders ein im Kreiſe Pugig ger 
ſchoſſener Gänſegeier auf, ein Vogel, deffen Heimath 
ein Panther aus geſtellt, von 
dem Herr Dr. Albrecht ſcherzend die glaubhafte Behauptung 
aufſtellte, daß er nicht im Putziger Kreiſe erlegt worden 
ſet. Auch das Steppenhuhn iſt im Kreiſe Putzig vereinzelt 
vorgekommen. Die neuerdings gefundenen Urnen wurden 
vom Herrn Landrath dem Danziger Provinzialmuſeum zum 
Geſchenk gemacht. 3 
Darauf entrollte Herr Profeſſor Dr. Conwentz⸗Danzig 
in längerem Vortrage eine Reihe lebender und feſſelnder 
Bilder aus der Pflanzenwelt des Kreiſes Putzig und erwähnte, 
nachdem er zunächſt auf die prähiſtoriſche Zeit hingewieſen, 
aus der Jetztzeit die der Ebereſche verwandte, bei Oxhöft 
vorkommende ſchwediſche Mehlbeere, den auf den hohen Ufern 


von Rixhöft wachſenden, weidenähnlichen Stranddorn und 


die leider im Rückgang befindliche ‚Erika. Von ſeltenen 
Bäumen findet man tu der Darsluher Forſt, eine Eiche von 
7 Meter Umfang, in der Rekauer Forſt eine zweibeinige Buche, 
im Rutzauer Park die echte Raftanie, in Klanin einen im Freien 
wachſenden Mammutsbaum und bei Starzin eine Linde von 
4 Meter Umfang, Redner ließ fiH des Längeren über die 
Waldverhältniſſe des Putziger Kreiſes in alter Zeit aus. Die 
Kiefer habe in dieſer Gegend früher kaum exiftirt und die 
Wälder ſeien hauptſächlich aus Taxodien von der Art der 
Eypreffen gebildet worden, ferner aus Lorbeer: und Zimmet⸗ 
bäumen. In den Thonablagerungen bei Rixhöft, in den dort 
gefundenen Braunkohlen finde man noch die Kennzeichen und 
Ueberreſte jener Zett. In den Darsluber Wäldern 
finden ſich ſerner Ueberreſte des Mammuts. Im 
Volksmund wird eine Gegend bei Putzig der „gute 
Damm“ genannt. Redner gab die Erklärung für 
dieſe Bezeichnung. Bei Putzig haben einmal zwei Sümpfe 
gelegen, ſie wurden von den Anwohnern durch hohe Damm⸗ 
wege paſſirbar gemacht. Heute find dlefe Dämme längſt vers 
ſchwunden, ebenſo wie jene Sümpfe. 

Der nächſte Redner war Herr Dr. S eligo- Danzig. 
Dieſer ſprach in intereſſanter Weiſe über den eigenthümlichen 
Körperbau des kleinen Stichlings, über deſſen Verwendung 
zur Gewinnung von Thran und über fein maſſenhaftes Mufa 
treten vornehmlich im Pillauer Tief. Das kleine ſtachliche 
Thier hat einen überaus reichen Fettgehalr. Man iſt daher 
ſchon in alter Zeit auf die Idee gekommen, ihn in Maſſen 
zu fangen und Thran aus ſeiner Auspreſſung zu gewinnen. 
Die Alten packten die gewonnenen Maſſen Stichlinge in 
Säcke, jegten ſich darauf und pregem den Inhalt durch das 
Gewicht ihres Körpers aus. Spater erfand: man Preſſen 
aus Holz, und in der Neuzeit gebraucht man erhitzte Walzen 
aus Stohl reſp. heißem Benzin. Der ausgepreßte Fiſch wird 
dem Vieh als Futter gegeben. In der Gegend von Pillau 
betrage der jährliche Fang von Stichlingen etwa 2 Milliarden 
Stück. Redner erläuterte ferner die Art des Baues des 
Körpers der Stichlinge. a 

Herr Oberlehrer Schmidt Lauenburg referirte über 
das Einſchlagen des Blitzes in Baume. — Die Thier: und 
Pflanzenwelt des Putziger Wieks veranſchaulichte Herr 
Oberlehrer Lako witz Danzig durch Vortrag bildlicher 
und natürlicher Darſtellungen. Nach dtefem, durch ſeine 
nahen Beziehungen zum Verſammlungsorte beſonders 
intereffanten Vortrage verſetzten die 3 folgenden Redner 
Dr. Bock⸗ Bromberg, Oberlehrer Weber⸗Martenwerder 
und Proſeſſor Dr. Bockwoldt⸗Neuſtadt die Werſammlung 
in weitere Ferne, indem fie feiten vorkommende Pflanzen 
ihrer Heimath namhaft machten und vorzeigten. Darauf 
berichtete der Cuſtos des Provinzial. Muſeums, Herr 
Dr. Kum m, indem er der Verſammlung die betreffenden 
Bücher vorlegte, über die neueren Erſcheinungen der 
botanuiſchen und zvologiſchen Literatur und führte dann feltene 
Güfte der weſtpreußiſchen Thterwelt: Finewaal, Geter, 
Beutelmeiſe, Steppenhuhn, Sturmſegler, Schnee⸗ und 
Sperbereule vor. 

Der öffentlichen Sitzung war eine geſchäftliche Sitzung 
vorausgegangen, zu der nur die Mitglieder Zutritt hatten. 
Der für den erkrankten Vorſitzenden, Herrn Dr. non 
Klinggraeff, den Vorſitz führende Herr Oberlehrer 
Dr. Schmidt.» Lauenburg erſtattete den Jahresbericht. Die 
Jahresrechnung wurde von der Verſammlung einſtimmig 
entlaſtet und der bisherige Vorſtand unverändert wieder⸗ 

ewählt. Die Verſammlung beſchloß ferner im nüchſten 
Nane eine ornithologiſche Durchforſchung des Gloinger Lande 
reiſes vorzunehmen. Es ſoll das die weſentlichſts Aufgabe 
des Vereins für das kommende Jahr ſein. Die Ausführung 
ji Durchforſchung wurde Herrn Oberlehrer Braun übers 
ragen. 3 

Am Schluſſe der öffentlichen Sitzung wurden die von 
Mitgliedern und Freunden des Vereins zahlreich abgeſandten 
Telegramme vorgeleſen. Dann vereinigten ſich die libr 
nehmer zu einem gemeinſamen Frühſtück. — Um 1 Uhr 
Mittags wurde, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, die geplante 
Fahrt durch die Darsluber Forſt, über Mechau und 
Gr. Starſin nach dem Park von Klanin mit feinen vorzüglich 

epflegten Coniferen und zurück durch den alten Park von 
l. Starfin unternommen. Abends 8 Uhr fand im Gaffke'ſchen 
Saale ein gemeinſames Eſſen von ca. 40 Gedecken ſtatt. Durch 
ernſte und heitere Toaſte gewürzt, hielt das Mahl die Feſtes⸗ 
theilnehmer in fröhlicher Stimmung lange vereint. Geſtern, 
Mittwoch, fand eine Fahrt nach Rixhöſt zum Beſuch des 
Buchenwaldes auf dem Stellabhange und des Brauntoflene 
lagers, fomie zur Beſichtigung der Leuchtthürme ſtatt. Der 
zweite Tag war lediglich der Erholung gewidmet. 


Locales. 


* Der Herr commandirende General v. Lenge 
beſichtigte heute in Dt. Eylau das 1. Batl. Inf.⸗Regts. 
Nr. 152 und in Soldau das 3. Batl. Inf.⸗Regts. 
Nr. 44. Morgen und Sonnabend werden in Oſterode 
das Inf.⸗Reg. Nr. 18 und das 2. Batl. Inf.⸗Regts. 
Nr. 152 beſichtigt. Sonnabend Abend kehrt der Herr 
General wieder hierher zurück. i 

* Der Parochialverband ebangelifcher Kirchen⸗ 
gemeinden Danzigs wird am 25. Juni, Vormittags 
10 Uhr, im Stadtverordnetenſaale des Rathhauſes eine 


ordentliche Sitzung abhalten, . 


* Grundfteinfenung. Am 10. Junt wird die feiers 
liche Grundſteinlegung für die neue ewangeliſche Kirche 
in Nikolaiken Kr. Roſenberg in Weſtpr. ftatıfinden — 
Heute wurde in feierlicher Weiſe der Grundſtein für 
die neue evangeliſche Kirche in Prützenwalde, Kreis 
Schlochau, gelegt. i 

*Schützenfeſt der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft. Geſtern gegen Mittag ſchien das Wetter 
umſchlagen zu wollen, die Sonne war hinter Wolken 
verborgen, eine drückende Schwüle ließ auf ein bevor⸗ 
ſtehendes Gewitter ſchließen und gegen 12½ Uhr rieſelte 
ſogar ein leichter Regen zur Erde nieder. Jetzt ſchien 
jede Ausſicht auf ſchönes Wetter für den Nachmittag 
verloren und ſo manch' einer ſah betrübten Auges 
dem Kommenden entgegen, bildet doch das Schüßenfeft 
nicht nur für die Mitglieder der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft und deren Angehörige einen 
würdigen Abſchluß des Pfingſtfeſtes, ſondern auch für 
das Danziger Publicum, gilt es doch bei dem Schützen⸗ 
jejte noch einmal den vollen Pfingſtaat zur Schau zu 
bringen, in der Hochſaiſon hat er ſchon viel an Bee 
deutung verloren. Mit dieſem Bedenken mochte auch 
Jupiter Pluvius Einſehen haben, langſam klärte fiğ 
das Wetter auf und als um 3 Uhr drei Kanonenſchüſſe 
den Beginn des Königſchießens verkündeten, lachte ein 
herrlich blauer Himmel über dem Schützenhausparke. 
Bei dem Königſchießen wurde aufgelegt auf 195 Meter 
Entfernung geſchöſſen und zwar nach der von Herrn 
Malermeiſter Sonnenburg gemalten Scheibe, welche 
einen Fiſchreiher, eine Forelle im Schnabel haltend, 
darſtellt. Während des Königſchießens fanden ſich auch 
die geladenen Ehrengüſte ein, wir bemerkten unter 
ihnen u. a. die Herren Feſtungs⸗Commandant General⸗ 
Leutnant von Heydebreck, Platzmajor Hauptmann 
von der Oelsnitz, den Schützenherrn der Gilde 

erth Stadtrath Ehlers und Herrn Stadtrath 

r. Bail. Bei jedem Schuß, bei dem 16 Ringe und 
darüber erzielt waren, ſpielte die Muſik einen Tuſch. 
Gegen 5 Uhr war das Königſchießen beendet und 
nachdem die Scheibe von einer Schützencommiſſion 
revidirt war, nahmen die Schützen in dem Schießgange 
Aufſteuung. Nachdem unter den Klängen des en 
marſches die Fahne abgeholt war, wurde auf den 
Platz unter der großen Linde marſchirt, wo der Vor⸗ 
ſteher der Gilde Herr Obermeiſter Illmann die 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Juni. 5 


I — a —— 


und Helene Dom bro w 3 ti. — Fleiſchergeſelle Gnitan- 
Benter und Auguſte Mantau. — Schloſſergeſelle Ernſt 
Kuhl und Margarethe Schön. Sämmtlich hier. - 1 


* Großfeuer. Ju fijeńat find Stau und Scheune] Radfahrer betheiligten ;Exker durchs Ziel ward. Bandiſch⸗ | 
; | 

Todesfälle. S. des Amts⸗Secretärs Franz Kühl, 1 
-H 

|| 

| 


des Herrn Gutsbeſitzer Heinrich Hornemann gänzlich Königsberg, in 3 Minuten 3 Secunden, dann folgten 
E iſt ſtark beſchädigt worden. W. Thorwartb⸗Breslau und F. e 
Singli Er A . - A 10a po Tandem⸗Hauptfahren, Strecke 5000 Meter, drei Ehren⸗ 
i i „Dem Handlanger Gujtav Kroß fiel 7... 5 tarteten auf vier Tandems acht Fahrer 
heute Vormittag auf der Kälſerlichen Werft eine Eifenſtange preiſe; es ſtarteten g c 3 3 
<w Fuß, K. wurde in das Diaconiſſen⸗Krankenhaus er. ara re Ma A olej en 

dacht. Bromberg, . 9 2 W 
* Feuer. Ein Schornſteinbrand in dem Hauſe Diener⸗ und Kniefall⸗skiel und Großmann⸗Wronke. Die Strecke 
gaſſe Nr. 40 hatte geſtern Abend gegen 7 Uhr eine Alarmirung wurde in 8 Minuten 33 / Secunden zurückgelegt. Den 
unferer Feuerwehr zur Folge. — In Folge blinden Küärmes Schluß des Rennens bildete ein Tandem⸗Vorgabe⸗ 
een weh heute Morgen 8 Uhr nach der Wieben⸗ fahren. Strecke 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe. Es 
. 3 2 ihr żel Herr Lindenburger und 

ö * Der evangeliſche Jünglingsverein machte am fuhren dieſelben Herren, nachdem Lin 4 
2. Pfingſttage c s zmie Familien nach Heubude. A. obu Bronberg eine Vorgabe von 200 Metern 
Die Mitglieder gingen größtentheils zu Fuß; die Ange- erhalten hatten; fte fuhren auch, da die Entfernung 
hörigen derſelben begaben ſich mit dem Dampfer dorthin. zwiſchen ihnen und den anderen Fahrenden nicht ver⸗ 
Rui penbune e wurden zuerſt in 3 13 i vingert wurde, als Erſte in 4 Minuten res 
öpke Erfriſchungen eingenommen. Sodann wurden i n en F. Hoffmann⸗Dresden, Hintz⸗ 
Spiele ene . Grohmant: | S 
landslieder geſungen. Da das neue Hauselternpaar zum as) i. T ige Pfingſten hat die 
erien Mal unter den Anweſenden weilte, ja begrüßte der. . Culm, 5. Juni. Traurige * z 
Herr Borfigende in einer Mnjprade dajjetbe im Ramen der Familie des Beers Rojenfelbt-? 25% Ad: 
Mitglieder und deren Angehörigen. Vor der Rückkehr lebt. Am 2. Pfingſtfeiertage ging der Zdjóbrige, in 
Abends hielt Herr Prediger Hinz die Schlußandacht. Alle Culm als Tiſchler beſchäftigte Sohn, der zu Hauſe 
an dem Ausflug Betheiligten waren ſehr befriedigt von dem: f zum Beſuch war, mit einem gleichfalls erwachſenen 
ſelben. Der Verein macht jetzt alle 14 Tage einen Ausflug Brüder nach der Weichſel baden und ertrank vor 
* Der Militär - Verein beſchloß in ſeiner letzten deſſen Augen. Der Ertrunkene muß von einem Schlag⸗ 
Simeral Perſam kung am 17. b. DR. eine Kzemſerfahrt won anfall betroffen jeit da er ein tüchtiger Schwimmer 
FR e EPO NAUKA alien 0 ni A fi net Kulm Die Leiche iſt noch nicht gefunden. — 
Stern nach Zoppot zu veranſtalten. er Ausflug findet Bei dem heute beendeten Königsſchi eßen der 


ſeinen Abſchluß in Brauershöhe. — Im Monat Juli ſoll im ; 2 7 
Cafs St e ede e werden. «kb St. Trinitatis⸗Schützengilde errang die Königswürde 
mę r > = | Herr Tijehlermeifter Sn mo r$ ti,erjter bezw. zweiter 
140 194 [Ritter wurden die Herren Sommerfeldt und 
Aron. eſchre. e 
r. Zoppot, 5. Juni. Die drei jugendlichen Verbrecher, p. Roſenberg, 5. Juni. Vor einigen Tagen er 
weiße babes ig eine Zeit Any 81 hieſigen Orte iefige Büdermeijter G. der feit dem vorigen Jahre 
Diebſtähle verübten, der Schulknabe Dibowski und bier etablirt war, verſchwunden. Er ſoll das Weite 
die Arbeitsburſchen Klebba und Poſanski, 


gelahe aben. G., ein junger Mann von ca. 30 Jahren, 
wurden heute durch zwei hieſige Polizeibeamte ge⸗ 


A 5 A “ Roſenberg Hache gut ni 15 5 
ſchloſſen in das Gerichtsgefäugniß Danzig übergeführt. Er ift erft jeit einigen Wochen verhelrathet unt bat. 
= ven Ben ing a ij a TNTA E das ihm von feiner Ehefrau eingebrachte Geld, übers f: 
Wanrenlager des Kaufmanns Rehra eine gerichtliche haupt ſämmtliche Baarmittel, mitgenommen. > 
Localbeſichtigung ſtatt, welche von Herrn Gerichts⸗ Poſen, 6. Juni. Die Beſſerung des Geſundheits⸗ 
Aſſeſſor Döring geleitet wurde. Bei den Auf⸗ zuſtandes des Herrn Erzbiſchofs hält, wie der 
räumungsarbeiten zur Leerung des Schaufenſters am 


„Dziennik“ erfährt, an. Der Patient gewinnt ſeine 
Morgen des 30. Mai wurde unter verbrannten Waaren] Kräfte und den früheren Humor wieder. Er befäßt 
eine mit gutem Spiritus gefüllte und verkorkte Rum⸗ 


ſich auch theilweiſe ſchon wieder mit den Angelegenheiten 
flaſche gefunden, deren Herkunft noch nicht ermittelt j ; 


e b Eher patiperedt A 
werden konnte. Der Laden ift: unter amtlichen Ver Schneidemühl, 5. Juni. Der Haftbefehl des 
ſchluß genommen worden. — In Haft genommen] Berliner Polizei⸗Präſidiums gegen die ruſſiſche 
wurde die ungetreue Dienſtmagd eines penſtonirten[Unterthanin Jenny Sachs aus Kiew iſt 
Beamten in der Rickertſtraße, welche ihrer Herrin 


wieder aufgehoben und die in das hieſige Juſtiz⸗ 
neben anderen Sachen auch eine Broche und eine jehrfnefängniß Eingelieferte auf freien Fuß geſetzt worden. 
werthvolle Uhrkette geſtohlen hatte. Die Goldſachen 


[Es wurde feſtgeſtellt, daß ſie ihr Kind auf dem Bahn⸗ 
wurden glücklicher Weiſe gefunden und konnten ihrer boje Friedrichſtraße nicht ausgeſetzt hatte, ſondern daß 
rechtmäßigen Eigenthümerin zurückgegeben werden. es ihr in dem Gedränge abhanden gekommen war. 

* Braunsberg 8. Juni. Für 50 Pf. ein großes 


. Rummelsburg. 4. Juni. Geſtern feierte der 
Clavier verkaufte am Sonnabend der hieſige Gerichts Lehrer Richard Gluth fein 25jähriges Amts jubiläum. 
vollzieher in feinem Pfandlocale: Es war kein Kauf⸗ 


gel en — ee biete für ne 
liebhaber zu finden, der mehr geben wollte. — O, die] ſeinen Neffen W. Rudnick fein Grundſt LI . 
Aare gadów des glücklichen Käufers! Hoffentlich Strasburg Wpr., 4. Juni. In der Karbowoer 
hat der Mann keine Töchter. "= [Kiesgrube geriet) durch Unvorſichtigkeit eine Schlaf⸗ 
y. Thorn, 6. Juni. Heute Vormittag von 11 Uhr bude der Arbeiter in Brand, wobei der im feſten 
ab hat im Empfangsgebäude des hieſigen Haupt- Schlaf liegende Arbeiter Franz Urbanski aus Klein⸗ 
bahnhofes eine Conferenz des ſtändigen Ausſchuſſes] Starlowig, Kreis Culm, verbrannte. Urbanski war 
des Bezirkseiſenbahnraths für die Direetionsbezirte 28 Jahre alt und verheirathet, 
Bromberg, Danzig und Königsberg zur Borbejpredung a. Rehhof, 5. Juni. Ein furchtbares Feuer hat tn 
über die auf die Tagesordnung der am 22. d. M. in] Budzin gewüthet. Geſtern Nachmittag entſtand Get dem 
Königsberg ſtattfindenden 11. ordentlichen Sitzung 


Schmiedermeiſter Fröhlich in Budzin Feuer, durch 
des Bezirkseiſenbahnraths geſetzten Berathungsgegen⸗ welches zunüchſt das Wohngebäude nebſt Stall und 
ſtände ſtattgefunden, an welcher als Vertreter der Eiſen⸗ 


Scheune vollſtändig vernichtet wurde. Bei dem 
bahnditection in Bromberg die Herren Ober⸗Regierungs⸗ herrſchenden Nordwinde griff das Feuer fo ſchnell um 
rath Foerſter, Regierungsrath Pedoll und Re- ſich, daß an ein Retten des Mobiliars und des In⸗ 
gierungs⸗ und Bauräthe Bohrmann und Simon, 


jochtars nicht gedacht werden konnte. Außer dem 

als Vertreter der Eiſenbahndirection in Danzig die] Mobiliar und Inventar verbrannten eine Kuh, ein 

erren Ober⸗Baurath Koch und Regierungsrath] Pferd, mehrere Schweine, Ziegen, Wagen u, fe w., ſo⸗ 

logertzy, und als Vertreter der Eiſenbahn⸗] gar der Hofhund verbrannte mit. Nur die kranke 

direction in Königsberg die Herren Präſident Simſon] Mutter des Fröhlich konnte gerettet werden. F. er- 
und Regierungsrath Engler e Stach. 


Sieger verkündete. Es waren dieſes die Herren 
Architect Schneider (Schützenkönig), Korbmacher⸗ 
meiſter G. Neumann (1. Ritter), Nentier 
Perſchau (2. Ritter), dan Wen Rohr⸗ 
dang II (3. Ritter) und Kaufmann Klein (4. Ritter). 
Herr General⸗Leutnant von Heydebreck über: 
reichte den Siegern die Ehrenpreiſe, dem König hing 
er die goldene Königskette um, die vier Ritter erhielten 
je einen filbernen Pokal. Nachdem Herr Schneider 
mit der Königskette geſchmückt war, brachte er ein 
dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus, die Muſik intonirte 


4 M. — Frau Auguſte Weigle, geb. Holz, 43 J. 9 WŁ — 
Wiltwe Catharina Eichler, geb. Jefdft, 59 J. — 
T. d. Formers Guiao Banſe low, fat 10 M. — Marie 
Ludia Nitſch, 7 J. 2 M. — S. des Verwaltungsſchreibers 
Athauaſius von Moſſakowski, 10 M. — Wittwe 
Mathilde Wölms, geb. Scherbarth, 77 J. 9 M. — Un⸗ Il 
ehelich: 1 S. 1 T. l | 
p f 


5perinidient ; i 
für Drahtnachrichten. | 


Deutſchland und Schweden. 

© Stockholm, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Von Kaiſer | 
Wilhelm iſt an ben Chef der ſchwediſchen Flotten⸗ | 
ſtation Stockholm ein Antwort⸗Telegramm auf eine 
Huldigungsdepeſche beim Feſt der deutſchen Seeoffieiere F 
eingetroffen. Es heißt darin: Es gereicht Mir zu | 
großer Freude zu vernehmen, daß Meine Dfficiere j| 
der erſten Torpedobootsflottille in treuer Kameradſchaft 
ſich vereinigt haben mit den Nachkommen der alten 
Wickinger. Indem Ich die Erwartung ausſpreche, daß 
die im hohen Norden geknüpften Bande auf F 
deutſchem Boden wieder aufgefriſcht werden 
mögen, bitte Ich Sie, den Kameraden der ſchwediſchen 5 
Marine Meine beſten Wünſche für die weitere Ent⸗ || 
widelung ihrer eigenen, im Krieg und Frieden be: 4 
währten Waffen auszuſprechen. Wilhelm. ' { 


y das deutſche Vaterland aus, daran ſchloß 
| ſich der saeth durch den Park. Noch bevor 


| ſich derſelbe in Bewegung fette, überreichte das kleine 


könig als dem erſten im 20. Jahrhundert einen von 
dem Vergnügungsvorſteher Herrn Guftav Sonnen⸗ 


Abends in herrlicher elektriſcher A I: 
€ ützen⸗ 
ew Die Fortſetzung der Delagaofra ge. | 
J. Berlin, 7. Juni. (Privat = Tel.) In Pariſer 7 
diplomatiſchen Kreiſen ift man, einer der „Politiſchen 
Correſp.“ zugehenden Meldung zu Folge, überzeugt, 
daß die Frage von Lourenco Marquez nach der Ber 
endigung des Krieges wieder in Fluß gerathen werde. 
Das Londoner Cabinet dürfte bald die Verhandlungen "4 
mit der pottugiefijchen Regierung über dieſen Gegen- iA 
ſtand wieder eröffnen. Bei der Ausgeſtaltung dieſer | 
Novelle werden auch die Abmachungen, die zwiſchen Al 
Deutſchland und England beſtehen folen, zu I 
Tage treten. 


| der großen Regatta in Grünau, der 
| auch der SKaifer beiwohnen wird, 


Siege zu führen. eg 

* Vacanzen für Militäranwärter im Bereich des 

17. Armeecorps. 1. September 1900, bei einer Poſtanſtalt 

des Kalſerlichen Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Bromberg, Band- 

briefträger, auf Zmonatliche Kündigung, 700 Mk. und tarif- 

müßiger Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk., 

Stelle ift penſions berechtigt. — Sofort, Graudenz, Magiſtrat, 

l Bureaugehilfe, während der eriten 5 Jahre auf Kündigung, 

ſpäter auf Lebenszeit, 900 Mk. — Sofort, Grandenz, 

Magiſtrat, 4 Schutzmänner, auf Kündigung, nach 5jähriger 

Dienſtzeit auf Lebenszeit, je 1000 Mk. und 60 Mk. Kleider⸗ 

| geld, ſteigt 5 Mal von 3 gu 8 Jahren um 100 Mk. bis zum 

Höchſtbetrage von 1500 Mk. und 60 Mk. Keleidergeld. — 

| 1. Juli 1900, Moter, Gemeinde Vorſtand, Gemeindediener 

und Executor, auf Smonatliche Kündigung, 540 Mk. und 

| 150 Mk. Nebeneinnahmen, Ausſicht auf Verbeſſerung vor⸗ 

| handen. — Sofort, Oſterode Oſtpr., Magiftrat, Sparkaſſen⸗ 

bote und Hilfspolizeibeamter, auf Zmonatliche Kündigung, 

900 Mk. Gehalt und 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und 

4 Zulagen von 75 Mk. von 3 zu 3 Jahren. — Sofort, Stoly, 

Polizei⸗Verwaltung, Poltzeiſergeant, auf Lebenszeit, Gehalt 

ührlich 1200 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 60 Mk. 

15 zum Höchſtbetrage von 1500 Mk. und freie Dienſtkleidung, 

ſowie nach endgültiger Anſtellung 144 Mk. Wohnungsgeld, 

bei der Penſionirung werden bis zu 12 Militär⸗ und aus⸗ 

EN angerechnet; die Relictenverjorgung iſt 
n 
8 


| 
| 

Die Lage in China verſchlimmert fich. | 

London, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Dem Renterburenu | 

wird aus Peking gemeldet, die Lage verſchlimmert ſich | 
immer mehr und mehr. Die fremden Geſandten halten 
häufig Zuſammenkünfte ab. Der engliſche Ge⸗ A 
ſandte hat telegraphiſch um Entjendung von weiteren 


75 Seeſoldaten nachgeſucht. Auf die japaniſche Be⸗ 
ſchwerde darüber, daß ruſſiſche Truppen zur Unter⸗ 
drückung der Unruhen angeboten feien, ift der japaniſche 
Geſandte vom Tſungli⸗Hamen benachrichtigt worden, 
auf den ruſſiſchen Vorſchlag ſei erwidert, daß die 
chineſiſche Regierung die Unruhen ſelbſt unterdrücken 
könne. Heute Abend iſt ein Ediet erlaſſen worden, | 
worin die kaiſerlichen Truppen wegen | 
Feigheit getadelt und der Obercommandirende 
Hunglu ſowie der Bicetónig von Tſchili beauftragt 
werden, die Borers unverzüglich zu unterdrücken. 
Yokohama, 7. Juni. (W. TB.) Nach aus Goeul. 
hier eingegangenen Nachrichten hat dort das Vorgehen | 
des japaniſchen Geſandten in Betreff der | 
angeblichen Fälle von Anwendung der Tortur ſeitens B | 
koreaniſcher Beamten ſehr unangenehm berührt. Die 
| 
| 
|| 
| 
| 


den für die Staatsbeamten geltenden Grundſätzen 
elt. r o 


Der Verein „Schwarzkragen“ hielt geſtern 
eine Verſammlung im „Bürgerſchützenhauſes ab, welche 


leidet ſehr großen Schaden. Das Feuer ſollen Kinder 
Schluß der Sitzung folgten die eilnehmer einer verurſacht haben. Durch Flugfeuer wurde dann auch 
nlabung der hieſigen Handelskammer zu einem ges 


das gegenüberliegende 400 Meter entfernte Grundſtück 
meinſamen Mabie im Artushofe, an welchem u. a. des Beſitzers F. Rohde, beſtehend aus Wohnhaus, 
von Mitgliedern und deren Angehörigen zahlreich auch der Herr Erſte Bürgermeiſter Dr. Kerſten 


r Stall und Scheune entzündet und vollſtändig eingeäſchert. 
| ſucht war. Nach Aufnahme von zwei neuen Mitgliedern theilnahm. : | 
1 und Erledigung des geſchäftlichen Theiles fand ein ge Königsberg, 6. Juni. Zur Lohnbewegung bei 
müthliches Tänzchen ſtatt.— Am Sonntag, den 17. d. M. der Pferdebahn wird uns mitgetheilt, daß in der 
unternimmt der Verein einen Ausflug per Bahn nach] bereits erwähnten Verſammlung des Perſonals der 
Rahmel und Sagorſch. Abfahrt vom Haupt Königsberger Pferdeeiſenbahngeſellſchaft nahezu ſämmt⸗ 
bahnhof 2% Uhr früh. Gäſte und Freunde des Ver⸗ liche Angeſtellte erſchienen waren. Herr Director 
eins find herzlich willkommen. i weh v. Drigalski theilte mit, daß er den Wünſchen des 
* Der Dampfer „Richard Damme” auf feiner Fahrt Perſonals ſympathiſch gegenüberſtehe, jedoch nur ſo 
Stralfund. Im Schauſenſter der L. Saunter ſchen lange, als die Leute mit ihm direkt und nicht durch 
Buchhandlung in der un: ift heute ein Bild des Herrn f Vermittelung fremder Elemente verhandeln wollten; 
Schiffsbautechniker, Con ra Schmidt ausgestellt, das den ſim letzteren Falle wäre er überhaupt nicht zu haben. 
8 me“ auf ſeiner Sturmfahrt im Kampfe mit , jed wę i 3 MIA 
„Richard Dam Da der Sturm die Lichtſt Er ſtelle es jedem frei, eine ſpäter anzube 
den Wellen baff ein Bott ER a en Eee ir raumende Verſammlung abzuwarten, oder die zu 
i ber Nacht die Laterne hielt und Ausguckdienſt versf gleicher Zeit von fremden Elementen im Local 
Td. Schweres Gemölf am Himmel hohe Wellenberge, unter⸗ von Albrecht anberaumte S gelen zu beſuchen. 
brochen von kleinen Rollern und Spritzern, zeugen von der Es wird feſtgeſtellt, daß das geſammte Perſonal gewillt 
Gewalt des a en für 1 ja | «sj der EN gen Daraufhin war. hieſigen Schützenfeſt errang die Königswürde wied 
te eine Nu auf⸗ niedertanzen läßt. u der auf Dienstag Nacht anberaumten Verſammlung f Net hutzenſe 19 die Königswürde wiederum zur RR n; | 
%% Un Giele ts oon ben | Słmgejelien Ber Srexbehnhn slima Herr. Oberlandmeifer CipLe, während bie Herven werden. Man jpzadj davon, aż Jardorati nicht mefr 4 
i Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ PA A in dE. erſchienen, i ; - | forómacdher Schleiff und Reſtaurateur SHmeidel fan der Spitze der Rechten bleiben werde. Mit dieſen ngi 
S Boh "Ah Befdrderuną von Sehen wie n der Stettin, 6. Juni. Bei dem im Saji an Grund erſter und zweiter Ritter wurden. Vorgängen, ſagt das Blatt, ſei jede Ausſicht auf Be⸗ Ji 
Głalionen des Gifenbabudizectiousbepirts Danzig, fowie fir] ſitenden Dampier „Dewtichland war die Vage geitern | ee Dope ię ee 
den Verkehr von denſelben nach den Stationen der übrigen] Nachmittag noch unberöndert. Die Kriegsſchiffe „Aegir“ F koitis] : lich iſt es, daß der Reihsrath morgen auf. 
pirectionbegirte uom 1, Mpril 1898 if am 3. Junt d e. und „Hon, die in der Nacht zum Sonntag püösühl Leiste Zandelsuachrichten KK le WAR | A > A 
eim neuer ZA re une de Bory Auskunft er⸗ Ordre erhielten, von Kiel nach dem Stettiner Haff m a Izdelöſt werden wird. 4 
nee Ranin de e eee, dne de le genioen mir Brela gk ueteben Es eee, menan een een rern bel | 
„Von der elektriſchen Straßenbahn. Die Ver⸗ ſich genügend mit Proviant zu verjehen, wurde ericht von b. » Mor wern 75 Juni. 
er f i tes [daher geſtern von der Unfallſtelle der Köhnſche Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 18 R. Wind: W. 
längerungslinie Fiſchmarkt⸗Hauptbahnhof wird nun⸗ Dampfer „Carl“ hierher entſandt, der für beide Weizen gefragter, wegen ſchwachen Angebot kleiner 
mehr definitiv am 12. Juni in Betrieb genommen Kriegsſchiffe mit Provi er beladen rde trb bens 70 chr. t. 15 ea 1 760 607 BLAT zr 175 126, 
eit, À 3 * Diele 5 s A ża i Gr. . 188, hochbunt 7 W . 148, we r. 
* Danziger Kriegerverein. Unter dem Vorfitz des RA Haff zurückkehrte. Die Gejammifraft der] Me. 150 per Tonne, 0 R 
Herrn Major Engel hielt der Verein geter im Saale] für die Abbringung des „Deutſchland“ zur Verfügung] Roggen feit. Bezahlt it inländiſcher 714 Gr. Mk. 141, 
| des St. Joſephshaufes eine Generalverſammlung ab. Derfitehenden und bisher erfolglos thätig geweſenen Dampfer] ruſſiſcher zum Tranfit 668 Gr. ME. 102, 714 Gr. Mk. 108, 
Vorſitzende eröffnete die Sitzung mit dem üblichen Kaiſerhoch[ wird auf etwa 20 000 Pferdekräfte berechnet, davon 720 Gr. Mk. 104. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
und machte Mittheilungen über den am 1. Juli ds. Js. zu f entfallen auf die beiden Küſtenpanzerſchiffe je 4800! _Gerite iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 129 ½, 
Pr. Stargard ſtattfindenden Dee Die Fahnenſeetion] die bei den Abbringungsverſuchen von ihnen gejprengten. ruſſiſche zum Tranſit große 591 Gr. Mk. 106 606 Gr., 609 Gr. 
erhält freie Reiſe dorthin. Aus der Mitte der Verſammlung] neuen Stahltroſſen waren 13 Centimeter ſtark. Die und 612 Gr. Mk. 107 per Tonne. 
würden vier Herren als Delegirte gewählt. — Am 29. d. Mis. hieſigen 8 sbagger werden dem Vernehmen Hafer inländſſcher Mk. 129 per Tonne bezahlt. 
+ die Rechnungslegung des Vereins fiat. Zu Miej bieſigen Regierungsbagg n dem Berne Kleeſaaten weiß ordinär Mk. 14 per 50 Kilo geh. 
rewijoren der Rechnung wurden neben den Herren Tieg, nach zur Durchbringung des „Deutſchland“ auf 1411 
Aud re und Neumann die Herren Meyer un] Koſten des „Vulcan“ eine Rinne durch die Modder⸗ Rohzucker⸗Bericht. 
Schmidt ernannt, — Der Vorfigende machte ferner Mit⸗ bank im Haff ausarbeiten, während der „Vulcan“ Bon Paul Schroeder 
theilung darüber, daß der Verein zum 10. ds. Mis. vom] den Dampfer noch um etwa einen Fuß anheben Danzig, 7. Juni, 
Kriegerverein in Kahlbude zum Stiſtungsſeſt eingeladen ift. laſſen wird. Die Baggerarbeiten dürften in etwa Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
err Hauptmann Wulff und andere Officiere werden der 10 Tagen beendet fein. Seit heute Morgen ſind drei] Baſis 88“ Mk. —,—-. Termine: Juni Mk. 10,97½, Auguſt 
Negierungs-Dampibanger mit der Herſtellung einer] Srn tlO September DE 1082 1, Deibr.-Decbr; ME 96, 
N A D* Januar⸗März Mk. 9,75. Gemahlener Melis I Mk. 24,75. 
Rinne durch die Modderbank beſchäſtig ee [ Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni 
| Graudenz, 6. Juni. Die beiden Zuchthäusler Mk. 11,--, Auguſt Mk. 11,121, September Mk. 1087½, 
Robert Wierezoch und Franz Kuß find noch] October Mk. 9,57 ½ November Mk. 9,57½. ł i 


i olgen. — Am 27., 28, und 29. ds. Mta. findet 
RTM no Gardiſen⸗ Appel ſtatt. Der Beſuch wird anheim 
nicht ergriffen. Der Erſte Staatsanwalt in Graudenz 
giebt das Signalement der beiden Verbrecher wie 


pa iſt ebenfalls das Mobiliar verbrannt, jedoch 
konnte ſämmtliches Vieh gerettet werden. Auch die 
naheliegende Königl. Forſt gerieth in Gefahr, es 
brannten ſchon einige Morgen Schonung, aber es konnte 
das Feuer noch rechtzeitig gelöſcht werden. 

Konitz, 5. Juni. Der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
ſind aus Pr. Friedland mehrere falſche Einmarkſtücke 
welche im dortigen Schlachthauſe vereinnahmt ſind, zur 
Einleitung einer Unterſuchung eingeſchickt worden. — 
Bei einem in Mosnitz hieſigen Kreiſes getödteten Hunde 
iſt thierärztlich Tollwuth feſtgeſtellt worden. Es iſt 
[daher über die Ortsbezirke Döringsdorf, Steinberg, 
Hermsdorf, Hennigsdorf, Mosnitz, Neuhof, Schönfeld 
und Zoldau die Hundeſperre verhängt. Unter den 
Schweinen des Rittergutsbeſitzers v. Sikorski⸗Lesno ift 
die Rothlaufſeuche ausgebrochen, ebenſo unter den 
Schweinen des Beſitzers Dywell⸗Konſtz. — Bei dem 


fozeanifhe Regierung lehne es ab, dem 
Geſandten eine Audienz zu erwirken und der König 
habe ein directes Telegramm an die japa⸗ 
niſche Regierung gerichtet. a) 


Die parlamentarische Lage in Defterreich, 

Wien. 7. Juni. (W. T. B.) Die „N. Fr. Pr.“ 
meldet: Die geſtern Abend abgehaltene Sitzung des 
Exeeutivcomitees der Rechten habe ſich gegen ihren 
Obmann Jaworsti ausgeſprochen und deſſen Aeußerung, 
daß die Majorität der Rechten aufgelüöſt fei als un- | 
berechtigt erklärt, nachdem ſowohl die Feudalen und ii 
Südſlaven und Dipauli fie bekämpft hatten. Zu der 1 
heutigen Sitzung follen iſchechiſche Vertreter zugezogen | 


Heeresreformen in Belgien. 5 . 
—Brüſſel, 7 Juni. (Privat⸗Tel.) Dem „Soir“ A 
zufolge beabſichtige die Regierung, Hreresreformen in 
die Hand zu nehmen und Einführung der perſönlichen i 
Dienſtpflicht vorzuſchlagen. : 5 A 


B. Berlin, 7. Simi. (PrivatTel) Der Chef des 
| 
| 
| 
| 


oftafiatijchen Kreuzergeſchwaders, Viceadmiral Pende: * 
mann, hat Beſehl erhalten, ſich perſönlich nach Taku 
zu begeben. | 
Paris, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen der Ji 
Morgenblätter ereignete ſich geſtern auf dem Artillerie⸗ | 
Jübungsplatze in Portiers ein ernſter Unglücks⸗ 
fall. Vierzehn berittene Artilleriſten führten Munitions⸗ 
wagen mit 40 Petarden nach dem Uebungsplatze, als 9 
plötzlich die Munition explodirte. Alle vierzehn ſind 
verletzt, darunter einige ſchwer, drei werden wahr 
ſcheinlich das Augenlicht einbüßen. 3 A 1 
( Konſtantinopel, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Der 
ruſſiſche Botſchafter erhielt Weiſung, den Proteſt der | 
Balkanſtaaten gegen die tiicłijfen Boll» 4 
maßnahmen mit aller Energie gu unterſtützen. : 1 


— In den Vorſtand wurde für den aus dienſtlichen 


geſtellt. , i 19 f 
ickſi sſcheidenden Herrn Zieſmer, Herr Schmidt ge: 
| cie Dos Sommerfel des Vereins fal am 15. Juli cz. 
im Kleinbammerpark gefeiert werden. Die Verſammlung i 4 
. 1 8 i te” raiar A ib poenter Sörſendepeſchen, Tendenz und Getreibe- 
Der Verein zählt E nr ! Der frühere Kellner Wierczoch, geb. in Rehdorf (Kreis ericht wegen Gewitterſtörung nicht eingetroffen. 
macht, daß am 17. . DIE + 4 1 Sawe iR 1,58 Dieter rob, 30 Jahre alt Haare (award, | m na ae 
kurz geſchoren, Stirn breit, Augen braun, Augenbrauen“ ` = 
ſchwarz, Naſe lang, Gefichtsbildung oval, Geftalt unterſetzt, r M Ben 
Weite geſund, Zähne vollzählig, Bart glatt raſirt. 1. Hllfsweichenſteller Maximilian Car Nut T. — Seefahrer 
Der frühere Arbeſter Franz Kuß, geb. in Thymau (Kreis When Segler, T. — erbauen Gbuard 
Marienwerder), tft 1,72 Meter groß, 29 Jahre alt. Haare F Ae Wa kj? 
dunkel, kurz geſchoren, Stirn frei, Augen blau, Augenbrauen Sn Arbeiter Auguſt Plinskt, © yi Klempner Alfred 
dunkel, Naje groß, Geſichtsbildung oval, Geſtalt ſchlank, b. Sch m uD e, S. — Maurergeſelle Jolena Stein, K. 
ra 14.4 geſund, Zähne vollzählig, Bart glatt raſtrt.] Arbeiter Wilhelm Wald, T. — Unehelich 1 S. m 
Ihm Ei 9 ŻĘ 855 W Berein für] „e Rufgebene. Banfdirecior Carl Paul Wilhelm Biem eg 
Nadin, 5. Jun, Dar vom deren id und Stoje Luke Marein y, geb Rodenarter. — Heizer John 
adwettfahren“ veranſtaltete Frühjahrs⸗Rennen fand Waldemar Schaknies und Margarethe Helene H ff. 
geſtern Nachmittag ſtatt. Es begann mit einem Er⸗[mann. — Kirſchner Adolph Thomas Muramsft und 
öffnungsfahren; Sieger im Entſcheidungslauf waren Marianna Jankowski. — Schifflauer Carl Auguſt 
die Herren Lindenburger und Tetzlaff von hier und Bö ck er und Margarethe Franziska Gehr 88 p 5 5 ku 
r . 
b dem ſich fünf Radler beteiligten, Strecke „Ern ſt, hier, und Margarethe Florentine Domagalski 
Kingston . Feller erde ee d. ee ere eee e 
önigsberg, A. Hielſcher⸗Breslau und F. Hoffmann⸗ eirathen: Uhrmacher Franz Golembiewsei und 
Dresden. Es folgte nunmehr ein Niederrad⸗Vorgabe⸗ > 4 ea i 
fahren, Strecke 2000 m, drei Ehrenpreiſe, an dem fih zwölf 


dr. ine Schießübung des Vereins ſtatrfindet und 
cen une hon Der letzte Punkt der Tages⸗ 
ordnung betraf die Vereinsbücherel. Die Mitglieder können 
von Herrn Schmidt, Eltſabethwall, Vereins bücher für eine 
Leihgebühr von 2 Pfg. für je 14 Tage erhalten. Die rege 
Benutzung der Bibliothek wurde ebenfalls empfohlen. 
* Mani- und Klauenſeuche. In Folge Ausbruchs der 
Maul: und Klauenfeuche unter dem Viehbeſtande des Guts⸗ 
beſitzers Braunſchweig in dem zu en e ee 
Vorwerk Kuntzendorf werden hiermit ſämmtliche Wiederkäuer 
und Schweine des durch den Gutsbezirk Gr. Boelkau und die 
| Gemeinde Loeblau gebildeten Beobachtungsgebiets (Sperr⸗ 
| bezirks) unter poltzelliche Beobachtung geſtellt. Für dieſes 
Beobachtungsgebiet (Sperrbezirk) werden mit Ermüchtigung 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten die geſetzlichen Maßregeln 
angeordnet. — Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche im 
Kowall erloſchen ift, iſt das unterm 24. April d. Js. erlaffene 
Verbot des Handels mit Rindern, Kälbern, Schweinen 
\ Schafen und Ziegen im umherziehen, jowie die Beſchränkungen 
defjelben für den Umfang der Ortſchaften Kowall, Gut und 
Gemeinde Schönfeld, Zankenſchin und Matzkau Kreiſes 

i Danziger Höhe wieder aufgehoben, 


„Redacteur Guſtav Fuchs. — Perantwortlich für den Ei 
RAEC und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den Ki 
locglen und provinziellen Theil: J B. Kurd Hertell für den "TIR 
Inſeratentheil' Julius Baedeker. Druck und Verlag à 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u Gie. Sämmtlich in Danzig 


1 

weltberakmte Fabrikate S. Wolf, Mains, mit vielen 4 

Medaillen und lobenden Anerkennnngen urimiirt, er- Bi 
r Werner usse osse 7 
Wollwebergusse S. iyi (1049 4 


Margaretha Roſalows ki. — Geſchäftsführer Paul Theel 
und Johanne Dähnel. — Malergehilfe Otto Pionteck 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wasch-Kleiderstoffe 


5 Letzte Neuheit. 1 
Ponlardine, Satin und Zephyr mereerigirt 


(Imitation von Seide) (10673 
Meter Mk. 0,65 bis Mk. 1,35. 


Zephyr, deutsch und englisch, 
Meter Mk, 0,45 bis Mk. 1,50. 


Organdy, Brokat, Batist, 


0600005390508G86G6006080960000803585060 


Wintergarten! 
Specialitäten-Theater. «s 


Näheres die Plakatsäulen. % 
0000000000003092000000000000000000088 155 


Cafe Milchpeter. 


Freitag, den 8. Juni er: 


Großes Concert, SE 


petip haik . — R 1. namen Dibi Nr. 1, Rips-Pique, 
inter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten ` 
Anf kaj Herrn Ad. Krüger. c Lawn tennis -Stoffe, 
An i : A 
RR Emil Ron. Woll-Mousseline, 
Von jetzt ab finden die Concerte regelmäßig Montag, Waschseide. 


Mittwoch und Freitag ſtatt. (1073118 
Montag, den LL, Mittwoch, den 13. Juni Punkt 
8 Uhr Abends in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums: 


Goethe's Faust I und Il 


Tragödie des Daſeins. 
Eigenartige Darſtellung neuer Deutung mit dramatiſcher 
Recitation der Belegſtellern. f 
N .. 
* 
Zwei Vorträge 
vom Privatgelehrten Reinhold Richter, Wiesbaden. 
Karten 5 , 2 Perſonen 8 4, Familie 10 4 Collegien 
von 4 Perſonen a 2½ „ Kartentauſch gegen Zuzahlung in 
Jaunier's Buchhandlung. Halbe Karte gilt für einen Abend. 


Apollo Cheater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 
Wegen plötzlicher Auflöſung des Leipziger Varieté⸗ 
Enſembles am 0 Mai findet am e 
Mittwoch, den 6. d. Mts., und darauf folgende Tage 


Erste Variété- und Speeialiläten-Vorstellung, der ersten 
Rheinischen Variété-Gesellsehalt „Rheingold“, 


Direction P. Fritsche, 
welche für Juli engagirt war, ſtatt. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 „3. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik 
und Artiſten⸗Rendezvons. 


Restaurant und Café Oscar Beyer 


Lawendelgasse No. 6/7, an der Markthalle 
Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 


Täglich: Großes Concert > August Momber. 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (10281 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


Prohl & Bouvain 


Langgasse 63 Danzig Langgasse 63. 


ida Jurgeit, 
Kaffee⸗Geſchä 


äft. j 
Empfehle meine (10697 


freng naturell gerüſteten Kaffees 


— a 0,80—2,00 Mark per ½ Kilo, = 
dieſelben zeichnen fih aus durch 


hervorragenden Geschmack, 
grösste Ausgiebigkeit, 
vorzügliches Aroma. 


Rohe Kaffees, Thee, Bisquits, Cacao, 
Bonbons, Ghocoladen 


in großer Auswahl und zu billigſten Tagespreiſen. 


Ida Jurgeit, 
Kaffee⸗Geſchäft, 


a hen. 


Täglich: > 
Wilhelm Eyle's 
deipiger Sänger. 
Sonntags 7 Uhr. 
Wochentags 8 Uhr. 
Eintrittspreis 50 J, vor f 
er 40 J, Reſervirter 
Platz 75 9 (10635 


ehem. 
Pioniere 


ty 


Reten. Abſchnitte für Blufen 
und śleldewóke | 
© bedeutend ermässigten Preisen | 


in großer Auswahl. (0695 


2 Fahr ſtattfind 
; ARA Monat8 : Sig. 
im Bereinślocal Drock’s Hotel 
4 | garni, Eliſab.⸗Kirchg. A, lad. hierm. 
ganz ergebenſt ein Der Vorstand.. 
Tagesordnung liegt amAbend R 
im Vereinslocal aus. (10708 


Sterbekasse 


„Beständigkeit“, 


gegründet 1707, 


zahlt Sterbegeld A. 175. 


Sonntag, den 10. Juni: 
e Raffentag und 


. Mitglieder⸗Aufnahme 


il Reiellul, eee s 


Heilige Geistgasse 107, 
Die nen eingerichteten 


And. gab. M Ch sę ler 
Salons und 
Weinſtuben 


Der Vorſtand. 
Hochfeine Streich⸗ u. 
ſowie meine bedeutend 
erweiterten (10672 


Blasmuſik 
Restaurants 


empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen 
find eröffnet. 


Preis am Wochentag pro Mann 
u. 3.4 an, Sonntags v. 4 4 an, 
Carl Bodenburg, 
Raif. u. Kgl. Hoflieferant. 


Morgenſtändchen von 1 m an. 
- Café Noetzel 


10 Hochzeiten können stets ange- f i 
nommen werden. Wischnewski, 
empfiehlt ſeinen großen ſchatti⸗ 
gen Garten, zum Theil mit 


Danzig, Tobiasgaſſe 15,parterre. 
——ꝛ— —— MA) W ——— — N 
Laube und Nadelholz beſtellt, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 116/117. 
große Säle zu Feſtlichkeiten, — (—-»„—-— 
Bühne u. Flügel z. Verfügung. 


(Aufenthalt wie im Walde) Sehen i N MM | N 


und ſelbſt urtheilen! (73225 
Neuheiten in 


Waschstoffen 


ler eill der aller Art: 40165 i | 


Anfang; 


Sämmtliche Baumaterialien || 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigſten Preiſen. Empfehle 


Hart⸗Giysdielen in diverſen Stärken mit Nut und Feder, a 
übernehme unter ſachgemäßer Leitung Dachdeckungen in ba 


Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. Alleinverkauf von Teſtalin M 
(Anſtrichmaſſe) beſtes und billigſtes Steinſchutz⸗ u. Erhärtungs⸗ 
mittel gegen Witterungseinfluß, Patent Hartmann & Hauers, 
Hannover. Tapeten in neueſten Muſtern BA 
u, modernſten Farben gebe zu Fabrik⸗Preiſen ab. (0688 
Fritz Kamrowsky, Danzig. 
Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955 


1a, 


n m $ 
Wringe-Maschinen! 
System „Empire Septennat* 7 


— unter Garantie für jedes Stück. 
Billige Wringmaschinen von 15 4 an. 


Wasch-Maschinen 


diverse bewährte Systeme. 


| Dampfwaschtöpfe verzinnt und verzinkt. s 
Bolzenplätten, Kohlenplätten, | 
Wäschemangeln, Waschbretter etc. 


empfiehlt zu billigen Preisen. (10340 9 || 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 
— K A PRZYP 


Cement- 30 34 
Dachpfannen h wu „Ale ein feiner 


nnn | gs o Se ge 


Außerordentliche i lepin, Hadapolam, 3 befte dauerhafte, anſehnlichſte, ee |. - aan 


* Gi i Bl biligite Bedachung offerirt mi s 1 
Verſammlung ee ' ester Eindecung, Nsgleichen Portechaiſengaſſe 1. 
) 5 — — — 


am Freitag,. Juni 1900 Waschseide. R lindi- (lokali 


10701) Abends 8*/, Uhr in allen Größen (60876 
hauſe Heil. Geiſtgaſſe 107. empfiehlt 


Die erwarteten 


Sportwagen 


find eingetroffen. 


Hermann Drahn 
vormals G. R. Schnibbe, 


im Deutſchen Geſellſchafts⸗ wa Reka. Schwichtenberg, teen 
Pitagstiid, auch C. G. Schmidt, 


J. Schwichtenberg, Reichenberg 
Um zahlreiches Erſcheinenwird halbe Portionen, empf. Penſio⸗ 


Schneiderin en anne EE 


dringend gebeten, Der Vorstand. nat Melzergaſſe 5, 1. Et. (736464 fih Bartholomäitircheng. 20, pt. 4. Damm 7. Eliſabethwall 7. | Schidlitz, Carthäuſerſtr. 90. 


Seebad 


an einem der nachſtehenden Termine endigen. 


. geehrten Publicum von Langfuhr und Umgegend und fpeciel meinen Hoche 


Geldschränke, 


mit Patent⸗Defenſorſchloß, 


in allen Größen, auch zum 
6183) Anſchließen, 
von H. C. E. Eggers & Co., 


Lieferant. Kgl. Behörden ꝛc. 
hält auf Lager u. empf. der 


für Oſt⸗ u. Weſtpreuſten 


Königsberg i, Pr., 
Koggenſtraße Nr. 22-23. 


(74736 | Ñ Locomobilen jeder Größe. 
OWWWWOWWWWO 


yy Theer, Cement, Romadour- und 
Gyps, Rohr, (arbolinenm |Tilsiter Fettkase 


offerirt zu Fabrikpreifen: 
billigsten Pre 

illigſten Prei 
(10632 Franz Evers Nachflgr., 


Nr. 131. 
esierplatie. 
Eröffnung der Seebäder. 


Am Sonntag, den 10. Juni er. werden die kalten Seebäder auf Weſterplatte eröffnet. 
Preiſe der Billets: 
Einzelne Billets für Erwachſene 25 J, Kinder 20 A 
Zehner⸗ ” 2 7 2,00 , " 1,50 A 
Abonnements⸗Billets für die Saiſon 1900: 
Für Erwachſene 7,50 M, für Kinder 5,00 M 
Die Abonnements⸗Billets, welche nicht übertragbar find, find im Bureau der unters 


7. Juni. 


zeichneten Geſellſchaft und bei Herrn Inſpector Bruchmann, Weſterplatte, zu kaufen. 


Inhaber eines Dampfbootfahrt⸗Abonnements⸗Billets ift berechtigt, eine von Eröffnung 


leis zum Schluſſe der kalten Seebüder gültige Bade⸗Abounementskarte zu nachſtehenden 
Preiſen im Bureau Heil, Geiſtgaſſe 84 zu löſen: ; 


Für Erwachſene 6,00 , für Kinder 4,50 A 
Kinderbillets reſp. Kinder⸗Abounements⸗Karten fürs Bad gelten nur für Kinder 


unter 12 Jahren. 

Badebillets und Badehoſenbillets werden verkauft an den Billetſchaltern auf den Landungs⸗ 
brücken der Tourdampfer, in der Strandhalle auf der Weſterplatte, am Ausgange aus dem 
Kurgarten bei Herrn Albert Zimmermann und im Bahnhofs⸗Neſtauraut in Neufahrwaſſer. 


Vorjährige, von der unterzeichneten Geſellſchaft ausgegebene Billets haben Gültigkeit. 
Neue Billeis und Karten 
für die Dampferfahrt und das Bab Weſterplatte. 
Am Johannisthor werden in dieſer Saiſon ausgegeben: 


1. Combinirte Retourbillets für Fahrt und Bad, 


Weichsel‘ Danziger Dampf- 
fahrt u. Seebad-Act. Ges. 


A.-G. „Weichsel“, A.-G. „Weichsel“. 


| 
Hinfahrt | 


Riickfahrt 
Westerplatte-Banzig Danzig-Westerplatte 
L Plats Erwachsene I Platz | 


Preis mit 2 Coupons 
60 EA 


— 
Beim Betreten der Badeanstalt 
abzugeben. 


Betreten des Dampfers 
abzugeben. e 


Beim Betreten — | 
abzugeben. 


ür Erwachſene 1. Platz 60 J, 2, Platz 40 
= Kinder „ 40 5 v 25 85 


Ferner erfolgt im Bureau Gr. Hoſennähergaſſe 6 die Ausgabe von 


welche vorſtehende Form haben. Dies Billet koſtet: 


2. Abonnements ⸗Saiſonkarten nach Weſterplatte für Fahrt und Bad. 


Dieſelben können nach Belieben des Käufers jederzeit in der Badeſaiſon beginnen und 
Dieſelben koſten: 


1. Platz: 2. Platz 

Für 30 Tage s a s a AM. 10. 4 7,— 
40 Bee „ 850 
n 50 2 > o o 8 ” 15— v 10,— 
2 60 v «ea e y 1750 P 11,50 
„ 70 „ o... % 20.— „ 13,.— 
e 80 v ...© 7 22,— [2 14,— 
„ 90 „4 v 24,— n 18,— 
Gelting sasz „ 5,— „ 3,.— 


Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. IE 5 


Weichsel“ Danziger Dampischiffahrt und Seebad Actien-Geselischaft. 


Große Hoſennähergaſſe 6. (1 


RUE Bi Deutsche 
Rabatt-Marken-Gesellschaft. 


Tischmann & Co. 


mir gegenüber MAW 


ome irgend eine bersehtigung coutraetbriehig 


geworden, und ich dadurch in die Lage verſetzt bin, nicht wie bisher die Rabatt⸗ 
marken obiger Firma auf Verlangen ausgeben zu können, ſo theile ich dem 


geſchätzten Kunden mit, daß ich vom heutigen Tage an nur 
die werthvolleren 
blauen Rabatt-Marken 


Danziger Rabatt-Sparbank 


und zwar unaufgefordert bei Baarzahlung verabfolge. 


Hochachtungsvoll 


S. Loewenstein, 
Schuh-Special-Geschäft, 
Langfuhr, Hauptstrasse 70. 


DIN Dierütfetpafte Ermordung des Gpmnafifen | 
DIE Ernst Winter in Konitz | 
D am 11. März 1900. 

Mit 5 Abbildungen 


nach Photographien der Herren J. Heyn & Oo. in Konitz. 
i 1: 1. Der Gymnaſiaſt Ernst Winter. i 


feuer: u. diebesſicher 


Geldkaſſetten 


Hamburg, 
2. Konitz mit dem Mönchſee. 

3. Die Synagoge mit der Stelle, an welcher der Sack 
mit einzelnen Körpertheilen Winters gefunden murde, 

4. Spielende Knaben finden im Walde den Kopf Winters # 

5. Das Begräbniß am 27. Mai 1900. 
Nur 10 Pig. Die Brochure kostet nar 10 Pig. jj 


Derwein, 
Danzig, Paradiesgaſſe Nr. 30. 


Alleinvertreter 


Louis Badt, 


elephon Nr. 1278. 


3 Sommer- Jaguets | 
von 1,40 an empfiehlt 
Julius Rosendorff, | 


Altſtädt. Graben 96/7 
und Zoppot, Am Markt. 


empfiehlt zu Preiſen des Groß⸗ 
handels auc) bei Abnahme 
kleinerer Poſten und bei täglicher 

Zuſendung durch Wagen. 
Dampfmolkerói Herrengrebin 
bei Prauſt. (10718 


Dachdeckungen zu 
ſen. _(60715 


J. Koestner 


Nr. 131. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 7. Juni 1900 


Der Mord in Konitz. 


mit 1708 Rundkieſern. Für Fränkel u. Goldhaber durch | 


2) junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen — ME, i I ) | 
Szubialka 1 Traft mit 399 tief. Rundhölzern. Für Marſchowski “g 


* Di i Herrn egter- : 
a. nerunt MEEDEFECHE DT onen ältere ausgemäſtete Ochſen 28 Mk., 3) mäßig genährte 


Konitz, den 6. Juni. 
Ein bischen ſpät erinnert ſich die Stante- 
| anwaltſchaft der vor etwa elf Wochen feſtgeſtellten 
| Thatſache, daß am Tage des Mordes zwei Gymnaſiaſten 
gegen 2 Uhr Nachmittags mit Winter zuſammen ge- 
ſehen ſind. Man hat bisher hierauf wohl nur wenig 
Gewicht gelegt, jetzt ſcheint man anderer Anſicht ge⸗ 
worden zu fein. Der Erſte Staatsanwalt er⸗ 
läßt nachſtehende Bekanntmachung: 

In der Unterſuchungsſache wegen der Ermordung des 
Gymnaſiaſten Ernſt Winter iſt es bisher nicht gelungen, 
amet ſehr wichtige Zeugen zu ermitteln, nämlich 
zwei junge Leute, anſcheinend Gymnafiajten, die am Sonntag, 
den 11. März d. J., gegen 2 Uhr Nachmittags fiğ auf der 
Danzigerſtraße in der Nähe der Mauerſtraße bei Winter 
befunden haben. Einer von ihnen ſoll eben ſo groß wie 
Winter, der andere kleiner geweſen ſein und einer einen 
grünen Hut getragen haben. 

Eine namhafte Belohnung wird dieſen beiden 
jungen Leuten, wenn ſie ſich melden, oder demjenigen zu⸗ 
geſichert, der ihre Namen angiebt. 4 J. 177/00, 

Mit Recht wird man ſich fragen, aus welchem Grund 
die Unterſuchungsbehörden mit dem Erlaß dieſer Be⸗ 
Zanntmachung jo lange gezögert haben und wie es 
kommt, daß man nicht mit allen Mitteln ſchon vor 
Monaten die Feſtſtellung der Perſonalien dieſer beiden 
Gymnaſiaſten ermöglicht hat, was bei den etwa 100 jungen 
Leuten, die in Betracht kommen, zwar mühevoll, aber doch 
erreichbar geweſen wäre. Daß jetzt dieſe Aufforderung 
noch Erfolg haben wird, iſt ſchwerlich anzunehmen. 
Vielleicht verhilft ein Zufall zur Entdeckung, wie ein 

leicher Zufall ja auch bei der Feſtſtellung der Frau 
reisſchulinſpector Rohde zu Hilfe gekommen iſt. 

Sonſt iſt wenig Neues zu berichten. Geſtern Abend 
verübten einige betrunkene Arbeiter in mehreren 
jüdiſchen Geſchäften Erpreſſungsverſuche; bei dem 
Verſuch, in das Fleiſchermeiſter Lewy'ſche Haus einzu⸗ 
dringen, wurden jie verhaftet. Criminalinſpector Braun 
wird vorläufig nicht wieder nach Konitz zurückkehren. 

de 

Die Konitzer Angelegenheit wird, wie uns aus Berlin 
telegraphiſch gemeldet wird, vorausſichtlich das Mb- 
eordnetenhaus beſchäftigen. Die „Berliner 
Reueſte Nachrichten“ bemerken dazu, es könne nur als 
erwünſcht bezeichnet werden, wenn von einer 
für das ganze Land vernehmbaren Stelle aus 
dem Miniſter des Innern Gelegenheit gegeben 
würde, ſowohl den ernſten Willen der Regierung aus⸗ 
zuſprechen, für die Aufklärung des Verbrechens zu 
wirten, als auch mit voller Entſchiedenheit dem Gerücht 
entgegenzutreten, daß es fiğ um einen Ritualmord 

oder dergleichen handelt. 


SZ —— — ——e—— En una 


Zorales, 


* Marienburger Pferde⸗Lotterie. Das Comitee für 
ben Luxus⸗Pferdemarkt mußte in dieſem Jahre 10 000 Looſe 
zurücknehmen, welche der Unternehmer nicht verkauft hatte. 
Beſonderes Glück aber begünſtigte das Comitee, denn unter 
dieſen Nummern befindet ſich auch Nr. 132 715, auf welche 
der erſte Hauptgewinn fiel. i A 
: * Beichlagnahmte Sachen. Die Criminal⸗Polizei hat 
biefer Tage bei einer Perjon einen Satz Betten mit Bezug, 
ſowie Bettdecken, Feuſtergardinen, Wäſche u. ſ. w., welche 
aus den in der letzten Zeit mehrfach vorgekommenen Ein- 
bruchsdiebſtählen auf Hausböden herrühren, beſchlagnahmt. 
Die Elgenthümer dieſer Gegenſtände wollen if ſchleunigſt 

ur Recognoseirung bezw. Empfangnahme derſelben im 
Eriminal⸗Bureau, Ankerſchmiedegaſſe 21 melden. 
! Kriegerverein „Boruſſia““, Ein Generalappell 
wurde am 5. d. Mts. Abends im Wereinślocale, „Künſtler⸗ 
Haufe zum Gambrinus“, unter dem Vorſitz des Herrn 
erichtsdireetor und Hauptmann d. 2. Schultz abe 


directors Heinrich Roſs wurden heute Morgen in 
aller Stille zur letzten Ruhe beſtattet. Die Leiche 
wurde früh 6 Uhr vom Diaconiſſen⸗Krankenhauſe nach 
dem alten St. Joſephs⸗Kirchhof übergeführt. Um 8 Uhr 
fand das Begräbniß ſtatt, dem außer den Anver⸗ 
wandten nur einige engere Freunde des Verſtorbenen 
und einzelne Mitglieder des Schauſpiels, der Oper 
und des Chors beiwohnten. 

* Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Verein. Durch Be- 
ſchluß in der außerordentlichen Generalverſammlung vom 
30. Mai 1900 beſteht der Aufſichtsrath aus den Herren: 
Kaufmann Emil Berenz zu Danzig, Geh. Commerzienrath 
John Gibſone zu Danzig, Commerzienrath Franeis Blair 
Stoddart zu Danzig, Commerzienrath J. J. Berger 
zu Danzig und Conſul Philipp Albrecht zu Danzig. 

* Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt geſtern 
Abend in ſeinem neuen Vereinslocale in der „Künſtlerklauſe 
zum Gambrinus“ ſeine erſte Verſammlung ab. Der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, Herr Amtśjecretir Kühl, eröffnete 
dieſelbe mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaifer. 
Folgende Herren wurden in den Vorſtand gewählt: Kauf- 
mann Bielefeld (Schriftführer), Malermeiſter Lehmann 
(Stellvertreter) und Klempnermeiſter Fauſt (Beiſitzer). Das 
diesjührige 1. Stiftungsfeſt jol am 14. Juli im Vereinslocale 
feſtlich begangen werden. Nach Schluß der Sitzung blieben 


die Kameraden noch längere Zeit in fröhlicher Stimmung 


beiſammen. 

* Obererſatzgeſchäft im Stadtkreiſe Danzig. Das 
Aushebungsgeſchäft für den Stadtkreis Danzig wird ſeitens 
der Obererſatz⸗Commiſſion am 13., 15., 16., 18., 19., 20., 21., 22. 
und 23. Juni d. Is. in dem Grabow'ſchen Locale (vorm. 
Cafe Moldenhauer) vor dem Neugarter Thor abgehalten 
werden. — Die zur Vorſtellung beſtimmten Militärpflichtigen 
haben an den in den Vorladungen angegebenen Tagen 
pünktlich Morgens 7 Uhr zur Aushebung zu erſcheinen, 
widrigenfalls ſie außer ihrer Beſtrafung, auch ſofortige 
zwangsweiſe Geſtellung zu gewärtigen haben. Bei Rerlama⸗ 
tionen haben die Angehörigen, deren perſönliche Verhältniſſe 
die Urſache der Reclamation bilden, mit den betreffenden 
Militärpflichtigen ohne beſondere Vorladung im Aushebungs⸗ 


termin zu erſcheinen, widrigenfalls die Reclamation ohne 


Weiteres zurückgewieſen werden wird. Alle Reelamationen, 
die nach dem Erſatz⸗Geſchüft eingehen, können nur dann 
berückſichtigt werden, wenn nachgewieſen wird, daß die Ver⸗ 
anlaſſung zu denſelben erſt nach der Muſterung entſtanden 
iſt. Militärpflichtige, welche von einer anderen als der 
hieſigen Erſatz⸗Commiſſion vorgemuſtert worden find und 
eine endgültige Entſcheidung zu erwarten, jedoch eine Vor⸗ 
ladung zur Aushebung noch nicht erhalten haben, müſſen ſich 
ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 12. Juni d. J. mit ihren 
Militärpapieren im Militärbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction melden. 

* Von der Weichſel. Waſſerſtand am 7. Juni. 
Thorn 0,64, Fordon 0,78, Culm 0,60, Graudenz 1,20, 
Kurzebrack 4,38, Pieckel 1,10, Dirſchau 1,36, Einlage 
2,18, Schiewenhorſt 2,32, Marienburg 0,72, Wolfſsdorf 
0,52 Meter. E 

* Einlager Schleuſe, 6. Jun. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln, 1 mit eipenen Stämmen, 1 leer. D. „Graudenz“, 
Capt. Gabrahn, von Königsberg an E. Berenz, D. „Linau“, 
Capt. Zucker, von Elbing an A. Zedler, Danzig, mit div. 
Gütern. A. Draszkowski von Bromberg mit 126 To. Zucker 
an Balt. Comm.⸗Bank, Danzig. M. Kurreck von Bromberg 
mit 124 To. Zucker, Frz. Rudnicke, J. Wierzbickt, und Frå. 


Neufahrwaſſer. Ant. Podorzynski, Carl Fröhlich, 


berg mit diverſen Gütern an E. Harder, Danzig. — 


Elbing, von Danzig mit div. Gütern. 


Obdachlos: 2. 
Oskar Kittelmann, am 6. 


Direction. 


abzuholen vom g ah 


junge und gut genährte ältere Ochſen 24—25 Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters Mk. — Kal be n und 
Kühe: 23 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths 32 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 


u. Goldhaber durch Szubialka 1 Traft mit 749 klef. Rundhölzern. 
Für Tropy durch Zuckermann 5 Traften mit 2780 tief. Rund- 
hölzern. Für Lehn durch Ortel 5 Traften mit 2124 Rund⸗ 
fiefern, 982 Rundtannen. 


Stachowski von Natel mit 136, 137 180 To., Ant. Podorzynski 
von Kruſchwitz mit 17 To. Zucker an Wieler & RA BAJ 

au 
Gamulski von Kruſchwitz und Andr. Omniezynski von 
Bromberg mit 118, 120, 120, 120 To. Zucker an Balt. Comm. ⸗ 
Bank, Danzig. D. „Montwy“, Capt. Klotz, von Brom⸗ 


Stromauf: 1 Kahn mit Mais, 6 mit Kohlen, 1 mit 
eichenen Planken. D. „Einigkeit“, Capt. Groß, an Meyhöfer 
in Königsberg, D. „Adele“, Capt. Gnoyke, an A. Zedler in 


* Polizei ⸗ Bericht für den 7. Juni. Verhaftet: 
2 Perſonen, darunter 1 wegen Trunkenheit, 1 Corrigende. 
Gefunden: 1 Armband mit ſchwarzer 
Emaille, 1 Schlüfſel, 1 Zehnmarkſtück, 1 Pfandſchein für 
Mai er. 1 weiße Brille in Stahl: 
faffung, abzuholen aus dem Fundburean der Königl. Polizei- fF 
Am uni er. in Bröſen 1 goldenes Kreuzchen, 

errn Curt tr Brobbńnten= f 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27—28 Mk., 3) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 24—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
22—23 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber — Mk. 
Kälber: 22 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und befte Saugkälber 40—43 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
6. Juni 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden 


und gute Saugkälber 35—36 Mk., 3) geringe Saugkälber Werzen Rg en pem 
30—38 Mk., 4 ältere, gering genährte Kälber (refer) ZADANA ei: 38 PRZE Haf 
— Mk. Schafe: 45 siej 3 zune Beatit Stettin. | 160--152 | 148-162 180140 | 137—148 
Maſthammel 26 Mk., 2) ältere Maſthammel — „Stel — -= — — 
erni genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. Thon | . . E 
Schweine: 372 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der Zönigsberg iPr KE TE ką = 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu] Allenſtein . E iry 2 = 
1, Jahren 35—36 Mk. 2) fleiſchige Schweine 33—34 Mk., Breslau . . 185-165 | 147—153 | 194—144 | 132-137 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eher 30—31 Mk., Bojen . . . . 146—156 145—148 | 124—180 140--148 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 2 Stück. Bromberg 152 143--144 125 se 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Liſſa — 


Nach uribafer Ermittelung: 


Schleppend. 788g. pl. ]  za29r.p.f. | 578g r p.. 
152 = 


460 gr. v. t. 
151 


afi Berlin a e e 154 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Juni.] skin steht» | iż 22 „ 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten. e m 16s 177 145 ise 
misan „ a 14 — 1 
i Weltmarkt 
Stationen. Sab Wind, | Better, auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
iu. einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualttäts⸗ 
Stomonay i — Unterſchiede. 
Blackſod í Bon Nach 6,6. | 5.16. 
Shields New⸗Jork | Berlin | Weizen 2oco 7994 Gt8 | 175,00] 174,00 
Scilly ; 3 Chicago Berlin | Weizen Juni 66% Sts. 164,00 168,75 
Isle d' Aix W 5 Se SZ en Juli i d. e 
Paris S befja erlin eigen Loco 83 Kop. 165,50 166,7 
. ER lin WB do. . | 168, 
Vlifſingen 759,4 wew 8 bedeck 13, ps eien Jun r 
Helder 758,8 | W 1 bedeckt 10,4 Amfterdbam | Köln | Weizen | November | 177 hl. fl. | 164,25] -—,- 
Ehriftianfund 7569| RO 3 bedeckt ee a 
c 2 7542 4 7 befja vlin | Roggen 0 op. Fy i 
Skudesnaes —.— AA z 2 5 1193 Riga Berlin Roggen do. 17 Roy. | 152,75 152,76 
Sfagen 7275 A wolkig r Amſterdam] Köln Roggen] October 133 hl. fl. 146,500 —,— 
Kall 7870 5 3 da 7 188 New⸗Jork Berlin Mais Juli 435% Gt8. | 112,75 111,76 
ALAD 120, b Or 
Stockholm 754,9 O 2 bedeckt 12,4 nach fürs 
1 51 % Ææ á| moig | 12 Abwaſchungen 7 
BERN 7885 a 5 a 98. — inſtrengungen 2c. ift eine erſte Be: 
Selen 7565 „ 3 | bede 05 '! 
f 574 om r und die Pflege der Haut. Die Thätigkei 
Suinemnde % a 1 deſcbeder 168 der Poren muß erhalten, die Hauts 
Rügenwaldermünde 754,1 | OD O bedeckt 14,8 athmung ſtörendenblagerungen müſſen 
Neufahrwaſſer e ró 5 wolkig 1 ae 0, 2 kde Ut de M: 
Memel 2 wolkig 1 eine Seife zu empfehlen, welche die 
Miniter Weitf. KR W 1 bedeckt 13,8 die durch erhöhte Thätigkeit empfind⸗ 
Hannover He: SA : da 2 lich gewordene Haut nicht reizt, 7 0 
Berlin 7555 wolkig 18, et ſich dazu nach den vielen Aus⸗ 
Chemnitz 757,7 RF 4 wolkig 195 ſprüchen erfahrener Mediciner die Patent⸗Myrrholin⸗ 
8 1085 R 3 OE 147 Seife am beſten, denn ſie erzeugt nach dem Gebrauch 
es I; 2 $ ein äußerſt wohlthuendes, ſammetartiges Gefühl. Alle, 
Frankfurt (Main) 759,2 NW wolkig 16,4 5 5 A 
Karlsruhe 760,3 SW 1 bedeckt 14,8 welche durch körperliche Anſtrengung die hautabſonderung 
München 760,44 W 6 bedeckt 15,6 erhöhen, ſollten fih daher beim Waſchen und Baden 
Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr nur der Patent⸗Myrrholin⸗Seife bedienen. Ueberall, 


5: friſch. 6: ſtark. 


. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 
10: ſtarker Sturm. 


7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Drean, 
Wettervorausſage. 
Ein gleichmäßig vertheilter Luftdruck, der am niedrigſten 


Einen gaua bedentenden Erfolg hatte im Vor- 
jahre die durch das Deutſche Reichs⸗Patent 95277 
geſchützte Erfindung des Apotheker E. Hammer- 
über Süd⸗Norwegen lagert und ſich bis zur ſüdlichen Oſtſee[ schmidt in Siegburg. Nach uns vorliegenden 
erſtreckt, ift weſtlich von Schottland am höchſten und geht bis Zeugniſſen von Behörden, Güterverwaltungen und 
zum Biścanajee. Deutſchland hat meiſt trübes, im Süden Privaten verſchwanden die Ratten nach dieſen Würſten 
und Weſten bei weſtlichen Winden kühleres, im Nordoſten] in den meiſten Fällen vollſtändig. Zwei private eonſtatirten, 
warmes Wetter. daß nach Legen einer kleinen Wurſt 20 reſp. 22 todte 
Meiſt ziemlich kühles, trübes Wetter, im Norden oder nur noch ſchwachlebende Ratten fiğ vorfanden 
ſtellenweiſe Regen iſt wahrſcheinlich. und daß nach Jahresfriſt ein neuer Zuzug von Ratten 
Deutſche Seewarte. nicht erfolgte. Bei dem ungeheuren Schaden, den die 
ſo überaus gefräßigen Thiere alljährlich der ganzen 
> Volkswirthſchaft zufügen, erſcheint eine möglichſt große 
Fandel und Induſtrie. Verbreitung des Hammerſchmidt'ſchen Mittels überall, 
s wo die Plage auftritt, dringend geboten. (10611 

New Dort, M am: ER 6 Uhr. te ÓW PITA 


| 
a OOO PO WJ 
| 


als Delegirte und Goldſtein, Preuß, Kornowati 


tn ow kt als Stellvertreter gewählt. Beſchloſſen Me. Pherſon, von St. Davids mit Kohlen. „Fortuna,“ GD, 


Capt. Bruns, von Köln mit Gütern. 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER. 
unß M a 


Thorner Weichſel⸗Schiſſe Napport. 


ehaiten. Zur Aufnahme als Mitglieder hatten ſich drei] gaſſe 44, 3 Tr. Am 4. d. M. in Leegſtrieß 1 Portemonnaie, N 8 å PAUL MÜLLER ' . BERLIN N. W. * 
Tren gemeldet. Herr Stenerrath Seopolbd berichtete über abzugolen aus dem Regiments⸗Buréau des Königl. 1. Leib. e eee e ee e eee „ | GIVIL-INGENIEUR u. Waarenzeichen LUISENSTR. 18. 4 
bie Prüfung der Jahresrechnung. Ausſtellungen wurden huſaren⸗Regiments Nr. 1 zu Langfuhr. Die Empfangs⸗ Refined Petroleum 95505 ARAB) Wengen — s] «e 48 ge PATENTANWALT M BROSCHÜRE CR, 

nicht gemacht. Die Generalverſammlung ertheilte dem berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ Stand. white i. N.-9.| 8.00 | 7.86 | ver Juli. qma 280 7115 ; | 

Rechnungs führer Herrn Noetzel einſtimmig Decharge und machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund- | Gred.Bal.atDilGiry| 128 | 125 | per September 73% 74% (7115) i 
anite demjelben, wie dem Zeug: und Bücherwart Herrn | bureau der Königl. Polizei⸗Direction zu melden. Schmalz Weft per December. | — = ` | 

reuß für die tm verfloſſenen Vereins jahre gehabte große * Steam 10212) 7.06 [Kaffee ver Aug. 7852.65 Gj tre © % 
fióewaltung. Zu dem am 1. Juli d. J. in Pr. Stargard a ` bo. Robe u. Brothers] 7.26 | 7.25 | per September | 7.80 [760 FE: z ge ON | 

tagenden 3. Bezirestage des deurihen Krlegerbundes wurden Schiffs⸗ Rapport. Gficago 6. Juni Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm) i U l 
außer den Herren Landgerichtsdireetor Schultz und Neufahrwaſſer, 6. Juni. [Weizen 6/6. 6 A 6./8. k ; „ i 
v. Kaminteß, 7 re A WZ DLN Angekommen: „Zoppot,“ SD, Capt. Scharping, von ber Juli ( 66% 67 ½ | por 1 ua] 11472 p je ee i JĄ, i 
noch die Herren Fey, tner, Noetzel Woywodt Sunderland mit Kohlen und Coke. „Marenga,“ SD., Capt. ver September |67 es Spe et ihor cl. | tieel Tiens j | 
I 


wurde, der Einladung des Kriegervereins Pr. Stargard zu Geſegelt: „Hero,“ SD, Capt. Munoth, nach Leer und 5 n p à u Versandt :— 
dem mit dem Bezirkstage verbundenen Kriegerfeſt möglichſt Emden mit Gütern. ilhelm, “ „ Capt. Sti Thorn, 6 Juni. Wa erſtand 0,76 Meter über Null. Wind f 
zahlreich zu entſprechen. Die Fahne fol mitgenommen] Hamburg mit Genn „eln eß erinin GD. Capt. Se ns | iA, Im Jahre 1888 12,720,000 Gefasse. i 
werden. Nach Schluß der Sitzung blieben die Kameraden | Maſſon, nach Libau mit Theillabung Gütern. „Dora,“ SD - = 1899 — 
ängere Zelt gemüthlich beiſammen. a G Zr M ; 155 "u 4 Name 2 74 25,720 000 „ } | 
noch längere Zett lieb apt. Bremer, nach Memel mit Gütern. „Glückauf,“ SD, des S Lad ; Ą f 
e Militäriſche Uebungen. Von heute ab werden] Capt. Petterſſon, nach Malmö mit Getreide. ć N 4 1 7 Fahrzeug adung Von Nach „Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt wi | 
biejenigen ehemaligen Einjährig⸗Freiwilligen, welche nicht Neufahrwaſſer, 7. Juni ED CE a an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen Be 
Dfficiexsnipizanten DR, ” śą DNI RE e Angekommen: „A. W. Kaſemann,“ SD., Capt. Düring, Bursche 1 gody N sj" a Mineral-Wassern vortheilhaft aus.“ Ę „AB 
und 5 e Pr = f wię c A 2 ; A | 4 i 
ee gehörigen Mannſchaften beim In. . Sunderland mit Stoblen See TAn, do | o. Geh. Med,-Rath Prof. Dr. Virchow, Berlin. k 
fanterie- Regiment Nr. 128 in Danzig, Diejenigen a 3 1 Hoffert do. Getreide Wloclawek do (8891 er 
ber Cavalerie bei i Nr. 5 in 5 0 5 Danziger Schlacht: und Viehhof. Capt. Schröder D. Brom-| Granaten Thorn | Danzig ie M 
en: . orn ujaren er A 3 7 J = 
9 Huſaren⸗Regiment Nr. 5 PASI Die Auftrieb vom 7. Juni. mm 3 - Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in i | 
Uebungen für das Trainauffichtsperſonal finden beim Train- Bullen: 21 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten Holzverkehr bei Thorn. Berlin W., Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, 


London, Paris, Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brad- j 
street Company, ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. s 
Jahresbericht und Tarif poſtfrei. (5470m 2 f 


Bataillon Nr. 17 in Langfuhr ſtatt und dauern von heute 
bis zum 26. Quni. f 

* Berjegung. Herr Poſtdirector Schwarz iſt von 
Thorn nach Oſtrowo verſetzt. 


Schlachtwertbs 30-31 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 27—29 Mk., 3) gering genährte Bullen Rundhölzern, 300 tannenen Rundhölzernd Für Striſower 
24—25 Mk. — Ochſen 6 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemäſteie durch Reiber 3 Traften mit 953 Balken, und Mauerlatten, 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 30—82 Mk., 1959 eich. Plancons. Für Franke Söhne durch Wolcik 5 Traften 


Für Safir durch Jedlinski 3 Traften mit 1658 kief. 


= * 


Bekanntmachung. 


eee . 


KRS BEER ER | Eine gut erhaltene | 8 RSA TK 
re ‘Bekanntmachungen. re ee LARW | 
y De- u i x — W CNK A D fuhr der in der diesjährigen Schützze tüdtie A 
1. Bromberger Pferde- Aunſtramme Stadtbibliothek. gee, Mofu bez ee Fadenende ge EE 


einem am 25. Juni d. Js., Vormittags 10 Uhr, im Ban * 


erbittet G. König, Baugeſchäft, 
Dominikswall 12. 


Lotterie 
Bunte englische 


Ziehung am 4. Juli. 
Looſe à 1 4 (11 Looſe 10 % 


bureau des Rathhauſes ſtattfindenden Termin durch den 2 
Bauſecretär Herrn Klemm in folgenden Looſen: Yu 
1. von dem Tambour in Petershagen bis zum Peterse 


| 
hagener Thore, * | 
| 
| 


Zum Zwecke der jährlichen Reviſton find ſämmtliche aus 
der Stadtbibliothek entliehenen Bücher in den Tagen vom 
18. bis 20. Juni zurückzuliefern und zwar von den Entleihern 
mit den Anfangsbuchſtaben 


2 ef r Pit erd e- Kupferstiche A—G: Montag, den 18, Juni, von 9—12 Uhr Vorm, und von = 8 5 W PWN 
* p +. werden zu kaufen geſucht. Off. 2—5 Uhr Nachm., l 3 doń der Brücke am Schweizergarten bis zum Wahr⸗ A 
Vorl 0 0 fun unter E 405 an die Exp. (10 H-: en NE, = Juni, von 9—12 Uhr Vorm. und von 4 ſchen Grundſtücke in Stadtgebiet und E 
8 23 NN — * a 4 95 72 : UB 
| i q Kleine gut erh. Drehtolle R: Mittwoch, den 20. 1 aot 9—12 Uhr Vorm. und von ee e e e, | 


Ziehung am 12. Juli. 
Looſe à 14 


20. Weimar - Lotterie 


Ziehung 5. Juli und 6.—10. December. 


ſtädtiſchen Looſes am „Windmühlchen“ in Stadtgebiet $ 
an den Mindeſtfordernden im Wege der öffentlichen Bers ` 
dingung vergeben werden. j 

Die von jedem Bieter vor 1 ſeines Gebots anzuer⸗ 
kennenden Bedingungen für die Abfuhr pp. liegen in dem Bau⸗ AR 
Bureau zur Einſicht aus, werden daſelbſt auch im Termin 
bekannt gegeben werden. 


wird gekauft Mauſegaſſeß, Laden. 2—5 Uhr Nachm. 
. widrigenfalls gemäß $ 25 der Beſtimmungen über die Benutzung 


> 2 Stük , biibfdje der Stadtbibliothek vom 19. December 1898 verfahren wird. 

ki ben 26 e e de, Ane J bat J 

tif. Wendeltreypen, Bibliothek geſchloſſen. ma 
‘x 


Danzig, den 6, Juni 1900, 


Looſe a1M je ca. 20 Steigungen und 3,70 P ee. Für jedes Loos ift im Termin und vor Abgabe des Gebots 
f i hoch, 1,20 Durchmeſſer und Die Verwaltung der Stadtbibliothek. eine Caution von 50 / bei dem den Termin abhaltenden 
Zu haben im gebraucht, werden gekauft und Beamten zu hinterlegen. (0051 | 
5 + 


Danzig, den 19. Mai 1900, 


Verdingung. . ee 
Die Maurers, Schloſſer⸗ 10 200 zur Her⸗ Bekanntmachung. Bi 


0 dada pay | g der Carl Lengkowekinden Bone tot one 
berg Dirſchau einſchl. Lieferung aller Materialien mit Aus: 2755 inte ne: Kg 
eee ee e e T einen Zanik ił 
n. ; ; Zur Ermi 8 gebots habe ich einen Termin au 

Die Verdingungsunterlagen ſind gegen koſtenfreie Geld⸗ . ; 
einſendung von 1,50 & (nicht in Briefmarken) von der Unter- Montag, d. 11. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr 5 
zeichneten zu beziehen. im Hotel Kaiſerhof fejtgejegt, è 3 0 
Die Angebote find verfiegelt und mit der Aufichrift: n. de ee Bien . u ee 1 
ebot auf Herſtellung des ängerſteiges auf der Di u⸗ ge ö . etun ion rtheilun ji 
8 1 Herſ g bes Fußgängerſteig noe oe des Zuſchlags bleibt dem Gläubiger Ausſchuß vorbehalten. $ Ei 


Spangauer Straßenüberführung“ verſehen bis zu dem am Be: 
; 20. 5. $ itt , ftatt- Auszug aus dem Grundbuch ift bei dem unterzeichneten 
Mittwoch, den 20. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, fta K er RER, 3 110026 


findenden Termin portofrei einzuſenden. 
(10723 


Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 
Dirſchau, den 6. Juni 1900. h 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection I. 
Nenn N l j | | | | ! SR: | RS "SFA 


Preisofferten mit Maßangaben 


Intelligenz - Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von auswärts find 30 æ für Porto 
; - und Gewinnliſte beizufügen. 10g 


erbeten sub E 685 an die Grp, 
dieſes Blattes. (10727 


Zwei noch gut erhaltene 


Gaskronleuchter 


ak ſucht zu kaufen. Offerten find 

eichte 6 362 e że 2. d. Wy 

unter J. A. poſtlagern 

Gondel Danzig (Ouaptpoitdmi) setna. 

wird zu Bun geſucht. er ſenden. (40667 
mit Preisangabe unter L. 100 | ZB” 7 È 

Piu, Kreis Schwetz, por] e DEN Höchsten Preis- 

lagernd erbeten. Ba kj ee hg Kleider, 

in abgelegtes brauchbares] Wäsche, Geschirr ſowie gange 

Mühlenwerk, Cylinder 2c. Wirthschaften pp. (74986 

zu kaufen geſucht (745% Z. Stegemann, Hausthor 1. 

Mühle Baroſchin, Flaſchen werden gekauft 

Kr. Carthaus Stadtgebiet No. 142. 


Eine (1 


2 = W O a a 


Kaufgesuche 


Gut erh. Bettkaſten, mittl. Gr., zu 
kauf. geſ.Zopp., Brombergſtr. 5, p. 


| Eine kleine gebrauchte 


Häckselmaschine 
— kauft der (10647 
Danziger Tattersall, 


Zoppot, den 10. Mai 1900. X 


Der Conecursverwalter, 5 
Conrad Elstorpff. 


Für die zahlreichen Be⸗ 
weiſe herzlicher Theilnahme 
beim Hinſcheiden meines 
geliebten Mannes, ſage ich f 
im Namen der; 
Hinterbliebenen 
erzlichſten Dank. 


Auguste Keil, 
geb. Carius. 


gabe der Wirthſchaft als: 


tage der 


Herrn Käufer. 
Heute Nachmittag /ù Uhr s 
jüngſtes x 


MI | | Donnerstag 
oe». M 
© 5 
Concurseröffnung. ; 
0 gi: Age u Fahrradhändlers Max Freyer . 11 . — A 
anzig wird heute, am 6. Juni 1900, Mittags 12 Uhr, eee 
das EEr erg net $ 4 vollem“Leiden mein einziger 
Der Kaufmann Leopold Perls hier, Poggenpfuhl 11,5 Sohn i 
wird zum Concursverwalter ernannt, Ñ Jaki 
Concursforderungen find bis zum 15. Juli 1900 bei 
dem es nb ur Beſch m h | 
8 wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des; di 
ernannten oder die Wahl ages anderen Verwalters, ine g im Alter von 14 Jahren. 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Dieſe traurige Nachricht 
Falls über die im § 132 der Concursordnung bezeichneten zeigt im tiefſten Schmerze 
Gegenſtände auf im Namen aller Hinter⸗ 
‚den 8. Juli 1900, Vormittags 10% Uhr, bliebenen an 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 5 ie tiefhelrii 
den 27. Juli 1900, Vormittags 10½½ Uhr, gie tiefhetribte Mutter. ; 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, í 
Termin anberaumt. Die Beerdigung findet 
Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sonnabend um Zuhr Nach⸗ 
Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig mittag von der Leichen⸗ 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verf halle der vereinigten Kirde 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, vonf höfe nach dem Langfuhrer 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche] Kirchhofe ſtatt. j 
lie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Aniprud || 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 2. Juli 1900 
Anzeige zu machen. 40713 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11 zu Danzig. 
Vermehrung der Bich- und Pferdemürkte 
in Pr. Stargard. 
Durch Beſchluß des Provinzialraths der Provinz Weſt⸗ 
preußen vom 20. April d. J. iſt genehmigt worden, daß in der 
Stadt Pr. Stargard alljährlich zwei weitere Vieh⸗ und Pferde⸗ 
märkte und zwar in der zweiten Woche des Monats Februar 
und des Monats December abgehalten werden können. In 
dieſem Jahre wird der in den Monat December fallende] 
Markt am 14. qu. Monats abgehalten werden. 
Pr. Stargard, den 30. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 
Gambke. 
Bekanntmachung. 
Am 25. Juli 1900, Nachmittags 1 Uhr, ſollen 4 Stück 
Schiffskeſſel (Locomotivtyp), von je 5 qm Roſt⸗ und 275 qm 
Heizfläche mit einem Gewicht von etwa je 26 000 kg und mit 
completer, aus Bronze befiehender Armatur verkauft werden. 
Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 Mk. in baar 
von der Regiſtratur des Berwaltungs⸗Refſorts bezogen werden. 
Danzig, den 30. Mai 1900. (10529 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
p e Er unſer 
= Söhnchen 
© RA ER “> 
Familien- Anzeigen im Alter v I, 
finden in den 1 er von monaten 
r = was tiefbetrübt anzeigen W 
Danziger Aeneſte Nachrichten Danzig, den 6. Juni 1900. 


$ F Kühl 
die meiteſte Almtsſeeretair, i find und zwar: 
und Frau Ottilie, 


geb. Kupferschmidt. 


Verbreitung. 


Daukſagung. 


WI ür die Beweiſe herz: W 
Statt beſonderer Meldung. ji) h z” dymy gr 2] 

Durch die glückliche Beerdigung meines lieben 
Geburt einer 


% Bruders d. Malerlehrlings 
Tochter Friedrieh Halasehinski | 
wurden hocherfreut 


ſowiefür die vielenBlumen⸗ 
Oh ra, 6, Juni 1900. 


Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


ſpendenſage ichallen Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit; 
5 meinen beſten Dank. 


geb. Borzechowsky. i H. Malaschinski, 


Nachruf. 


ö Am 2, Juni d. Js. verstarb nach schwerem Leiden g 
unser Vorstandsmitglied, Herr SW 


Dr. med. Plästerer, 


prakt. Zahnarzt in Bromberg. 
Bi Wir betrauern in dem Hingeschiedenen einen strob- BE 
= samen, von wahrer Collegialität beseelten Berufsgenossen, 
der leider allzu früh aus seinem reichen Schaffenskreise 
und aus unserer Mitte abgerufen worden ist, 


Have pia anima! 


od. Verpachtung 


ſtaurationsräumen, Vereins⸗ 
zimmer, ca. 28 modern ein⸗ 
gerichteten Fremdenzimmern, 
Centralheizung, beſter Stadt⸗ 
lage, bil., bei ein. Anzahlung 
von ca. 30 000 Mk. zu verk. 
Näh. Auskunft ertheilt ©, L. 
Albrecht, Königsberg i. Pr., 
Franzöſiſche Str. 16, 1 Tr. 
4—6 Uhr. (10600 
i Ein Edgrundftüd nebjt Gart, 
in ſchönſt. Geg. Zoppots zu verk. 
Off. unter E 591 an d. Exp. (74550 


305 Morgen 
großes Gut 


bei Dirſchau, mit durchweg klee⸗ 
fähigem Acker, ſchönem Garten, 
Wieſen, Wald, guten maſſiven 
Gebäuden mit compl. Inventar 
iſt Familienverhältniſſe wegen 
ſofort für den billigen Preis 
von 45000 4 bei 8000 4 Ans 
zahlung zu verkaufen. Hypo» 
theken find feft. 
A. Ruibat & Perling, 
eil. Geiſtgaſſe 84. 

Grundſtück, Stadtgeb. gel, mit 
11 Wohn. u. Hof, gut verz., pafi. f. 
Handw., freihänd. zu verkauf. 
Off. u. E 637 an die Exped. d. Bl. 


Grundſtück, Rechtſtadt, 


in ſehr guter Lage, worin ein 
gutes Reſtaurant betrieben 
wird, mit außerdem guten 
billigen Wohnungen, über 7% 
verzinslich, bei 3—5000 m 
Anzahlung verkäuflich durch 
A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


pvoer Verein prakt, Zahnärzte für Westpreussen | 
» und Posen, 


IAW, A SEEN 


4 % Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager mein lieber Mann, unſer theurer Vater, 
der frühere Maßſteher 


Eduard Melchert 


im eben vollendeten 64, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung tieſbetrübt an 
Danzig, den 6. Juni 1900. i 

Die tranernden Hinterbliebenen, 


r: Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr von FA 
SA der Leichenhalle des St. Marien⸗Krankenhauſes nach 
dem St. Barbara Kirchhofe Neugarten ſtatt. 


. 


R 
$eute Morgen 2 


ankſagung. ; 
Allen den Beidtragenden, welche meiner lieben Frau, 
unſerer guten Mutter und Tante die letzte Ehre 
erwieſen haben, beſonders Herrn Pfarrer Niemann 

für die zu Herzen gehenden, troſtreichen Worte, und BĘ 
für die vielen Blumen: und Kranzſpenden jage ich 
hiermit im Namen der Hinterbliebenen meinen herz⸗ 


lichſten Dank. 
$ Ferdinand Schielke. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vormittags 10 Uhr, werde 


Verſteigerung. 


(106961 
ſtreckun 


110741) Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Auction in Langnau. 


Dienstag, den 12. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab 
verſteigere ich im Auftrage des Hofbeſitzers Alex wegen Auf: 


4 Ackerpferde, 5 Milchkühe, 2 Stärke, 3 Kälber, 1 Dreſch⸗ 
kaſten nebſt Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, 2 Wagen mit Leitern und Kaſten, 1 Spazier⸗ 
wagen, 1 Federwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 eif. Karrhaten, 
2 Pflügen, 1 Kartoffelpflug, 1 eiſ. Krimmer, 2 Eggen, 
Geſchirre, Futterkaſten, Futter⸗ und Streuſtroh, Richt⸗ 
ftroh Säcke und diverſes andere, 

wozu höflichſt einlade mit dem Bemerken, daß am Auections⸗ 

Zug von Dauzig 8 Uhr abgeht nach Kleſchlau 

und Wagen zur Verfügung nach Langnan ſtehen für die 


Eduard Glazeski, Amtions-Gommiff. u. Gutator. 


Oeffentliche Versteigerung 


3. Damm Nr. 10. 

Donnerstag, den 14. Juni er., Vormittags 9 Uhr 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfaudleih⸗ 
anjtalt von Goetz die dort niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb ſechs Monaten weder eingelöft noch prolongirt worden 


von Ar. 79794 bis Nr. 85270 


beſtehend in Herren- und Damenkleidern, in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug de., goldenen 

Herren- und Damenuhren, Gold: und Silberſachen ꝛc., öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Uhren, Gold und Silber um 11 Uhr. 


Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auction bei der 
(10465 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Mobiliar⸗Anetion 
Trauengaſſe 33. 


| Oliva den 6. Juni 1900. ]. Freitag, den 8. Juni, Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt: 
G. Nagele und Fran \ Im N 5 en der Dinter i 1 Prüſchgarntur u. ſeldenecharnitur Feger 
Elise, A i . 1Plüſchſopha A Ripsſopha,1nußb Buffet, 


Matratzen, 1 Schlafſopha, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 acht⸗ 
eckigen Salontiſch, 1nußb.Kleiderſchrank u. 1Verticow, 2Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. M 

A. Loewy, Auetionator. 
ften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 


kaufen. Näheres daſelbſt. (75128 


mit ſchön eingerichteten Re⸗ j 


7. Juni. 


Gasthausgrundstück, 
ca. 50 Morgen Land, Wieſen und 
Torf iſt wegen Todesfalls preis⸗ 
werth zu verkaufen. 5 Kilometer 
v. Bahnhof Altemühle entfernt. 
Bedingungen zu erfragen bei 
Fr. Gaſthofbeſitzer Behrendt in 

Krißau Poſt Rheinfeld Tada 


CE 
u eee Ankauf. 
„Hotel Zum Sterne, 


In Neufahrwaſſer oder Bröſen 

Heumarkt 4. wird ein mittelgr. Grundſtück zu 
Sonnabend, den 9. Juni, kaufen geſucht. Off. unter E 663. 
Suche e. Haus in der Stadt vom 
Eigenthümer ſelbſt zu kaufen. 
Anzahlung nach Wunſch. Offert. 
unter E 686 an die Exp. d. Bl. 
Suche Haus mit Mittelwohn. b. 
5-6000.AAnz. z. k. Off. unt. E 676. 


i iale und 
hrundstlick Eer 


auch PBrivath.6.10—20 000.4Anz. 
zu k. gei. Off. v. Eigth. u. E 683 E. 


Haus?? 


Reell gebaut, gut verzinsl., mit 
Mittelwohn., kl. Gart. erwünſcht, 
in Danzig (nicht Mitte der Stadt) 
od. Umgegend von Selbſtkäufer 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
10729 an die Exp. d. Bl. (10729 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt 
Freitag, den 8. Juni, 
Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 9. Juni, 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen: 


ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
ein dort untergebrachtes 


c 

Fahrrad 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1. (10726 


Oeffentliche 


Freitag, den 8. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern, 
Heumarkt, hierſelbſt, folgende 
dort hingeſchaffte Gegenſtände: 
1 roth. Plüſchſopha und 
4 WandbilderlLandſchaften) 
im Wege der Zwangsvoll⸗. 
öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


Ein kl. gangb. Materialwaaren⸗ 
geſchäft mit Flaſcheubierverkauf 
gu verp. Sämmtl. Uienſilien find 
vorh. Off. unt. E 629 an die Exp. 
Eine Bäckerei, die einzige in 
einem großen Kirchdorfe, iſt 
ſofort zu verpachten, Offerten 
unter E 682 an die Exp. d. Bl. 
1 gut geh. Colonfalw.⸗Geſch. iſt zu 
verpacht. Off. u. E 688 a. d. Exp. 
Obſtgarten zu verpacht. Näh. 
Milchkannengaſſe 15, pt. (75836 


(7469b 


Pachtgesuche 


Ein Material: und 
Schankgeſchäft 


per 1. Juli er. zu pachten ge⸗ 
ſucht, kann auch auf dem Lande 
fein. Off. u, 07494 b a. d. Exp. (7434 
In Danzig oder einer andern 
Gymnaſial⸗Stadt wird ein gut 
eingeführtes reelles 


Colonialwaaren-Geschält 


mit oder auch ohne Schank zu 
pachten reſp. zu kaufen geſucht. 
Offerten unter E 625 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 748 
Suche ein Sattler- u. Tapezier 
WO OWNER 
„ 8.20. d. Mis. u. oftl. Zoppot. 
3 11 (0086 


"käufe 
Geschäfts-Verkauf. 
Ein borziigi. eingef. ſehr lebh. 


Spirituoſen, Ecklad.,beſte Geſch.⸗ 
Geg., ift and. Unternehmeh. zu vk. 
Ca. 3000 & erf Refl. bel. Off. u. 
E 588 a. d. E. d. Bl. einzur. (74496 
Das beite Reſtaurant m. vollem 
Ausſchank fof. zu übernehmen. 
Offerten u. E 636 an die Exped. 


Restaurant, 


befte Lage Danzigs, v. kleinerem 
Umfange, für beſſeres Publicum, 
ſofort evtl. fpäter billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter E 659 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Kl., nachm gutgeh. Bierverlags⸗ 
geſchäft bin ich willens, gl. bill. zu 
vert. Wittke, Johannisgaſſe 41. 


Sithere Exiſtenz. 


Eine neu eingerichtete Fabrik 
concurrenzlos am Platze, iſt 
Familienverhältniſſe halber ſof. 
od. ſpät. zu vk. Zur Uebern. gehör. 
ca. 3000. Gefl. Off. u. E 671 Exp. 


Eine hachtragende Kuh 


hat zum Verkauf Adminiſtrator 
Mirau in Schiewenhorſt, 
Danziger Niederung. (7445 


Starkes Arbeitspferd 
und 2 Wagen find zu verkaufen 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 33. 
Gutmilchende Ziege zu ver⸗ 
kaufen Ohra, Bahnplatz 3. 

2 kräftige 


Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf (10728 
Dampfziegelei Hochwaſſer. 
P. Ditt 


Paradebettgeſt. 


Zoppot, Danzigerſtr. 44, 
Villa „Friedrich Carl“ unter 
günſtigen Bedingungen zu wer⸗ 


Ein neues Grundſtück, 
Schidlitz, Oberſtraße, mit groß. 
Hof und Vorgarten, iſt Umftändes 
halber billig bei 3000 1 Anzahl. 

u verk. Miethsertrag 1324 „4 
ährlich. Off. u. E 669 an d. Exp. 


Hefe Tage, Rechtſtadt 


haben wir ein gutes Grundſtück 
mit guten, ſehr leicht vermieth⸗ 
baren Wohnungen, ſpottbillige 
Miethen, welche durchweg erhöht 
werden können, todes⸗ und 
fortzugshalber zum 1 
Verkauf. Außerdem befindet 
ſich im Grundſtück eine große 
Schloſſer⸗Werkſtätte mit 
aj wy e N 
A. Ruihat & Perling, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Brösen. 


Ein Haus, an der See gelegen, 
iſt gu verkaufen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 116-117, parterre, 
ei Glettfau Paus mit 3 Mrg. 
Land zu verk. bei 3000 % Anz '., 
Oliva neues Haus, ſchöne Mittels 
wohnungen mit gut. Räumlichk. 
u verk. bet 4—5000 % Anzahl. 
ffert. unt. E 665 an die Exped. 


FFT 
Schankgröſt, neu, Gart., 10000 
Anzahl. Näh. Kafjub. Mark. 18,3. 
Schidlitz, Operitrage, Grundſtück 
zu ee Näh. Gr. Gerberg. 82. 
Sch. Vartengrundſt. in Langi: zu 
verk. Off. unter E 677 nr TY a 
Daus mit Garten in n. beiDanzig plaf: 
zu verkaufen Gr. Gerberg. 8, 2 ee . 
EinHaus mit Wohnungen aa ener w. Buß or Toppe 
1847 blen nabe SaS (45445 | Bil zu vrt. Junterg. 3, 2. (75006 
88 bless a endo tek Be de ib 2, pt 
mit kleinen Wohnungen in der rauenkleider ſind zu ver⸗ 
Stadt iſt gegen ſolide Anzahlung kaufen Biſchofsgaſſe 84 parterte. 
Ein Gehrock für mittlere Perſon 


zu verkaufen. Offerten unter 
E 681 an die Expedition d. Blatt. A billig zu verk. Tobiasgaſſe 31, p. 


. rich, 
Kanarienhähne, gut fing, find zu 
verkaufen Breitgaſſe 41, part. 
uchthahn, edle Raſſe, 3 
verk. Heubude, Chauſſeeſtraße 7. 


4fette Schweine 3.0. Stadtgeb. 98. 
SI. Hund zu vert. Jopeng. 42,2. 
Den 12. Juni, 11 Uhr Bm., verk. 
öffentl. a. d. Hofe Hot. Schw. Adler 


vis-a-vis Danz. Schlachth., e. etw. 
ſtrapazirtes Pferd. R. Neuwald. 


Colonialwaaren⸗Gſch. m. Verk. v. 


Blaues neues hübſch.Cattunkleid 
(kleine Figur) w. verpaßt 124 
Langgaſſe 54, 4, zu verkaufen. 
Hut m Fed b. zu v. Jopeng. 42,2. 
Einſegnun 4 und Prüfungs⸗ 


Anzüge 
kaufen Sie am billigſten und 
beſten bei - (9931 


J. Jacobson, Holzmarkt 22. 
"1 Posten Herren- und naben- 
Strohhüte, ſowie farbige Herren⸗ 
Filzhüte, ſind ſpottbillig abzu⸗ 
geben Langgaſſe 2. Deutschland. 
(8577 
Ein guter Flügel iſt wegen 
Raummangels billig zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr, Eſchenweg 10, 
2. Etage, 1. Th. links., (7558b 


Eine alte echte Pioline 


von ſehr jhänem Klang ift zu 

verkaufen Hundegaſſe 121,3 Tr. 

Ein faſt neues wenig benutztes 
ianino 

ſteht umſtandshalber billig zum 

Verkauf Breitgaſſe 22, part. 


Eleg, hohes mssh. Pianino 
billig zu verk. Laſtadie 22, part, 
Pianino mit vorzüglichem Ton 
(Eiſenconſtruction) preisw. zu 
verk. Off. u. E 660 an die Exp. 
Ein Flügel von vorzüglichem 
Ton ſowie eine gute Drehrolle 
umſtändehalber zu verkaufen 
Gr. Bäckergaſſe 1, Boldt. 
Wirthſchafts⸗ Möbel 
faſt neu, fortzugshalber einzeln 
auch im Ganzen zu verkaufen. 
Offerten u. E 649 an die Exped. 
Kinderbeltgeſtells I Bliglantpe, 
gr. Pfropfmaſchine Puppentheat. 
bill. zu verk. Reitergaſſe 5, part. 
Ein gut erh, Plüſchſopha billig 
zu verkaufen Kot N 8, 2Tr. 
Kl. Plüſchſopha, Seitenth. z klapp. 
ſpotbill. 3.08 Fiſchmarkt,“, Th. r. 
Ein Satz gute breite Betten bill. 
zu verk. Tobiasgaſſe 31, part. 
Ein neues Sopha iſt billig zu 
verk. Brabank 20 a, pt. (75236 
Eine elegante Nußbaum⸗ 
Einrichtung, paſſ. 5. Ausſteuer, 
im Ganzen oder einzeln zu vert. 
Milchkannengaſſe 14, 1 Treppe. 
Gut. Schlafſopha, mahag. 2 fäul. 
Sophatiſch, kl. mah. Kleiderſchr ., 


mh. Waſcht., eleg. Stühle, Nachtſt. 


Bilder, Topfreg., gr. Teppich, g. 
Damennähmſch., geſt. Tiſch,Nipp. 
Waſſrt., Afl. Pet.⸗Kch., Menag.⸗K. 
Waſchkb. u. Geſchirr, alles gut u. 
bill zu verk. Tiſchlergaſſe 35, 1, v. 
Gut erhaltenes Sopha iſt bill, 
zu verkaufen Grabengaſſeb,3 Tr. 


Gr. Sopha, oval. Tiſch, Küchenſp., 


70] Küchent., Kleiderſt, Noten⸗Etag. 


u. a. m. umzugsh. bill. z. verk. Bej, 
4—6 U. Kürſchnergaſſel,3.(7549b 
neue nußd. Kleiderſchre a nußb. 
Vertieows, Bettgeft. mit auch oh. 
Matr., Tiſche, Spiegel, Stühle, 
Sophas, d. Möbel ſind neu, jetzt 
k. A alte zerlgb. Kleiderſchr., ſaub. 
Schlaf., Ripsſ., b. Auszbgſt. u. a. 
Sach. b. z Verk. Altſt. Grab. 38, p. 
Fortzugs halb. fafi neues Plüſch⸗ 
ſopha, Seſſel, mah. Tiſche, Spiegel 
mit Marmorplatte, Verticow, 
antik. f. Schreibſeeretär, Uhren, 
Küchengeſch. billig zu verkaufen 
Langfuhr, Ulmenweg12,p., rechts. 
Tieg. Damenfahrrad It Hill. zu 
verk. Frauengaſſe 39, 3. (10414 
Diverſe alte und neue 

p 10 Fahrräder verk. Einser, 
€ 91 Fleiſchergaſſe (10642 

Gold. Repetir⸗Herren⸗Uhrprsw. 
zur. Breitg. 24, Pfandleihh. (10291 


AMM 


hat wöchentlich abzugeben 
Brauerei Richard Fischer, 
Neufahrwaſſer. (74485 


Gold. Damen ⸗Uhr billig zu verk. 
Breitgaſſe 24, Pfandleihh. (10290 


Alterthümlichkeiten. ! 


1 Kurfürſt.⸗Bibel a. d. 16. Jahrh. 
1 Chronik(Zeitb.) „ „ 15. „ 
1 Conkerd.⸗Bibel „ „ 16. y 
2 Prediger⸗Bib. „ „ 16. „ 
ſämmtliche in Schweins leder ge⸗ 
bunden und gut erhalten, ſind 
u verkaufen. Offerten unter 
LĄ 655 an die Expedition d. Bl. 
iſchernetze zu verkaufen 
Zoppot, Wäldchenſtraße 12. 
1 hübſch geſchn. Vogelbauer zu 
verkaufen Jopengalſe 29, 2 Tr. 
1 kleines Wetter⸗Rouleaur billig 
u verkaufen Jopengaſſe 49, 2. 
res u. e. altes Fahrrad iſt 
ſehr bill. zu vf. Gr. Berggaſſe 42,2 
Kinder⸗Sportwagen zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 20, 2 Tr. 


hotograph⸗Apparat, 
1824, mit vollſtänd. Zubehör 
fof. bill. zu verk. Anſchaffungspr. 


800 „A Nohlenmarkt 20, Laden. 
igni erh.4rädn,Sigfinderwagen 


u verkaufen Gr. Gaffe 1 b, 2. 
Ti pojtlg. 
Eleganter Halbrenner, 


neu, Preis 250 , für 160 A 
zu verk. Off. unt. E654 an d. Exp. 


56 Schweizer Ziegenmilch zu verk. 


Halbe All., Bergſtr. 1, Potschien. 
Grabgitter 


ſtehen zum Verkauf Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 12, Marquardt. 

Ein neues Photographiealbum, 
ein Satz Moccataſſen, verſchied. 
andere als Geſchenke paſſende 
Gegenſtände ſind fortzugshalber 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Brunshöfer Weg 43, 8 Trepp. 


Kr. 131, 
Parkwagen, 


Geſchirr mit Neuſilberbeſchlag, 
Reitzeug, alles faſt neu, Lang⸗ 
garten 51 zu verk. bei Schoensee. 
Arüdriger Kinderwagen und 
1 neuer Handkorb billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 5, 8. 
Vogelbauer nebſt Ständer billig 
zu verk. Straußgaſſe 15, parterre, 
1 Kaſtenwagen auf Federn, 
1 Tiger⸗Harke, 
1 Neinigungsmaſchine, 
1 Rübenſchneider 
hat billig zu verkaufen (75376 
Penner, Brodbänkengaſſe 7, 1. 
Schreibjeer,, Waſchtiſch, Verkic., 
ganz trockene, eichene 
Bohlen, Pr. Waare, 
ſowie circa 100 Stück br. Wagen⸗ 
deichſeln verkauft räumungs⸗ 
halber ganz billig Paul Treder, 
Altſtädt ſch. Graben 108. (7531 b 
Farbemühle 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Brunsböfer Weg 43, 3 Trepp. 
Ein Zweirad (Cleveland), ganz 
neu, welches 350 % getoftet fort 
zugshalber billig zu verkaufen 
Langfuhr,Brunshöfer Weg 48, 
Sitzbadew. f. n. Och, Bot. K. 40 , 
a. l. Stief., kl. J., 1,50% bl. Keſſel 
40 J, Commode ĵ. 94. Puppenw. 
1,50 4 Langgaſſe 54, 3, zu verk. 
1 mah. Schreibſeeret., Eterbrut⸗ 
maſchine, Glasſchrank, 3:maftig. 
Vollſchiff 5 , Ladencontrol⸗ 
kaſſe zu verk. Brodbänkeng. 48. 
Ziegel vom Abbruch 8000 à 15, 
1000 4 16% Brodbänkengaſſe 48. 
Starkes Herrenrad ſof. billig 
zu verk. Brandgaſſe 9 b, 1, H., r. 
Wanduhr z. verk. Fleiſcherg 87,1. 
G.e. Zimmermann'ſche Drehrolle 
bill zu vk. Engl. Dammit, H. pt. I. 
Turnerfahne vk. Jungferg. 21, H. 


R 


im Regiments⸗Geſchäftszimmer 
Wiebenkaſerne zu verk. (75206 
1 Kinderwagen für 6 A zu verk. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 52. 


1 gutes Fahrrad iſt billig zu 
verk. 


Mattenbuden 24, 1 Tr. 


Aeltere Dame ſucht gum 1. Juli 
Zimmer, kl. Nebengelaß, Danzig 
od. Langfuhr. Offert. unt. E 652. 
Auſt Ehep. ſ.3. 1. Fulf eine Wohn. f, 
1210 Off. u. E 656 an die Exp. 


Kl. Wohn, Stube u. Cab, im Pr, 


v. 17—18 4 3.1. Oct. in Dangi 

von Schr ruh. anſt. Einwohn. ge 

Offerten unter E 645 an die Exp. 
Große Wohn. paj. gumeni., 
vom 1. Oct. zu miethen gejucht, 
Off. mit Pr. u. E 635 an die Exp. 
Zu October er.gejucht von 2ült, 
A PIR ee: 7 St. u. 
Zub. im anit Haufe, nicht höh. als 
2.Etage, Sandgr. ob. cen 
im Preiſe von 400 — 450% Oßzert. 
unter B 657 an die Exped. dief BL, 
St. ,h. K. w. v. kinderl. Lt. 3.1. Oer. 
i. Langf.zemth. gej. Off. E 630 Exp. 


Langfuhr 
Wohnung, 3—4 Zimmer, Bad, 
per 1. Juli zu miethen gef. rd 
mitPreis unt. NT 5324 an Rudo 
R. Leute ſ. Wohn. v. St., h. K., B., K., 
v 1. J. n. Schw. Meer. Off. u. E 670. 
Suche p. Oct. e. Part.⸗Wohn. od. 
Pt.⸗Raum,a.liebſt.m. Hof, Rechtſt, 
Off. unt. E 678 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. kinderl. Ehepaar ſucht von 
Oct eine Vorderwohnung, St., K. 
u. Cab. „z. Pr. v. 1720, ub. St. u. 


Küche Off. unt. E 680 an die Exp. 


Langfuhr, Wohnung 
von 2-5 Zimmern von jungem 
Ehepaare zum 1. Juli zu miethen 
geſucht. Off, mit Preisang. unt. 
M. H. 1001 poſtl. Pr. Stargard erb, 

(10780 


Ein hübſch möblirtes großes 
Zimntzr im anſtändigen Haufe 
geſucht. Off. u. E 653 an die Exp: 

Junger Bankbeamter 
ſucht möblirt. Zimmer. Angebote 
von Wittwen bevorzugt. Off. unt. 
E648 an die Exped. d. Blatt. erb. 
Herr ſucht einfach möbl. Zimmer, 
ſepar. Eingang, von jofort, Preis 
10.12. Off. u. E 638 an die Exp. 
Kellnerin ſucht möbl. Zimmer 
mit ſeparat. Eingang zum 1. Juli. 
Offert. u. E 684. an die Exp. d. Bl. 

tobi. Zimmer für 2 Damen 8 
(Rähe Kurhaus, mögl. Gart. ) 
mit Preisang. an Leutn. Wol 
Bromberg, Danzigerſtr. 5201071 

Suche zum 1. Juli d. Js. in 
Danzig ein beſſer möblirtes, 
freundliches, reines, ruhiges 
und ungenirtes 


Zimmer 
mit ſeparatem Flureingang 
Preiſe v. 25-35 monatlich . 


‚Kaffee und Bedienung. Off. unt. 


E 662 an d. Exp. d. Bl. erb. 75266 


in Neufahrwasser' 
wird z. 1. Juli möbl. kl. Zimmer 
auch mit Beköſtig. gef. Off u. G. S. 
Filiale Neufahrwaſſererb. (10710 


Mx. 151. 


Handwerk. f. Schlaſſt.Breitg. 22,2. 
(7540 b 


Dominikswall 2, 
am Irrgarten, 
iſt eine hochherrſchaftliche 


A Wohnung 6 Zimmer, 2 
Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ A Mädchenſtuben, Badeſtube, 


locale 2c. zu vermiethen hat, Garten ac, per 1. Octbr. cr. 
wende ſich an das (10725 | zu vermiethen. 1800 Mark 


Central⸗ 5 pro anoo: Näheres Kohlen⸗ 
Permiethungs⸗Comtait es eee 
Joseph Bartsch, 


Langfuhr, 
92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 
0 a A 


ŻY se AT BR TAE „ZKU, 


Küche, Kell., Bod. (of. zu verm. 
ugu bez NRüh.b.9.Magnus.(75016 


Part. Wohnung v. 2 Stub., Cab. 
Z WEP u. Küche nebſt Zubehör zu verm. 

Eine dern für 1000 „A. Näheres daſelbſt Frau Seidel. 
fe f on DE SEEN, x Hinterſchidlitz 97 iſt e. Wohnung 
Altſtckdtiſchen Graben 7/8, ebe, Cabine u. Küche nebit 

he am Holzmarkt. Zubehör an anſt. Leute zu verm. 
u stdereś Nr. 9. (9533 jj) 100. daſelbſt Frau Wennebeck. 


ee 


NR, 


markt, ift in der 1. Etage eine 
Wohnung von 2 Zimmern, gem. 
Entree, Küche und Neben⸗ 
gelaß, die ſich auch ſehr gut für 


Jangenmarkt 26, 4,2 Stub., K. ꝛc. 
neu renon of. zu vm, Näh. i. Lad. 
(7542 b 

Fanggarten 73, 2. Etg. r., freundl. 
Wohnung v. 4 Zimmern, h. Küche, 
Mädchengelaß u. Zubehör wegen 
as 3.1.0ct. eventl. einige 
chen früh. f. 650.4 p. A. zu vm. 
Beſichtig. 11-1 Uhr daſelbſt.(7496b 

Zimmer, parterre, 

Entree, Küche u. Waſchtüche, 
Speiſe⸗ u. Mädchenk., Boden u. 
Trockenbod., Keller u. Hof, find 
ſofort Karmelitergaſſe 5 zu v. 
Zu erfrag. 2 Tr. links. (75130 


Eine Wohnung, 2 t. Cab. u Zub. 
gleich z. verm. Rähm 6, Reimer, 
Fine Wohn.beſt. a. St., Kch. u. Zub. 
3.15. Juni 3.0. Baumgartſcheg. 47. 
Herrſch. Wohn. 43., helle Küche, 
Waſchk., Bodenk., Troth., Keller, 
1. Oct., a.geth., z. vm. Niederſtadt, 
Grabengaſſe 8, 2 Tr., neb. d. Poft. 


Langenmarkt 42 
ift verſetzungshalb. die herrſch. 
Wohnung, 7 heizbare Zimmer, 
Badezimmer nebſt gröf. Neben- 
und Peter iua ek 
Waſchküche zum 1. Dctober zu 
veel Na Comte. 1474059 
intergafie Stube, Cab. Küche 
ofort * JĄ N pundegafie24, L. 


iegengasse 2 
ift die 2. Etage, beſtehend aus 2 
Stuben, Cab, Küche u. Boden 
vom 1. Juli zu verm. (7515 b 
Stube, Cabinet, helle Küche und 
Zubehör ſofort oder 1. Juli zu 
vermiethen Karpfenſeigen 22. 
Eine kleine Vorderwohnung zu 
vermiethen Große Gaſſe 17. 


ne kl. herrſch. Wohn, für 27% 
mon fogl. au bez, Pfaffengasse 7. 
Zum. Juli Wohn zu vm. Dreher⸗ 
ga wyc i PADY H 
Jtebengel„obnestiiche,in d. Wohn. 
1.10 Je. Stellenverm.⸗Bur. gew., 
eign. |. a. 3. Abverm., da eig. Eing. 
Pr. 25% RAK. unt. im Geſchäfts⸗ 
keller. Zu beſ. Freitag v. 10 b. 12. 

herrſchaftl. Wohnungen 
von je 8 Zimmern Mr ET 
zu vermiethen. Nüheres ltſt. 
Graben 11, 2, r. 75146 
5 imm. u. Zub., Eintr. in d. Gart. 
8.1. Juli gu vrm, Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 22, 2,1. (Birkenallee) 
. A TY" n 
ine ſchöne Wohnung, 3. Et, 
für Wi 350 per 1. Juli zu 
vermiethen Fiſchmarkt Nr. 19. 
aupfnhr, Brunshöferweg 42, 
e bie 1.Gtage v. 5Zimm., 2 Deigh. 
Manſardenz., gr. Gart. u. reichl. 
Zub. v. gl. od. 1. October zu verm. 
ohnung für 9 % ilt Opra, 
Südl. Hauptſtraße 21 zu verm. 
eufogrm., Kirchenſtr. 8, Stube, 
Gi Waſſlt 3. v. N. 3 Tr. (5200 
el dhmannóg.4 ijt Stube, Cab. 
Entr Küche u. Zb. p. 1. Juli 7.21 
zu vm. Näh. Thornſcherw.12,Lad. 
Binme e vond— 


merth vom 1. 


vermiethen. Beſichtigung von 


daſelbſt parterre. 


iſt eine 


von 2 Stuben zum 1. Juli zu v. 


Wohnung 


Kl. Wollwebergaſſe 8, beſtehend 


und Boden per gleich auch 


billig zu vermiethen, 


vom 1. Juli zu vermieth. (74646 


Zubehör umſtändehalber ſofort 
zu vermiethen. N. Knoblauch. 
Eine große Wohnung (At 18 A 
zu verm. Poggenpfuhl Nr. 21. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 58, 
Stube, Küche, Keller u. Boden 
für 10 monatl. zu vermtethen. 

Straußgaſſe 12, 3. Etage, 
Entree, 4 gr. Zim., Küche, Bade⸗ 
einrichtung, Garten, Laube, fof. 


Entree, Küche, 2 Zimmer zum 
1. Juli zu vm. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Becker, part. (75036 


Langſuhr, Ulmenweg 7, 
2 Wohnungen, 3 


daſelbſt im Reſtaurant. (75026 


5 danafuht 
Al 3 
Heiligenbrunnerweg 9, 
dicht an b. Halteſtelle d. Straßen⸗ 
bahn, habe ich 2 hochh. ansgeſt. 
Wohnungen, hochpart. u. 1. Etg. 
gelegen, zum 1. Oetober zu verm. 
Dieſelb. beſteh. aus je ein. Salon, 
1 Speifefolon mit gr. geſchloſſ. 
Gartenveranda, 1 Herren: und 
1 Wohnzimmer, 2 ſehr großen 
Schlafzimmer, Badeſtube, Küche, 
Speiſe⸗ u.heizb. Mädchenkammer 
200. Bodenſtube, Bodenfamm,, 
gr.gemölbtenstelletn, eig. Cart, 
antheil, gemeinſchaftl. Waſchküche 
u. gr. Trockenboden. Beſichtigung 
jed. Zeit. NaH. Hauptſtraßele, pt., 
b. Baugewerksmeiſt. Oskar Ehm. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
5 RAI reichlich. Zubehör, 
billig zu vermiethen. Näheres 
ohannisberg 4, 1. (7466b 


Zoppot. 
ochherrſchaftliche Wohnungen, 


„5 u. 6 Wohnzimmer mit Bader 
zimmer, elektr. Beleuchtung ec. ec. 
ſehr billig zu verm. Danziger 
Straße Nr. 5. Näh, in Danzig, 
Holzmarkt Nr. 11, 1. (74756 


Jopengaſſe 66 


immetn, mit Badezimmer, all. 
omfortu. Garten, ſof. o. ſp. zu uvm. 
Ulmenweg 9, Langfuhr. (75356 
Foldſchmſedeg aſſe 10, B. Ct., 
ift e. kleine Wohnung für 10 .4 
monatlich ſofort zu vermieth. 


Lastadie 59 d, 2. Pig. 


ft eine 1 beſtehend aus 
5 Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Juli d. Js. ab zu vermieth. 
Beſichtigung von 10—5 Uhr. 


Dortſelbß tft auch ao] 2. und 3. Etage 
ein Pferdeſtall fur 1500 Mart fofort ag yere 
ei, Näheres Laſtadie 36%, | miethen. (4514 


Langgarten 51 
ift die 2. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Mädchengelaß, gr. 
Nebenräumen und Eintritt in 
den Garten per 1. Oct. gu verm. 
Näh. Schleuſeng. 18, 1. (73866 


errſchaftl. Wohnungen 
eitehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von jofort 
er ſpäter an ruhige Čin: 


Jopengaſſe 


3 Stuben, h. Küche, Bod. u Keller, 
i. Hinterh., 2 Tr., v. ſogl. an anſt. 
Leute zu verm. Näh, Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10—2 Uhr. (8889 


ev. Stall, Eintritt in den Garten 


u v. A.d. neuen Mottlau 7. (7274 

2 kleine Zimmer, Küche ete 
Langgaſſe 26, 4 Treppen zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 

10625 

i Brösen (73940 
Villa Germania, 1. Etage, eine 
freundliche, herrſchaftl. Wohnung 
3 Stuben, Verandg und reichl. 
Zubehör, von gleich event. auch 
unmöbl, an Babegäfte gu verm. 


Langgaſſe 54 
ift Br 3. ehh e mit 
vi ichl. Zube er 1. Juli er, zu 
5 MAE bon 10.1 Uhr. (9580 
Wohnung zu haben Schidlitz, 
Rothhahnchengang 5. (75486 
= Gr. Nanımbau 16, kl. Wohn. an 
ünderl. Leute zu orm. Näh part. 


wohner zu vermiethen. Näheres 
portier, Hof, rechts. (1438 


beim 


Donnerstag 


ſchenweg 15,4 
mehr. Wohnung., Entr., 4 Zim., 


Langfuhr, Mirchauerwegbl, iſt e. 


Heilige Geiſtgaſſe 3, am Holz⸗ 


Comtoirzwecke eignet, preis⸗ 
October zu 


12—1 Uhr Mittags. Näheres 


ee 3, 1 Tr., 
ohnung v. 3 Zimmern, 
Alcoven, Entr., Küche, Kell., Bod. 
perl. Oet, zu verm. Näh. das. part. 
Kl. Wohn. m. eig. Th. an cu, forl. 
L. zu verm. Petershagen h. d. K. 1. 


Häkergaſſe 48 iſt eine Wohnung 


aus 2 Stuben, 2 Küchen, Entree 


ſpäter an ordentliche Leute 
Näheres]! 
Gr, Wollwebergaſſe 11. (10683 


Langgarten 112 ift e. Wohnung 
von 2 Zimmern, K. und B. 


Langfuhr an der Hauptſtraße 
Eſchenweg 14, pt., 2 Stuben m. viel s. 


zu vm. u. zu bez. Näh. daj, 1. Et., 
auch Schlüſſel. Prs. 750 (75046 | S 


Engliſchen Damm Nr. 11 


u. 4 Zimmer, fit 
Küche, Keller, Boden. Näheres 


ift e. freundl. Wohnung, beit. aus 


Sra A ˙¹ ] .y 
2 Wohnungen v. tu. 5 Zimmern, 


id I Ein möbl. Zimmer, fep. Eing., zu 
em 10 f 0 IN verm. Scheibenrittergaſſe 10. 
j s Sl, jep. möbl. Zimmer im anſt,. 
von Stube, Cabinet, Heller H. an 5.05, D.gu v. Pferdetr. 13,2. 
[Küche, Entree, Keller u. Boden Erne kleine Stube z. 15 zu ver: 
von ſofort oder 1. Juli zu verm. miethen Mottlauergaſſe 2, 2 Tr 
Engl. Damm 14, 1. (75460 } Hell. Geiftgasſe 142. 2. 125 142 > : 
Fee Heil. Geiſtgaſſe 2, 2 

i al e ec (Holzmarkt), möbl. Zimmer u. 
N . 4 aal a Eutin, ty kurze Zei em. 
e e ga ce 1 | ae śe 
Straußgaſſe Nr. 6, ift eine ; ô A 
ee aw og e zu veum, Heilige Geiſtgaſſe 5, 3. 
ſofort zu vermiethen. Näheres | Heil.Geistgasse 35, 2, eleg. möbl. 
bei Herrn Zels, Niederſtadt, Zimmer u. Cabinet ſof b. zu vm. 
Rathskeller Weidengaſſe. Ein kleines möbl, Zimmer zu 


Langführ,Uimenmeg 12, hochpt, 12, bopt, f verm., Kl. Oelmühlengaſſe 2, 1. 


f a.d.electr. Bahn, 3 Zim.,gr. Entr., R 7 

do Wada cO a gl. zu v. Milchkaunengaſſe 16, 3, 
| Zimmer mit Küche vom 1. Juli | möbl.Borderz., m. a, o. Peni. 50. 
zu vermiethen Holzgaſſe 22. Kohlenmarkt 13,1, iſt ein fr.möbl. 
Wohnung, Zimmer, Tab. 1. Etage] Vorderz m. a. o. Ben. zu verm. 
v. 1. Juli zu vrm. Schmiedeg. 15/2. Breitgaſſe 2,1 frdl möbl. Vorder- 
Schöne Wohnung, 2 Zimmer, zimmer u. Cab., jep.Ging. m. a. o. 
Kammer, Boden, Keller einſchl. Penſev.glezu verm, Daſiiſt auch e. 
Waſſer u. Flurreinig. u. Beleucht. | Fl. Im. mit gut. Beköſt zu verm. 
26.41. J. 3. b. Sandgrube 1.75550 Frauengaſſe 49,1, möbl,. Zimm an 
Eine freundl Wohn 2 imm und] 1-2 Herren gum 1. Juli zu verm. 
Zub., f. 22. v. gl. od. Oct. a. ruhige Hint. Adl.⸗Brauhaus 11, pt., e. fl. 
Einw. z. vrm. Näh. Sandgrube 53. Vorderſt. an e. anſt.Perſ.zu vrm. 


+ Röpergaſſe21, 2, iſt ein gut möbl. 
Zu vermiethen | gim un der. Eg. 5. gl. 3.5. (70548 
Wohnungen von 2—6 Zimmern 4,7 7 

in jeder Lage der Stadt, ſowie Sleindamm 1213, 1, 
größere und kleinere Gejchójtóe f möbl. Zimmer mit und ohne 
locale, Comtoire, Geſchäfts⸗ Penſion zu vermiethen. Tägliche 
keller ꝛc. durch das (10724 | Beſichtigung bis 4 Uhr Nachm. 


Central⸗ Heil.Geiftgaflell,s, bl. Brd⸗ 


Vermiethungs f Comtoir FFF 


Johannisgaſſe 27, 2 Tr., ift ein 
von möbl. Zimmer billig zu verm 
[Möbl. Zimmer mit jep. Eing. ſof. 
Joseph Bartsch, zu verm. Goldſchmiedegaſſe 17,3. 
92 Hundegaſſe 92. Ein möbl. ſeparat, Zimmer ift 
ernſprecher 726. ſofort zu verm. Fleiſchergaſſeb, 1. 
Pfaffeng. 1,2 Tr. Stube, Küche, 1 g. freundl. Stube, 1 Tr. geleg., 
Heller a. ruhige Bewohner 3. v. of. zu verm. Burgſtraße 14/15 
PR Zu erfragen in der Tiſchlerei. 
Holzgaſſe Sb, 2 Treppen, 
sift ein gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 
[Frdl. Stübchen v. gleich od. ſpät. 
zu verm. Schloßgaſſe 2b, 1 Tr. 
; dpergajje 22b, 3 Treppen, anſt. 
| p. a. per 1. October 10659 » | móbi. Vorderz an Hru. zu perm. 
eee. aa m Heil. Geiſtgaſſe 120 ift e.gut móbl, 
5 [Zimm zu. A. W. Burſchng.(7541b 
Hl. Geiſtgaſſe 66,pt.,iſt e. frdl. mbl. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
j Heilige Geiſtgaſſe 97, 2, find 
möblirte Zimmer zuvermiethen, 


@ 


EST) 


ikswall2 | 


Souterrain- 9 
Wohnung, beſtehend aus gą 
M 3 hellen, ſchönen Zimmern, 
Küche, Keller für 450 % 


Domi 


iſt die 


| 


beleg,, mit maſſiv. Wohngebäude, | eq 
enthalt: 7 Zimmer n, reichl. Zu⸗ 
behör, paſſend z. Penſionat für 
ommergäſte 2c,, von ſogleich 
ſehr billig zu verm. Näheres 
Danzig, Laſtadie 36, oder auf der 
Ziegelei Espenkrug. (74247 
Weſterpl. Lindenſtr. 5, möbl. Woh. 
23im u. Küche meing: Zim. b z. vm. 
3 möbl Zimmer mit Veranda 
r die Sommermonnte bill. g. v. 
Zoppot, Schäferſtraße 6. (75506 


Kleines möbl. Zimmer ſofort 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2, 


2 elegant möbl, Zimmer 


rauengaſſe 11, 1, f.möbl. Bimm. 
Sa pal PR ali 
rd. möbl. Zimmer, jep.Eing.an 
errn zu um. Brodbänkeng. 22,2. 
Poggenpfuhl 1718, 3 Tr., iſt ein 
gut möbl. Set bill. zu om. 
Breitgaſſe 27, 2, iſt ein fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Breitg. 10,2, tft e.f.möbl.Vorderz. 
an 1-2 Hrn. mit g. Penſ. zu verm. 
Kohlengaſſe 3,2, ein fröl.möbl. 
Vorderzm. mit Penſ. zu verm. 
Korkenmachergaſſe 5,2, möblirtes 
Zimmer anHerrn billig zu verm. 
Möbl. Zimm. a. 10.2.3. v. Nieder⸗ 
ſtadt, Grabengaſſe 8/2, neb. d. Poſt. 
Kl.mbl. Zim. 104 Fleiſcherg. 87,1. 
Cabinet an anit. Dame v. gleich o. 
ſpäter zu verm. Fleiſchergaſſe 8,3. 
Neugarten 31, 1 Zimmer 
mit a, ohne Penſion frei, (74896 
Kaſſub. Markt 14, n. am Bahnh. 
möbl. Zimmer zu verm, (75075 
reitg. 26, 4, fr. Zimmer zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer iſt zu 
verm. Straußgaſſe 10,3, l. (74926 
[Freundl. möbl. Parterrezimmer, 
ſep. Eg. z. um. Mottlauergaſſe 3. 
Hint. Lazareth 9,3, iſt ein freundl. 
mbl. gun, m. ſch. Ausſ., n. derzkaiſ.⸗ 
u. Schich.⸗Werft gel „zuvm.(7517b 
1. Geiſtgaſſe 7 ijt e. frdl. gut mößl. 
imm. mit auch ohne Penſ. zu v. 


SR 


W e N 


Mbl. Z m. Penſ., Ausſ.Langenm., 
A 50, Brodbänkeng. 36,2. (74276 
Schmiedeg.3,2,cleg.mbl.Barcon- 
mohn.ev.m.Brichgel.zu v. (74266 
Fein mógl, Vorderzimmer ſof. 
zu verm. 1. Damm 5, 1. (7414b 
Langfuhr, Heiligenbrunner⸗ 
weg6, 1, ls, iſt ein großes möbl. 
Zimmer mit Bale. zu verm. (7383b 
Hundegaſſe 97 ein möblirtes 
immer zu vermiethen. (74675 
Brettgajje 6,3, ein eleg, móblirt, 
Vorderzimm bill. zu vrm. (7482 b 


dicht am Bahnhof, 2möbl. Bimm. 
Bale, Bad. Gute Penſion (74286 
Gut e 


d. Kaſ. z. v. Langggart. 34,1. 4166 
1. Damm 20, Saaletage, 


1 freundl. möbl. Vorderzimm. m. 
Cab. an 1.2 Hrn. zu um. (74716 

eidengaſſe 1, 3 Tr., rechts, 
möbl. Zimmer zu verm. (74840 
Gmbl. Vrdrz., Ausſ. Promenade, 
zu verm. Neugarten 22b. (7480b 
Weidengaſſe 1, 2. Etage, rechts, 


fein mbl. Zimmer, eutl,mit Ben 2 móblitie Zimmer 


d. I. ſof. zu vm. (7485 b 
n Burſchengelaß von ſofort zu 
i verm. Brodbänteng.43,2, (75216 
Ein möbl. Zimmer, hochpart, von 
gleich zu verm. Johannisgaſſe 39. 
Fraueng. im Fr.⸗Th., mbl. Zim 
U. Cab.,g. ſep., an ame od. H. z. vm. 
Elegemöbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 
E. freundl. möbl. Vorderzimm. 
iſt mit auch ohne Penſion zu vm. 
Sandgrube 8/4. Geſchäft. (75006 
| Gin möbl. Zimmer jof, zu Drm. 
Tiſchlerg. 28, 1 Tr., geradeaus. 
Log. zu hab. Böttcherg.11,2.(7488b 
Logis zu haben Junkergaſſe 192. 
Anſtändige junge Leute finden 
Jung. Mann finden gutes Logis 
Töpfergaſſe 31, 1, Vorderhaus. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Burggrafenſtraße 9,3 Tr. 


| 


Soggenpfuhl 51 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


Heubude, Piittelftr. 14, find zwei 


Neufahrwaſſer, Wilhelmſtr. 18a, 
mbl Vorderzimm m. a. o. P. zu v 
Junkergaſſes, 2 iſt egr. gut möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Melzerg . 11, iein mobi. Bordrz., 
ſep. Eing. o. Lom. A. W. Brſchgl. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 6,3. 
Heil. Geiftgafje 36, 2, fein möbl., 
jep. geleg: Vorderzimmer zu um. 
Klein. möbl. Zimmer, jepar., für ; 
15 % gu verm. Weideng, 7,2 Tr.] Ein anit, jg. Mann find. faub, 
1—3 möblirte Zimmer billig gu | Schlafſt im jep.St. Johsg. 55, p. 
vermiethen Hirſchgaſſe 2b, 1 Tr.] Junge Leute finden anſt. Lagis 
&.9r.,g.mobl.Vorderz.üit a.e.anit, in mäbl. Z. Peterſiliengaſſe 12, p. 
H. v. ſof. z verm. Gr. Mühleng.9,3. Tanſt. jg. Mann pnag lafſt. m. 
Langfuhr, Ahornweg Kaffee teig. St. Karp enſeigen 10. 
No. 8 part, gut möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen] 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu verm. Sammtgaſſe 5, part. 
in freundliches Stübchen iſt zu 
vermiethen Mattenbuden 35, 1. 


Logis Katergafje 17, 3 Treppen. 
Ein junger Mann findet anſt. 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr. l. 
Junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr., vorne. 


i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


od. Dame mit od. ohne Penſion 


Ein junger Mann findet gutes 


7. Juni. 
mn 
Sg. Leute find. Logis mit gut. Bek. 
Häkergaſſe 30, part., am Fiſchm. 
Jg.teute find. gut. Logis mit Koſt 
Gr. Bäckerg.9, H., 1, Th. 5. (7547b 
Ig. Leute f. gute Schlafſtelle mu 
Kaffee Baunigartſcheg.6, Th. ö. ut. 
Saub. Logis, vallit. Koſt d. Woche 
9%, v. gl. zu hab. Tobigsgaſſe 11. 
Ord. jg. Leute finden gutes Logis 
Fleiſcherg. 31, H., Th. 5, rechts. 
1 anſtändiger Maun findet 
ſofort Logis Rammbau Nr. 27. 
Logis mit guter Koſt zu Haben 
Seeger, Langgarten Nr. 8. 
2 junge Leute finden anſtänd. 
Logis Vorſt. Graben 38, H., 1. TĄ. 
Poggenpfuhl 3, 2,ſaub. Logis m.g. 
bill. Beni. an anſt. jg. Mann zu n, 
Logis zu hab. Jungſtädtgaſſe © a. 
Anit. jung. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Heil, Geiſtgaſſe 109,2. 
Junge Leute finden von gleich 
gutes Logis Pfefferſtadt 14, 1 Tr. 
J. Leut. find. Logis Poggenpf. 21 
Junge Leute finden gutes Logis 
Drehergaſſe 16, 3 Treppen, R. 
Junge Leute finden billiges 
Logis Fleiſchergaſſe 6, parterre 
Anſt. jg. Leute finden Logis mit 
gut. Beköſt. Faulgraben 16, 2. 
r ee Tele 
Junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr., vorne. 
Ein nur anſt Junger Mann findet 
gutes Logis Peterſiliengaſſe 7. 
Mitbew.geſ. Baſt.Ausſprung 2p. 
Ordl. Mitbew. k. ſ em Böttcherg. 14. 


. in nenn ans nissen nnd 


Penſion liebevolle und gute 
Aufnahme Fleiſchergaſſe 43, 1, r. 


eee 
Geſchüfts⸗Loral 
Lauggaſſe 40, 
erite Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder jpäter anderweiti 

zu vermiethen. (823 


Langgaſſe 54 


iſt in der Hangeetage ein Zimmer, 


W 


„ci 


em.] paſſend zum Comtoir, p. 1. Juli c. 


zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markfeldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 
Der von Herrn Hauptmann 
Falkenheiner innegeh. Pferde- 
stall ift von ſofort zu vermieth. 
Spaste, Mattenbuden 9. (9271 


Breitgaſſe 
iſt ein groſter Laden mit Neben- 
rüumen, Hof u. Privatwohnung, 
4 Zimmer ꝛc., ſofort zu ver- 
miethen. Gefl. Offerten unter 
E 612 an die Expedition dieſes 


Für Klempner. 


Heller, trockener Keller, evtl. 
mit kl. Wohnung, in belebteſter 
Stadtgegend, billig zu verm. 
Off. u. E 569 an die Exp. (7454b 
Laden z. Papiere Galanterie- 
e e e 
eſch. 2e., n. ſchön. Wohn. ſof oder 
e 
Laden zur Filiale pp. 
fih eignend per ſofort zu om, 
Altſtädt. Graben 68. (7418b 
Breſtgäſſe 105, Faden, St., Füche 
gr. Kell. zu um. Näh.2 Tr. (75106 
Zum 1. Oct. ift ein geräumiger 
Laden nebſt kleiner Wohnung 
rein. Lagerräumen Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 184, befte Geſchäftsgegend, 
zwiſchen Wollwebergaſſe u. Holz⸗ 
markt, zu vermiethen. (7497 


Langgarten 
ift ein heller verſchließb. Keller, 
paſſ. für Marktleute, billig zu 
verm. Näh. Ziegengaſſe 2,1.(7516b 


3 Comtoirs 


a 2 Zimmer find München⸗ 
gaſſe 2 per ſofort bezw. zum 
1. Juli er. preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hopfengaſſe 
Nr. 94, im Comtoir. (7518b 
Schw. Meer 16 til ein Pferde: 
ſtall mit Wagenremiſe, a Wunſch 
auch Burſchengelaß, zu verm. 
Ein vorzügl. Mangels Gemüſe⸗ 
u. Speiſekeller, da Bedarf vorh. 
billig zu verm. Langenmarkt 37. 
Geichäftöfeller, a. pajig. Wert 
ſtelle ift zu v. Gr. Hoſennäherg. 2. 


Offene Stellen. 
Männlich, 


Liehtige Böttcher 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Danziger Aetien-Bierbrauerei 


_ Alein⸗Hammer. (10681 


J Erſahrene Kuiſcher Semen i 
| ih melden Vorſtädtiſcher E 
fe Graben 66,1 Treppe. (74380 È 
ſucht Jul. (ERC! 
Fleiſchergaſſe 19/21. (74775 


ein Helmke, 


Wir ſuchen für dortige Ge 
und beſtens eingeführte S 


erſön 


7 


CCC en RA PEZET ATP 
end eine tüchtige, repräſentable 
lichten als (10498 


ertreter 
gegen hohe Proviſian und eventl. Spejenvergütung, bei gie 
friedenſtellenden Leiſtungen ift ſeſtes Engagement nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Melden wollen fih nur erſte Kräfte, die Ja Ref. 


aufweiſen können. 
S, Kahn Sohn, Weinb 


au und Weingroßhandlung, 


Kaſtel am Rhein. 


Tüchtige Arbeiter N 


können ſich ſofort melden 

Hopfengaſſe 76 a. 

. Piagemann. _ 
Ein Schuhmachergeſelle fann 

th melden Rittergaſſe 22 a, 
Bautischier fann ſich 

melden Rückfort 4. 


Kutscher 
für leichtes Fuhrwerk geſucht. 
Meldungen von 8—12 Vorm. 
Gaſthof „Stadt London“ Fiſchm. 
Hoteldiener, Hausdiener, Kutſch., 
Jung.. d. Stdt., f. Berl. Schles w., 
Kutid Knechte, Jung., Reife fr. b. 
hoh. Lohn zahlr.geſ.Breitgaſſe 37. 


Einen Hausdiener 
ſucht ſofort 
Arthur Schulemann 
Hundegaſſe 98, (10710 
Ecke Matzkauſchegaſſe, 
Schuhmachergeſelle kann ſich im 
Hauſe melden Hundegaſſe 24. 
Barbiergehilfe ſucht 
H. Neumann, Schüſſeldamm 5a. 
Suche für ein hieſ. Material⸗ 
waarengeſchäft per 1. Juli einen 
ülteren, tüchtigen, (75246 


jungen Mann. 
Off. unter E-667 an die Exp. d. Bl. 
Neufahrwaſſer. 
Kraft. nücht. Mann wird für 
SonntagNachm.zu engag.geiudht 
Große Perſon bevorzugt. Zuerfr. 
Altſt. Graben 101 imGeſch.(7494b 
Ein Schlosser 
auf Rohrarbeit kann ſich melden 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 34, 
Wilhelmsbad. 


Küehliger Arbeiter, 


der ſchon in einer Deſtillation 
thütig geweſen, wird geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 110. (10694 
Barbiergehilfen ſtellt ſofort ein 
W. Thom, Thornſcherweg 9. 
Einen ordentl. Hausdiener ſucht 
Paul Liebert, Langgaſſe 65. 
Arbeiter können ſich melden 
Johannisgaſſe 41, Wittke. 
Ordl.Schuhmachergeſ ann dau. 
in Arbeit tretenpeiligenbrunn?7 
H. Böttcher, Schuhmachermeiſter. 
Tiſchler werden eingeſtellt 
Schidlitz, Neue Sorge Nr. 5. 


Ein Schuhmacher findet Beſch. 
Langfuhr Nr. 34 c, Jonetat. 


Einen Klempnergeſellen 
felt ein A. Arendt, Oliva, 
Ludolphinerweg 2. 


Suche von fofbrt oder 20, Juni 
einen tüchtigen 


Barbiergehilfen. 


w — — Langiuhr 14. 
Tüchtige Stellmacher 
und Müller 


erh. ordentl. Arbeit u Wohnung. 


F. Froese, Schneidemühle, 
Legan bei Danzig. (10702 
Lackierer-Gehilfen 
finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Fr, Nofcz, IS 
lackierermeiſter. 


Ein tüchtiger 


ranere- (edi 


kann ſofort eintreten. 


Brauerei G. Preuss 


Elbing. (0700 
Für die Städtiſche Irren⸗ 
Station wird ein 17470 


erster Wärter 


eſucht. Lohn 80.4 monatl. neben 
reier Station. Meldungen im 
Bureau d. Anſtalt Töpferg. 1/3. 
Barhier Gehilfen ſucht 
W. Remus, Stadtgebiet 7, (7474 b 
Für meine Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗ Abtheilung ſuche 


ich per 1. Juli cr. einen äußerſt ;, 


tüchtigen, polniſchſprechenden 


Verkäufer, 
moj. Den Meldungen find 
Gehaltsanſprüche nebſtZeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. (10663 

Waarenhaus 

H. M. Drewien ka, 

Sccönſee Weſtpr. 
Ein unver⸗ -5 
heiratheter Gärtner, 
der etwas häusliche Arbeit mit 
zu verrichten hat, für Zoppot 
geſucht. — Meldungen Hunde- 
Ein tüchtiger, gewandter 


Verkäufer, 


gelernter Eiſenhändler, 
wird per 1. Juli geſucht. Den 
Offerten bitte Photographie, 
Zeugnißabſchriften und GGehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. (10608 


C. Reuter vorm, T. 0. becker, 
Lösen Oftpr. 

2 Schneidergeſell. find. dauernde 

Beſch.Sgf., Friedensſtr.14.(7457b 


Nähmaſch.⸗Reparakenr 
find, ſofort evtl. ſpäter dauernde 
Stellung. Paul Rudolphy, 
Danzig, Langenmarkt 2. 


Junger Bauzeichner 
zu vorübergehender Beſchäſti⸗ 
gung von ſofort geſucht. Meld. 
erbeten Vorſtädt. Graben 36. 
2 Stellmachergeſ. könn. ſofteintr. 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 18, (7534 b 

2 Schneidergeſellen, auf 
tóde, dauernde Belh, ſucht 
C. Mohring, Prauſt Weſtpr. 
Ein ordentl. junger Mann wird 
z. Milchaus fahren geſucht Zoppot 
Seeſtr. 51, Meierei. 75875 


Cidlige Steinfeker, 
Rammer und Arbeiter 


ſinden vom 12. Juni ab 
dauernde bei 


Steinſetzmeiſter. 
Schneidergeſelle findet ſofort 
dauernde Beſch. Kaſſ. Markt 2, 1. 

Ein Barbiergehilfe kann 
gleich eintreten F. Reinke, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 105. 
Oberkellner mit Caution, 

Zimmerkellner, 
Reſtauratiouskellner, 
Kellnerlehrlinge, 

Buffetiers mit Caution 

ſucht von gleich 


B. Seybold Nachf., 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. 
Fernſprecher 604. 

1 junger Barbiergehilfe fof. gej. 
Fr.Tuphorn, Weideng.27, (75515 
Ein Kutſcher,der außerhalb von 
Danzig Steine und Sand fahren 
muß, ſucht bei 30 4 monatlich 
und freie Station ſofort (75386 
Penner, Brodbänkengaſſe 7,1. 

Ich juhe ſofort bei hohem 
Lohn einen tüchtigen 


w e 
Hausdiener. 
Max Biedritzki, Langfuhr, 

Hauptſtraße 12 a. (10722 
2 tüchtige Schneidergeſellen k. ſich 
m. auf TagKaſſub. Markt 45, part. 


Cüchtig. Rohrleger 


für Gas- und Waſſerleitungs⸗ 
anlagen kann ſich melden 
Tüchtigen Klempnergeſellen, 
ür meine Werkſtatt paſſend, 
telt dauernd und lohnend ein 
Otto Witte, Klempnermeiſter. 

Schneldergeſelle auf beit. Hojer 
melde ſich Schmiedegaſſe 24,1 Tr. 
e er e, eee eee eee 


Tiſclangrſelen 


— 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei (10735 


G. & J. Müller, 
Elbing, W/ Pr., 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei. 


Geſucht jünger. Commis 


zum 1. Juli er. 
Ed. Homburg, Tiſchlergaſſe 23. 


. 6174 an Rudolf Mosse, 
Danzig. (10714 m 


Ein guter Arbeiter wird geſucht 


b] Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48. 


Malergehilfen rh wide 


Lienadicę Militärs, 


R. Wever, 
Berlin S W., Gneiſenauſtr. 98. 


Gifdjlet Burgen Ker 14/15. 
Einen Barbiergehilfen 


ſucht bei hohem Lohn Otto 
Kuhlmann, Innungs⸗Mitglied, 
Memel. (10736 
Ein Lauffungen für Die Nachmſt. 
ſucht H. Bülck, Langgaſſe 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe. 


Lanfburſchen conizierskt, 


Maler, Kohlenmarkt 7, 1 Tr. 


Junge 14-16 J., z. Raddreh. in d. 
tähe v. Langgt. od. Kneipab gef. 
Kümmel, Langebr. am Krahnth. 
Ein ordentl. kräftArbeſtsburſche 
kann ſich melden Hundegaſſe 80. 
Ein Laufburſche kann ſich melden 
Eliſabethwall 6a, Gard.⸗Geſch. 

Ein Laufburſche, der ſchon im 
Biergeſchäft geweſen iſt und auch 
Gäſte bedienen muß, kann ſich 
melden Oliwaerthor No. 6. 


8 


Ein Laufburſche 
kann ſich melden A. Katscher, 
Kohlenmarkt Nr. 10. 


Laufburſche 


findet dauernde Stellung bei 


Adolph Hoffmann, 
Gr Wollwebergaſſe Nr. 11. 
(10733 


Ein kräft. Arbeitsburſche w. von 7 
ſof.geſucht Kohlenmarkt 9, Panke. 


Arbeitsbursche fof. geſucht 
Baumgartſchegaſſe 29. (75526 
Knabe für den Nachmittag 
geſucht Am Spendhaus 2. 
Ein ordentlicher Arbensburſche, 
14-16 J. alt, kann ſofort eintret. 
Bierhandlung Weidengaſſe 1. 
Nur ein ordentl. Junge melde 
lich Gr. Wollwebergaſſe 8, Laden. 


Malerlehrling 


kann eintreten. 
Tarkowski, Malermeiſter, 
Paradiesgaſſe 23. (73926 
2 Schmiedelehrlinge ſucht F. C. 
Pieper, Ohra, Haupiſtr.18.(7398b 
Für mein Colonialmanren- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per 1. Juli einen tüchtigen 


jungen Mann, 


a prache erforderlich. 
eflectanten belieben ihre Ge: 
haltsanſprüche und Abſchriften 
der Zeugniſſe beizulegen. Brief⸗ 
marken verbeten. 

Auch kann ein Sohn achtb. 
Eltern per ſofort reſp. 1. Juli als 


Lehrling 
bei mir eintreten. 
Gustaw Josephsohn; 
10668) Dirſchau. 
5 eine hieſige größere Feuer⸗ 
erſicherungs⸗Genergl⸗Agentur 
wird zum baldigen Eintritt ein 


e 
Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen geſucht. 
Offerten unter E 575 an die 
Expedit. d. Blattes erb. (10641 
ür ein Colonfalwaaren⸗ und 
i eng ad ſuche zum 
ofortigen Antri M 
r Lehrling. 
Off. u. E 574 a. d. Exp. d. Bl. (74466 
Ein ordentlicher Lehrburſche 
kann ſich melden bei Fleiſcher⸗ 
meiſter W. Ortmann, Große 


Krämergaſſe Nr. 4. (74836 
Lehrling 


ftelt ein William Hintz, 

Tolonialwaaren⸗ ꝛc. Handlung, 

Gartengaſſe Nr. 5. (7472 

Von jojort oder ſpäter ſuche 
2 Lehrlinge 

für mein Barbier⸗ und Friſir⸗ 

eſchüäft. W. Konopatzki, 


Vangfuhr Nr. 14. 
Fur mein Golonialwnaren und 


eſtillationsgeſchäft ſuche einen 
Lehrling 


M. J. Zander, Breitgaſſe Nr. 71. 
ehrlinge zur Schloſſerei können 


lich meld. Weideng. 12, Marquardt. 
Einen Zehrling 


ſtellt ein Conditorei 0. G. Schul, 
Danzig, Breitgaſſe 9. 


Schiffsjungen 


erhalten Stellung auf erſt⸗ 
klaſſigen Segelſchiffen. 

m. Glöde, Heuer⸗Bureau, 
Hamburg, Vorſetzen 67. 

ManverlangeProſpekte( 10679 m 


Hulmacher⸗ Lehrling 
geſucht. (10689 

R. Upleger, Langgaſſe 18. 

Ein Klempnerlehrling wird von 
ſofort verlangt Breitgaſſe 112. 
Ein Burſche, der Luft hat die 
Bäckerei zu erlernen, melde 
ſich Kaſſubiſcher Markt Nr. 1d. 
Suche f.m. Barb. u. Friſ.⸗Geſch. e. 
Zehrl. E. Bialkowskl,Langebr. 14. 
(75066 

Ein Lehrling zur Tiſchlerei 


geſucht Burgſtraße * 14/15. 
Kellner⸗Lehrlinge 


für Hotels und Reſtaurants 


ſucht 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Lehrlinge 
für das Malergeſchäft werden 


e von Th. Wilda, Malermſtr. 
orſt. Graben 47, 1 Tr., (75365 
pr 


Weiblich. 


UPS r 
Geſucht zu ſofort ein gebild. 
iunges Mädchen als Stütze in 
einem Haushalt auf dem Lande 
bei Familienanſchluß u. Gehalt. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 

Gehaltsanſprüchen erbeten. 
rau W. Brandt, (10665 


J 
Offuh bei Dzinzelitz Pommern. 
: Hilfsarbeiterin]. Schneiderei 


eſucht Pfaffengaſſe 7, 2 Trepp. 
€ ordil, Frau z. Waſchen u.Reine 
machen wird geſucht Breitgaſſe 2. 


Vebildetes junges Mädchen 
zur Pflege einer gelähmten 
Dame geſucht Langfuhr, Bahn⸗ 
hofſtraße 6, Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Troschel. (10693 
Je. Mädch. 15—17 Jah d. ganz. 
2 gejudhtpundegajje 76, 11. 
Tücht. Aufwärterin für d ganzen 
Tag geſ.Langgart. 112, Speiſeloc. 


FI. Md. 3 Kdr. u. Pausarb Nm. 


a Empf. k.. m. Baumg.⸗G. 18, p., I. 


Donnerstag 


88888888 888888886 


Drei bis vier 


lüchtige Perkäuferiunen 


werden per ſofort oder 1. Juli zu engagiren geſucht. = 
Schuhbazar- Vereinigung 


o 


Theodor 


f 


Tüchtige Taillenarbeiterinnen k. 
ſich melden Gr. Gerbergaſſe 8, 2. 
Aufwartemädchen, 14 bis 
17 Jahre, für den ganzen Tag 
geſucht 4. Damm 1, 1 Treppe. 
Ordentlich. junges Mädchen 
(am liebſten von außerhalb) 
wird zum 1. Juli bei kinderloſen 
Leuten geſucht. Zu erfragen 
Frauengaſſe Nr. 26. 
Aufwärterin für den ganzen 
Tag mit g. Zeugniſſen kann ſich 
melden Frauengaſſe 33, 1 Tr. 


Geübte Stepperinnen 
und Porrichterinnen 


auf beſſere Arbeit finden bei 
dauernder Arbeit und gutem 
Verdienſt ſofort Beſchäftigung. 
Gustav Tetzlaff 

Pr. Stargard. (10738 
Ig. Damenſchneiderin find. d. 
Beſchäft. Paradiesgaſſe 29, pt. l. 
Anſtänd. ord. Kindermädchen 
kann ſich melden Breitgaſſe 97,2. 
14jähr. Mädchen für den Nachm. 
geſucht Hint. Adl. Brauhaus 11pt. 


für ein Kind von 6 Wochen 

76820) Eugen Bormann; 
Kaſſubiſcher Markt 1b, 3. 
SudeStub.-,Haus-u.Sinderm.f. 
g. Stell. beih. L. a. f. Berl. u. iel gl. 
U. 1.7. A. Schwarz Nfl., Peterſilng.7 
Ig. Mädchen, w. d. Damenſchneid. 
grdl.erlern. woll., geſ.Röperg. 20. 
Suche perfecte Mamſells 
für warme und kalte Küche, 
Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen, Kindergärtn. 
1. Cl., Kinderfräulein, welches 


Midelen zum Flasehenspülen 
für meine Mineralwaſſerfabrik 
geſucht Dr. Lewschinski, 
10709) Vorſtädt. Graben 54. 
Auſwärt. m.. Böltcherg. 15/16, Ar. 
(75196 


Junge Damen, melde die 
ff. Damenſchneiderei gründlich u. 
Praktiſch (neueſte Methode) eT» 
lernen moll., k. ſich ſofort melden. 
E.Lemcke, Modiſt., Hl. Geiſtg. 102, 
Hange⸗Etg. Nachd. Lehrz. d. Beſch. 
16-16] Mädchen fe Nachmitgſt. 

$ reene eines Kindes geſucht. 
eldg. Hirſchgaſſe 14, 2, rechts. 


Wasehlrau für Stückwäsehe 


geſucht Weideng. 35, Meierei. 
Arbeits mädchen, 
nicht unter 16 Jahren, ſuchen 
Schneider & Comp. 
Ig. Mädch. welch. das Wäſchenäh. 
erlern. will, gej. Heil. Geiſtg. 63,2. 
Tord. Mädchen bitt u. Aufwartit. 
für d. Vorm. Mottlauergaſſe 5, 1. 
Schneiderin mit Handmaſch, tof. 
im Hauſe geſucht. Off. u. E 642. 
Auſwärterin melde fiğ ſofort 
Töpfergaſſe 32, parterre. 
Nnſt. Mädchen, 14-15 Jahre, k. f. f. 
d. Nam. m. Baumgartſcheg. 26,1. 
Eine ältere, erfahrene 


Kinderfrau 
oder Mädchen für ſofort zu 
einem Kinde geſucht. Ziegler, 
Kohlenmarkt 6, 2 Treppen. 


Ein orbenti. Mädchen für den 


Nachm. zu e. Kinde v. gleich oder 
ſpäter gej. Töpferg. 10, Bäckerei. 
Eine ordentl. Aufwärte rin kann 
ga für die Vormittagsſt. meld. 
ieberjt., Gr. Schwalbeng. 17, 2, 
Eine febr geübte Waſche⸗ 
Nähterin fürs Haus 12 * 
Zanggarter-Hintergafje 1 b, 1. 
Eine ehrliche Waſchfran 
für Monatswäſche ſofort geſucht. 
Meldungen nur Vormittags 
Neugarten 22 d, 1 Treppe. 
7 erlernen 
unge Mädchen rundlich 
d. Friſiren. E. Nogatzki, Zoppot. 
Verkäuferin f. Mater.⸗ u. Schnitt⸗ 
geſchäft z. 1. Juli geſucht. Näh. bei 
Szczodrowski KI. Bölkau b. Löbl. 
Waſchfran geſucht Pundeg 73,8. 
Flaſchenſpülerin gej. Breſig 87. 


Junge Damen, welde die feine 
amenſchneiderei gründlich erl. 
woll. „kön. fih noch meld. Geſchw. 
Rose, Gr. Scharmacherg. 2, 3 Tr. 

Suche von ſofort eine Auf⸗ 
wärterin f. Vorm. od, ganz. Tag. 
Schultz, Kaſerneninſp., Wiebenk. 
Kräft. 15⸗jähr. Mädch. Nachm. z. 
Kinde gej. Altſt. Graben 112, 4. 
Mädchen auf beitellte Weſten 
geſucht Vorſt. Graben Nr. 6, 4. 
Mädchen m. Buch . Vor⸗u. Nachm 
kann ſich meld. Judengaſſe 16 pt. 

Junge Mädchen können gegen 
monatliche Berg. das 2 
nähen erl. Tiſchlergaſſe 3-5, 2. 

Nähterin, welche ſehr gut 
Gardinen ſtopft, für einige Tage 
geſucht. Off. u. E 646 an d. Exp. 


Grosse Wollwebergasse Mo. 3. (10721 © 


0.0/0.0'000'0/0 000000000 


Danzig 


Werner, 


Für nur gute und beſſere 
Häuſer ſuche Köchin nen, 
Stuben⸗ und Hausmädchen 
bei hohem Gehalt 

M. Wodzack, 
Vorſtädt. Graben Nr. 63, 1. 


Mädchen geſucht Fopeng. 42, 2. 


Suche 1 Lehrmdch. für d. Putzarb. 
Arthur Willdorff, Langebrücke. 
Kindermädch. od. Frau Nachm. 
geſ. Langf., Heiligenbrw. 14, 1. 
(75596 

Suche Kochmamſells, Land- 
wirthin, Köchinnen, Haus-, 
Stuben⸗und Kindermädchen f. 
gute Häuſer bei hohem Lohn 
Hardegenkfl., Heil. Geiſtg. 100. 
E. ordl. ſaub. Dienſtmädchen bei 
anſtänd. Lohn kann ſich melden 
Zoppot, Seeſtr.51, Meierei(7556b 
Mhr. Moch. o. Frauen z. Flaſchen⸗ 
ſpül meld. . Jopengaſſe 21, Comt. 
Eine Schneiderin, auf Damen⸗ 
blouſenhemden geübt, kann ſich 
meld. Brodbänkengaſſe 31, part. 
Geübte Maſch.⸗u. Handnäht. find. 
d. Beſch. Altſt. Graben 11, p., Hth. 
Ord Aufwartemädch. m. B.. rt. 
f. Nachm. geſ. Vorſt. Graben 31,3. 
Junge Mädchenkönn. das Wäſche⸗ 
nähen erl. Heil. Geiſtgaſſe 97, 2. 
Suche für mein Papier⸗ und 
Spielw.⸗Geſchäft per ſofort oder 
1. Juli ein anſtänd. Lehrmädchen 
A. Katscher, Kohlenmarkt 10. 
Für den ganzen Tag wird eine 
alte Frau bei einem kl. Kinde 
geſucht. Näh. Häkergaſſe 50, 2. 
Aufmärt, geſ. Langenmarkt 113, 


Geübte Cigarett.⸗Arbeiterinnen 
auf braune Cigarett. k. ſich meld. 
Langfuhr, Eſchenweg 10, part. 

Mehrere Kochmamſells, nur 
erſte Kräfte, bei monatlichem 
Gehalt bis 100 Mk. ſucht von 
Wer und werden ſelbige ohne 

ermittelungsgebühren placirt 


OR, Seybold Bach, 


Danzig, Breitgafje Nr. 60. 
Fernſprecher 604. 
Tüchtige Hilfsſchneiderin findet 
Beſchäftig. Hundegaſſe 33, 3 Tr. 
Ein Mädchen, auf gute Arbeit, 
die gut Maſch. u. Handnähen kann, 
find. Beſchäft. Dienergaſſe 8, 2. 
Suche e. Aufw. f. Rent.⸗Herrſch. 
f. d. Vorm. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Landwirthinnen, Stubenmädch. 
u. e. gewandte Jungfer f. Güter, 
ein erfahr. Kinderfräul,, ſowie 
Kinderfrauen u. Kindermädchen, 
Köchinnen, Stubenmädchen und 
tücht. Hausmädchen die kochen 
können geſucht durch J. Dann 
Nachf., Jopengaſſe Nr. 58, 1. 
Mädch., a. Herrenarb. geübt, find. 
d. Beſchäft.Vorſtädt. Graben 57,3. 
Eine Frau zum Brodaustragen 
kann ſich melden Röpergaſſe 5. 


"Stellengesuche. 
Männlich, 
Arlterer Kaufmann, 


gelernter Eiſenhändler, auch in 
verſchied. anderen Branchen er- 
fahren, ſucht, geſtützt auf prima 
Zeugniſſe u. Referenzen Stellg. 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
in einer Fabrik oder größerem 
Außengeſchäft. Gefl. Offerten 
unter E 437 an die Exp. (7325 
Ein Schneider wünſcht außer d. 
Hauſe Arbeit. Off. unter E 632. 
Für e. Jungen, der ſchon b. Maler 
earb. hat, w. auf eig. Koſt. e. Lehr⸗ 
tele gej. Zu erir. Mauſegaſſe 5. 


Weiblich. 


akad ta Nath-Nrchnfff 7 
Anſt. Jg. gios ſucht e. Aufwartſt. 
für den Vorm. Heil. Geiſtg. 39. 
Rw.o.And.w.Lanit.9.1.5.9.T.8t. 
Z. e Kaſſ. Mkt.8, Ww. Warnowski. 


E.alleinit. Frau wünſcht Beſchäft. 
für d. ganz. TagHirſchg. 9 Hof pt. 


Bine junge Wirthsehafterin 43500 


ſucht zum 15. Stellung bei einem 
alleinſtehenden älterhaft, Herrn 
oder Dame. Offerten unter 
M. M. 100 hauptpoſtlag. Danzig. 
Ar gebildete Dame mit guten 

eugniſſen, erfahr. i. Kindererz., 
ſucht Stellung als Kinderfräul. 
oder Reiſebegleiterin bei einer 
Dame. Offerten unter E 576 
an die Expedition d. Bl. (74936 
Aufwärt. f. Stell. Rammbau 38,2. 
Saub. Aufwärterin mit g.Zeugn. 
ſucht Stellung Röpergaſſe 21, 2. 
Geübte et Sick ſucht dauernd 
Beſch. Näh. Jungſtädtſcheg. 5, 3. 
Nähterin, w. a. ſchneid., w. Beſch. 
Zu erfrag.Zapfengaffe 7,1, links, 


Landamme (Ojtpr.) 


empfiehlt Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ein anſt.j. Mädchen, w. Schneider. 
verſteht, a. f. Geſch.behilfl. zu fein, 
Familienanſch. z.erf. Vorſt. Gr. 59 
1ord. Mädch. m.gut. Zon.m.e.Auf- 
wrtſt, f. d. g. Tag Brabant 12, Hof. 


er Neueſte Nachrichten. 


Suche per 1. Juli, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung als 


Buchhalterin od. Comtoiristin. 
Empfehle 


tüchtige Verkäuferinnen 
Conditorei, Bäckerei, Buffetfrl. 
mit auch ohne Bedienung, ſowie 


tücht. Hausmädchen mit guten 


Zeugniſſen v. ſofort auch 2. Juli. 
Margarete Hopp. 
1. Damm 15, 


Nähterin, die gut ſchneid.,wünſcht W 
noch einige Tage auß dem Haufe | W 
Beſchäftig. Heil. Geiſtgaſſe so, 0. 
Empfetücht. Haus u. Kindermch. v. 


Ertmann & Per! 


Holzmarkt 23. 


z N TE 


gl. u. 1. Juli H. Nitsch, Peterſilng.7 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bant- 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M 21 an die 
„Dirſch. Zig.“ Dirſchau e. (10065 
9000 4 z. 1. St. z. 5% v. Selbſtdarl. 
ſogl. z. verg. Ag. verb. Off. u. E 535. 
(74096 
Handwerksmeiſter ſucht zur 
Vergrößerung ſeines Geſchäfts 
500 Mk. geg. hohe Zinſen. (74626 
Off. unt. E 596 an die Exp. erbet. 
Erststellige Documente 
u 5% 7500 4, 1650 , 2300.4, 
ind anderer Geſchäftsunter⸗ 
nehmungen halberzu verkaufen 
oder zu cediren. Offerten unter 
E491 an die Exp. dieſ. Blatt. (7378 b 
Offic.,Geſchlt., Beamt., 
Darlehen coul .in 18 55 Rückp. 
Salle, Schöneberg⸗Berlin. (10585 
3000 A werd. nach außerhalb 
zur febr fiH. Stelle gefucht, Off. 
unter E 590 an die Exp. (7456 b 


Bank- 
Hypotheken 
bei ſofortiger Aus⸗ 


zahlung, 
ſtets erhältlich durch 
John Philipp, 
Hypotheken⸗Bank⸗ 
Geſchäft, (10661 
Brodbänkengaſſe 14. 


ündel erſte 
Stelle ſtädt. und ländlich zu bejt. 
Off. unter E 647 an die Exp. erb. 
5000 Mik. ſuche zu 6% hinter 
6000, . Miethe 1600, Taxes2000-4 
Off. unt. E 639 an die Exp. d. Bl. 
10—12 000 Mk. ſuche 3. 1. Stelle 
zu 5%. Off. u. E 643 an die Exp. 


11 000.4 werden zur 1. Stelle p. 
15. Juni gef. Off. u. E 827 d. Bl. 


=== 60 000 mark 
zur 1. Stelle (mündelſ.) geſucht. 
Off. u. E 650 an die Exp. (74906 


Theilhaber 
mit 10 000 m geſucht für hoch⸗ 
rentables Unternehmen, Her⸗ 
ftelung mehrerer patentamtlich 
geſchützter Reklame Artikel, 
ev. Verkauf des ganzen Unter: 
nehmens. Näheres theilt mit 
Pfuhl, Thornſcher Weg 1e. 
Sprechzeit von 2—3 Uhr. (75116 
Suche 1000 4 auf Hypoth. od. 
Wechſel. Off. u. E 633 an d. Exp. 


Wer leihı ord.Beut.1004bI8Oct. 
915.4 Vergüt. u. Zinſ. Sicherheit 
vorh. Offert. u. E 658 an die Exp. 
2300 4 fuhe zur ſehr fi. 
Stelle. Off. u. E 628 a. d. Exp. 
31000 WIE tuche zur 1.9ppothet 
auf ein herrſchaftlich. Grundſtück 
von gleich oder 1. gon: Offerten 
unter E 536 an die Exp. d. Bl. 
Sliva fuche 14.000 «A zur erſt. 
ſ. ſich. St. 24 000 reelle Werth- 
tare. ofi. u. E 666 an die Exp. 
8—9000 «4 werden auf ein 
Geſchäfts⸗Grundſtück, Breitgaſſe, 
um 1. Juli er. geſucht. Angebote 
É 672 an die Exped. dieſes Blatt. 


6000 Mart z. 1. Stelle, ländlich, 
Gaſtwirthſchaft, 60 Morg. Land, 
ſof. o. 1. Juli v. Selbſtdarl. Plaz 
Off. unt. E 679 an d. Exp. d. Bl. erb. 


8000 ME, Hypothek zu 8 
auf ſtädtiſches Grundſtück „ji 
cediren. Off. u. E 661. (75275 
Eirca 2000 g, alte Dadpfann. in 
Scharfenort 23 b. Degen zu verk. 
Suche auf meine zwei Häuſer 
in der Stadt hinter 24000 m 
A zur 2. Stelle hint. ſteh. 
19500 % Miethe 3500 & habe z. 
1. Juli 10500 u. 7500%8.1. Stelle 


85000 Mik. M 


zu verg. Off. unt. E 687 an d. Exp. 175226) 


OOOOOOK 
g Lehr- istitut 


fiir nne Ausbildung in einfacher und 
ię ng , soy 
e 5 


OOOK 


nommirteste 


li 


doppelter 


bei mir aus. 


Breitgasse 


für 


Comtoirarbeit, kaufm. | j 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in ca. 6—8 Wochen. 

Nach beendetem Lehreurſus erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 

Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſich 


G. Wischneck, Bider-Kevifor, 


60, Saal-Etage. 
IE IE IE IE 


Off. unt. E 668 a.d. Erp.erb.(75255 = 


Holzmarkt 


Documente? Offerten unter 
E675 an die Expedition d. Blattes. 
6000, 7000 u. 10000 4, 5%, ſehr 
ſicher, gej. Off. u. E 684 Exped. 
Privatdarlehn 
ſowie Bankgeld, ſchnell, diseret, 
6% p. a., ratenweiſe Rückzahl. 
DeutſchedLeihkaſſe Berlin, Mauer: 
ſtraße 43. Geſuchen find 30 , 


Suche ſtets kleine wie größ. erft 
u. 1 Hypoth⸗Capitalien 
zu 4½, 5 u. 6%, Mache darauf 
aufmerkſam, daß ich ſämmtliche 
Hypotheken koſtenfrei nachweiſe. 
J. Jeschke, Peterſiliengaſſe 16,2. 


1Miethsb. a. d. Nam. M. Piernitzki 


Wer beleiht Hypotheken⸗ j 


empfehlen 


25/26. 


1 


Wam || 


e 
. Zähne ohne Platte. 
Correſpondenzſpeſen beizufüg. Silber⸗Füllungen von 4 3,00 an, 


ee e e eee 


Ne. 131: 


in beſten Qualitäten 


zu billigsten Preisen 


W 


Dental - Parlor 


Künſtliche Zähne von 
2,00 an, 
Cement⸗Füllungen von 
A, 1,50 an, 
Gold⸗Füllungen von M 6,00 an. 


lectrischer Betrieb. 


chir. 
dent. 


Dr. 


Ruppel, 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 


Kohleumarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 


Gründlicher 


Glavierunterricht 


vrl.Abzg. Altſt. Grab 91,2. (74636 wird ertheilt Alıjtädt.Orab.89,1. 
Korbdedelvrl.Abgn Pierdefr.14. Wer ertheilt einer Polin 


Ein ſchwarzſeid. Tuch⸗Ananas⸗ 
muſter iſt am 2. Feiertag in 


Zoppot verl. Wiederbr, erhält 


Belohnung Heil. Geiſtg. 75, 1. 
Eine ee o iſt am 
1. Feiert. Vorm. v. Petershag. 
bis Schwarz. Meer verloren. 
Der ehrl. Finder w. geb., dief. 
abzugeb. Kaſſub. Markt 6, prt. 
1 gr. graues Tuch Sonnab. Abs. a. 
d. Bahnh. v. Nbg. Pfaffeng. 9,2 Tr. 
Arbeitsbuch auf den Namen 
Oskar Kroll verlor. Abzugeb. 
Ein jg. Kanarienvogel fortgefl. 
Bitte denſ. 4. Dammi, ŚTT. abz. 
Ein kleiner Hund hat ſich ver» 
laufen Weißmönchenkircheng.3,p. 
Verloren ein ſchwarz ſeiden. 
Regenſchirm mit ſilberner Krücke 
Gegen Belohn. abzug. bei Herrn 
Morit Stumpf, Goldſchmiedegaſſe 
od. Frl. locke, Zoppot, Seeſtr. 22. 


1 ſchw.weißgefl.langh. Jagdhund 


hat fih eingef. Am Sande 2, hpt. 
Silb. Herrenuhr ift Befund n 
Südl. Hauptſtr. 21 b. Musigmann. 


Eine Reiſedecke ift 1. Feier⸗ 
tag im Walde hinter Kahlbude 
rechts in dor Nähe des großen 


Deutſch für Polniſch. 


Off. unter E 634 an die Exp. erb. 
Vermischte Anzeigen 


Inrücgekehrt! 


Dr. Szpitter, 


Augenarzt, (10712 
Langgasse No. 14. 


Zurückgekehrt 


H. Fleischer, 
_pract. Zahn-Arzt. (74816 


Jatnoperaliongn 
Zahnersatz 
Plomben. 


Reparat. u. Um. 
arbeitungen in 
einigen Stunden 


Steines verloren gegangen. 


Abzugeben gegen Belohnung 
Danzig, Mattenbuden 33/36, 2, 
Schlu ſſel perl. v. Schiiſg. b. af. W. 
Abzg.Kaſerneng. 6/7 Schlesinger 
Am 1. Feiertag Ladenbch. a. d. N. 
Buchardt v. Hl. Gg. b. Schulzeng. 


vl. Abz. Burggrafenſtr. 11. Krause 
Ein fem, Wolltuch, werk garen 


mit roth. u. blauen Streifen, am 
1. Feiert. Mittags in d. Breitgaſſe 


verlor.geg. Abzug. Leegſtrie 4,1. 
Sch Bona a. Weſterpl. perl. 


Abzug. Langgarten 6/7, 8, links. 


Am 2. Feiertag in Richters 
Garten, Ohra, ein Trauring gef., 
gez. A. K. Abzuhol. bei Grunwald, 
Stadtgebiet 98 C, Ab. v.7—8 Uhr. 
1 toja Papagei ee Ta: 
Gegen Belohnung abzg. Peters⸗ 
hagen, Predigergaſſe 2. (75036 


"Unterricht. 


English by. Mr. Mangham- 
Ettrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
f.Frs. Span., Ital., Port., Russ. Erf. 

arant. Honor. miss, Eintr. tägl. 
eöff. v. Morg 8b.Ab. 10Uh.Kl. £. 
Dam. u. err. Tho.Berlitz, School 
of. Languages. 26, I. Hundg. (10597 


Kochschule 


Vorſt. Graben 62. 


Die neuen Kocheurſe be⸗ 
ginnen am 2. Juli. 


H. Scheller. 


chnen, Wechſe 


ht 
(10607 


Ń WE. unmóglich, m 
f cnir. RT 
A Dr. dent. Gogen Leman, 
A Langgasse 70; N 
(nahe Portechaisengasse) M 
früh. Langgasser Thor,. 
u Reparaturen u. Umarbeit, 
in einigen Stunden. (2943 
Heirath. Gebild. Kaufmann, 
ſolide und ſtrebſam, 28 Jahre 
alt, evang., mit Geſchäft, ſucht 
auf dieſem Wege eine treue 
und liebevolle Lebensgefährtin, 
wegen Vergrößerung Vermögen 
erwünſcht. Junge Damen, die 
auf dieſes ernſtgem. Anerbieten 
eingehen wollen, belieben Off. 
mit Angabe nah, Verhältn. un 
Photogr., w. zurückgeſ. w., vertrv. 
unt. E 626 an die Exped. dief: Bl. 
einzuſ. Strengſte ae 
Subalternbeamtentodjt.(Waife), 
23 J. alt, ev,,2000. Vermögen u. 
Ausſteuer, ſucht die Bekanntſchaft 
eines netten Herrn, zw. ſpäterer 
Heirath. Offerten mit Photo- 
graphie unter A. . 100 


bauptpoſtlagernd. 


Ein Kind b.evgl. Leuten in Pflege 
zu geb. Off. unt. E 641 an die Exp. 
Welche g. Leute m. e.hübſch Knab. 
v. GM. feigen ann, Off. E 673 erb. 
Geübte Näht., d. a.jchneid., empf. 
f. für i. Häuſer Beutlerg. 3, part. 
Wäſche wird e 
Neufahrwaſſ., Kl. Str. 22,1.(10737 
Ein Kind Mädchen) bei. per- 
kunft wird von anſt kinderl. Leut, 
eg. einmal. Abfind. v. Seit. d. Elt. 
e Off. unt. E 698 erbet, 
Herrenkleider w. gut und ſchnell 
reparirt Häkergaſſe 43,1 Treppe. 
Damenkleider werden angefert. 
Am Stein 15, 2 Treppen. 
Gut Priv.⸗Mittagstiſch iſt zu hab. 
Häkergaſſe 30, pt., am Fiſchikt. 


Krälliger Privatmittagstiseh 


à 50 J gu haben Röperg. 13,2 Tr. 


Stachelbeeren 


ſind zu haben. Beſtellungen auf 
größ. Poſten werden entgegen: 
genommen Mirchauerweg 28. 


Hunde werd. geſchoren Biſchofs⸗ 
gaſſe 15/16, 2 Tr. links bei G. 


Als guter Clavierſpieler 
l tlichkeit „si 
adormana, Heil.@eiftg 90 e 
Dem geehrten Publikum von 
Langfuhr erlaube ich mir hier⸗ 
durch die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich eine 


Derkaufsfelle 
der Blinden⸗Auſtalt 


fir Korb- und Bürstenwaaren 
Langfuhr, Hauptſtraße 60/61, 
im Hauſe des Bäckermeiſters 
Herrn Mester eröffnen werde. 
Indem ich bitte, mein neues 
Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


au z 
Fahrräder 
gegen Diebſtahl und Fener 
"ONE 3. billigſt. Prämienſatz 
„ Ruibat & Perling, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Elegante Fracks 
und (74176 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


- |lBreitgafie 36. 


Fracks 


und ( 


Frack⸗Anzüge 


werden verliehen 


| Breitgasse 20. 


Halbf. autfhmerendes 
Brod (75456 


zu haben in meiner Bäckerei 
Töpfergaſſe 10 und in der 
Niederlage Johannisgaſſe 20. 


Wo atden Freita |!!! 
Junge ſchwere Gäuſe im 
Lad. Gr. Wollwebrg. 26. 


Mate 


endende 


cher 


(7274m 


Watjes-Heringe 


Caſtelbay und Stornoway, 
feinſte dickrückige Qualität, ſoeben 
eingetroffen, empfehle Schock 
und Stück weiſe in großer Aus ⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen, Poſt⸗ 
fäßchen feinſter Qualität nach 
auswärts à 2,75—2,26 % 
H. Cohn, 74195 
Ben und stóje » Handlung, 
arkthalle Stand 134/137 
und Fiſchmarkt 12. 


Echten, alten 


Werderkäſe, 
etwas grün, per Pfund 60 J, 


empfiehlt 
Alexander Wieck, 
Langgarten 86/87. 


— 


Deutſche Lehrerverſammlung. | 


(Bericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten “) 
Köln, 4. funt. 


Die alle zwei Jahre tagende Deutſche Lehrerverſammlung 
Bat diesmal die Hauptſtadt des Rheinlandes als Verſamm⸗ 
lungsort gewählt. Die Begrüßungsverſammlung, 
mit welcher heute Abend im großen Saale der „Leſe“ die 
deutſche Lehrerverſammlung eröffnet wurde, war von 
mehreren Tauſend Perſonen beſucht, unter ihnen waren ſehr 
viele Damen. ; 

Namens des Ortsausſchuſſes und des Kölner Lehrer⸗ 
verbandes begrüßte Lehrer Seven „ie deutiche Lehrer: 
ſchaft, die fih zum erſten Male am Rhein verſammelt Yab: 
Noch vor 15 Jahren hätte man es nicht für möglich gehalter 
damals ſeien ſie nur ein kleines, winziges Häuflein geweſen, 
heute aber bildeten ſie einen Eckſtein in dem müchtigen Bau 
des deutſchen Lehrerverbandes an der Weſtmark, der feſt⸗ 
gefügt troge allen Feinden ringsum (Lebhaftes Bravo). Sie 
jeien hergekommen mit dem Gefühl, daß fte eins feien mit 
vielen taujenden deutſchen Männern in dem Beſtreben der 
Se Volksbildung durch die Hebung der Volks⸗ 

ule (Beifall). 

Oberlehrer Dr. Andres begrüßt die Verſammlung 
als Vorſitzender der Kölner Leſegeſellſchaft, in deren Räumen 
die Berjiammiung tagt und die einen „guten Tropfen“ als 
Feſttrunk darbietet. Sie haben die Zukunft in Ihren Händen, 
denn Ste haben die deutſche Jugend zu bilden, führte der 
Redner aus. Ich beneide Sie darum. Erziehen Sie fie zu 
tüchtigen Bürgern des Staates und zu guten, brauchbaren 
Gliedern der Geſellſchaft. (Stürmiſcher Beifall). Namens 
des rheiniſchen Lehrerverbandes richtete Rector Backe⸗ 
Köln Worte der Begrüßung an die Verſammlung. Die 
rheiniſche Lehrerſchaft werde weiter mitwirken an dem Ziele 
der Einigkeit der geſammten deutſchen Lehrerſchaſt zum 


Wohle der Volksſchule, des Lehrerſtandes und des Vaterlandes. 
(Lebhafter Beifall). 
Rector $ 


— een 


* tpe tettette tt eTO t ttoO 


Wer seine Zung’ nicht zügeln kann 2 

5 Und übel red't von jedermann, 3 

Derselbig wiss zu dieser Frist, 2 

3 Dass ihm mein Haus verboten ist. ? 
Alte Inschrift. 

3000000000000000000000000000000008 


Wege und Ziele, 


Roman von Martin Bauer. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Wie ungünſtig ſich Velda in ihrer verdrofjenen 
Schweigſamkeit neben Erna's liebenswürdiger Munter⸗ 
keit abhob! Dieſe kleine Velda hatte ſich recht zu 
ihrem Nachtheil verändert. 

Früher ein fixes Mädel, immer zum Lachen anf- 
gelegt; jetzt blaß, verdroſſen, jedenfalls herzlich flecht 
geeignet, einen ungetreuen iebhaber zu ſich zurück⸗ 
zuzwingen. Allzu viel war es im Grunde genommen 
nicht, waß ſie an dieſem milchbärtigen Edmund 
Bogerow verlor. PYT 

Er war ja ein guter Junge, das mußte man ihm 
laſſen, aber damit war die Summe ſeiner guten 
Eigenſchaften auch jo ziemlich erſchöpft. Für einen 
Edmund konnte Velda immer noch einen Erſatz hoffen, 
es war kein Grund vorhanden, ihren Verluſt beſonders 
tragiſch zu nehmen. er 

Es iſt eine Eigenthümlichkeit der meiſten Menſchen, 
daß ſie nur dem eigenen Verluſt Bedeutung zu⸗ 

eſtehen, und Lothar machte da keine Ausnahme. 
m Uebrigen hatten ihn ſeine Beobachtungen keines⸗ 
wegs daran gehindert, eine freundliche Bemerkung 
von Frau Feſtenberg über das Wetter auf hübſche 
Weiſe zu beantworten, hübſcher jedenfalls, als es 
eine derartige banale Bemerkung verdiente, und ſo 
entſpann ſich leicht eine angenehm feſſelnde Unter⸗ 
haltung. 

Die alten Herrſchaften hatten den hübſchen, 
Friden Menſchen aufrichtig gern, und obgleich die 


2) 


u 
= 


Wunſch, 


Anterhaltungs-Beilage 


Köln, den 5. Juni. 


Mit Orgelſpiel wurde die heutige Verſammlung eröffnet; 
Seminaroberlehrer Halben ⸗Hamburg hieß die Anweſenden 
willkommen. Er gebe Ad der Hoffnung hin, daß die Gre 
örterungen in diefer Verſammlung von dem Geiſte der 
Duldfamkeit und des Friedens getragen ſein werden. „Wir 
find nicht der Anſicht, daß wir die Wahrheit befitzen, ſondern 
wir ſind hier aus allen Theilen Deutſchlands zuſammen⸗ 
gekommen, um die Wahrbeit zu ſuchen.“ (Brovo.) Der 
Redner begrüßte ferner vie erſchienenen Vertreter der 
Regierung und der hieſigen ſtädtiſchen Behörden, und theilte 
mit: Der deutſche Lehrerverein, der hier durch mehrere 
Hundert Delegirte vertreten ſei, zühle weit über 80 000 Mit⸗ 
glieder. Außerdem fei eine große Anzahl von Lehrer⸗ 
vereinen, insbeſondere in Süddeutſchland, durch zahlreiche 
Delegirte vertreten. In der geſtrigen Delegirtenverſammlung 
fei Lehrer Clausnitzer⸗Berlin zum eriten, er (Seminar: 
Oberlehrer Halben⸗Hamburg) zum zweiten und Lehrer 
Neunkirchen⸗Köln zum dritten Vorſitzenden gewählt. 

Lehrer Clausnitzer (Berlin), mit Beifall empfangen, 
übernahm hierauf den Vorſitz mit dem Bemerken: In der 
deutſchen Lehrer⸗Verſammlung ift das Wort frei, Wir achten 
jede Meinung, wir verlangen aber auch, daß unſere Reden 
und BVeſchlüſſe als der reinſte Ausfluß unſerer Beſtrebungen 
angeſehen werden. (Bravo.) Wir müſſen anerkennen, daß 
im verfloſſenen Jahrhundert viel für die Schule getban 
worden ift. Allein große Aufgaben ſtehen noch dem neuen 
Jahrhundert bevor. Es gilt ganz beſonders die Volksſchule 
beſſer auszugestalten, damit dieſelbe nicht bloß die Schule 
für die niederen Stände, ſondern für das geſammte deutſche 
Volk werde. (Beifall.) Wenn es uns gelingt, zu dieſem 
Werke nur einige Bauſteine beizutragen, dann können wir 
ſagen: wir haben auf der deutſchen Lehrer⸗Verſammlung in 
Köln unſere Pflicht gethan. (Lebhafter Beifall.) 

Namens des Oberpräſidenten begrüßte Provinzial- 
Schulrath Kleine, Namens der Staatsregierung Schul⸗ 
rath Bauer die Anweſenden, worauf Oberbürgermeiſter 
Becker die Verſammelten willkommen hieß; er verwies 
auf die Nothwendigkeit, der Jugend nicht bloß ein hohes 
Maß von Kenntniſſen zu geben, ſondern ſie auch mit den 
idealen Gütern: Gottesfurcht und Vaterlandsliebe, zu er⸗ 
füllen. Redner macht darauf aufmerkſam, daß gerade auf 
dem Gebiete des Schulweſens die Anſchauungen in der 
hieſigen Bevölkerung ſehr getheilt ſeien. Er hege den 
daß die Verſammlung dieſen Verhältniſſen 
Rechnung tragen werde und daß alles vermieden werde, 
was Andersdenkende verletzen könnte. (Lebhafter Beifall.) 

Schließlich hielt noch Lehrer Neunkirchen eine 
Anſprache im Auftrage der Kölner Lehrerſchaft. Hierauf 
wurde in die Tagesordnung eingetreten. 


Ueber Rückblicke und Ausblicke an der Jahr⸗ 
hundertwende y 
hielt Lehrer und Redacteur Beyer -Qeipzig einen Vortrag. 
Redner knüpft an das Wirken Peſtalozzi's an, aus dem ſich 
der Ruf entwickelte: Die Kirche dem Theologen, die Schule 
dem Pädagogen. (Großer Beifall.) Die Ideen Peſtalozzi's 
fanden ihre Ausgeſtaltung durch Dieſterweg. Dieſem gegen⸗ 
über habe ſich wieder die Ohnmacht der brutalen Gewalt 
gegenüber der Idee gezeigt. (Lebhafter Beifall.) Nach der 
Einigung des Vaterlandes gelang es mit Hilſe des freiſinnigen 
Bürgerthums die Pädagogik freiheitlicher zu geſtalten. Leider 
habe ſich heute ein Theil dieſes Bürgerthums aus Furcht vor 
der Soctialdemokratie der Reaction in die Arme geworfen 
und ſei zu einer Feindin der Volksſchule geworden. Nur 
einmal habe ſich das ganze preußiſche Bürgerthum auf der 
Höhe der Situation gezeigt: als es galt den Zedlitz'ſchen 
Schulgeſetzentwurf zurück zu weiſen, der Preußen aus der 
Reihe der Culturſtaaten geſtrichen hätte. (Stürmiſcher Beifall.) 
In das neue Jahrhundert nehme die Lehrerſchaft zwei du | 


gaben hinüber. Einmal gelte es die Errungenſchaften der 
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eigentliche Verwandtſchaft eine ſehr loſe war, be⸗ 
trachteten ſie ihn doch als ihren Neffen, ja, faſt 
genoß er Sohnes rechte im Haufe, Er war in Althof 
zu Hauſe, das galt als abgemacht, und ſeine An⸗ 
weſenheit änderte deshalb nichts an den häuslichen 
Gewohnheiten. 


So nahm auch Herr Feſtenberg mit ſelbſtverſtänd⸗ 
licher Sicherheit die Poſttaſche der, die 5 um 
dieſelbe Stunde gebracht wurde, um ihren Inhalt ein⸗ 
gehend zu unterſuchen. Es iſt ein Augenblick von 
eigenthümlich ſpannendem Reiz, wenn auf dem Lande 
die Poſttaſche geöffnet wird. 


Selbſt wer im Grunde keine Correſpondenzen 
zu erwarten hat, merkt auf, „weil man ja doch nie 
wiſſen kann.“ Die Unterhaltung ſtockte, was Jedem 
nur natürlich ſchien; Frau Feſtenberg beendete einen 
behaglichen c Satz viel raſcher, als es ſonſt in ihren 
behaglichen Gewohnheiten lag, und rückte dem Gatten 
neugierig näher, und ſelbſt Velda vergaß ihre Ver⸗ 
droſſenheit für den Augenblick und ſprang raſch auf, 
wie ehedem in ihren guten Tagen, um den Schlüſſel 
von feinem angeſtammten Platz auf einem Gdbrettchen 
neben dem Ofen herbeizuholen, und nur Erna ſchien 
gänzlich unberührt zu bleiben. 


Sie hatte für die alte Taſche keinen Blick übrig, 
ſhaſſen, machte ſie ſich mit der Kaffeekanne zu 
chaffen, die ſie auf ihren Inhalt hin ſehr ſorgfältig 
prüfte, und dann mußte ſich Lothar eine zweite Taſſe 
gefallen laſſen, ſeinem ſchwachen Sträuben zum 
Trotz. Der Kaffee war übrigens gut, Erna pflegte 
ihn ſelbſt zuzubereiten, wie ſie Lothar eben mit einem 
hübſchen Lachen zuflüſterte, und Lothar hatte eine 
Zukunftsviſion: 

Er ſah ſein jetzt noch etwas unwirthliches Zimmer 
in der Oberförſterei traulich eingerichtet, durchfluthet 
von dem würzigen Aroma des braunen Trankes. 
Er ſelbſt in der Sophaecke, vor ſich den runden 
Tiſch mit dem blanken Geſchirr; ihm gegenüber 
eine hübſche Frau, der das Wirthſchaften fo gut 
ſtand, die ihn ſorglich bediente, angeregt dabei 
vlaudernd. 


Borie vom 6. Juni 1900. 


liberalen Aera gegen den Anſturm der Reaction zu nor 
theidigen. Auf der anderen Seite gelte, es die padagogiichen 
Gedanken der Meiſter in die Praxis umaujegen. Keine 
dogmatiſche Methode könne die Zwleſpältigkeit der Welt- 
anſchauung beſeitigen. Eine neue Weltauſchauung klopfe 
an die Pforten der Schule. Die fociale Frage fei nicht 
blos eine Magenfrage ſondern auch eine Bildungsfrage. 
Soweit mit den focialen Forderungen eine Hebung 
des ſittlichen Niveaus des Volkes verbunden tft, verdienen 
fie Erfüllung. (Lebhafter Beifall) Der ſittliche Fortſchritt 
kann nur erreicht werden durch die allgemeine Volksſchule 
auf breiteſter Grundlage. (Großer Beifall.) Es wäre 
böchſte Zeit, unſer Erziehungsweſen gründlich focia! umzu⸗ 
geflalten. Will das deutiche Volk zu der nationalen Einheit 
die innere Einheit ſügen, ſo muß es alle Glieder in ihrer 
unterſten Stufe vereinigen und mit demſelben Fühlen und 
Streben erfüllen. (Beifall.) Leider habe ſich in Preußen 
noch kein Eultusminiſter gefunden, der auf geiſtigem 
Gebiete denſelben Eifer entwickelt hätte wie feine Collegen 
im Kriegsweſen und zu Waſſer. (Heiterkeit und Beifall.) 
Das nene Jahrhundert muß Wege finden, um den 
unbemittelten Claſſen den Weg zu der höchſten Bildung 
zu eröffnen. (Beifall.) Auf dem Gebiete der Verkehrs⸗ 
mittel [Voltsbäder, Spielplätze) der volksthümlichen Vor⸗ 
führung der Schätze der Dichtkunſt ꝛc. erwachſe der Social- 
pädagogir noch ein reiches Feld. Der Lehrerſtand müſſe in 
allen ſeinen Gliedern vom Hochſchullehrer bis zum Dorf: 
ſchullehrer eine Einigkeit bilden. (Beifall.) Schon ſei von 
Greifswald die Anregung ausgegangen zu dieſer Einigung. 
In dem Ringen nach Fortbildung beruhe die Zukunft des 
Volksſchullehrerſtandes. Redner verlangt weiter, daß die 
Auſſicht und Leitung der Schulen ausſchlielich eine Auf⸗ 
gabe der Pädagogik ſein dürfe und verwahrt den Lehrerſtand 
gegen den Vorwurf, ein Feind der Reaction zu fein. Wäre 
er das, dann brauchte er nur den ſcholaſtiſch⸗dogmatiſchen 
Religionsunterricht zu conſerviren zu ſuchen. (Beifall.) Der 
Jungbrunnen der Völker ſei der Glaube an die idealen 
Güter. Wer die Wahrheit ſucht, der allein ſucht Gott! 
Darum werde die Lehrerſchaft in ihrem Kampfe für die 
Wahrheit wie heute auch ſtets von dem Rufe beſeelt ſein: 
Bein immerdar! (Stürmiſcher, nicht endenwollender 

elfall.) 5 
Die Bedeutung einer geſteigerten Volksbildung für 
die wirthſchaftliche Entwickelung unſeres Volkes. 


Der Referent, Lehrer D t to -Charlottenburg hat folgende 
Leitſätze aufgeſtellt: 1) Die Volksbildung iſt eine der 
wirkſamſten Kräfte für erhöhte, wirthſchaftliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit eines Volkes. 2) Eine gefteigerte, allgemeine Volks⸗ 
bildung bewirkt eine gleichmäßigere Vertheilung der Arbeits⸗ 
erträge, fördert alſo neben der wirthſchaftlichen auch die 
foctale Entwicklung unſeres Volkes und bedingt eine Stellung 
auf dem Weltmarkte. 3) Es ift deshalb a) allen bildungs⸗ 
R 1 5 Beſtrebungen — auch um des Werthes der 

ildung felbft willen — entſchieden entgegen zu treten, 
b) allen Volksbildungs « Anſtalten und Volksbildungs⸗ 
beſtrebungen eine vermehrte Pflege zu widmen. 
Lehrer Otto führte aus: Unſere Zeit trage das Gepräge 
wirthſchaftlicher Kämpfe. Auch die politiſche Parteibildung 
vollzieht ſich immer nach wirthſchaftlichen Geſichtspunkten. 
An dieſer Thatſache dürfe die Schule nicht achtlos vorüber⸗ 
gehen, wenn fie fich nicht zur Bedeutungsloſigkeit herabgedrückt 
ſehen wolle. Damit ſei nicht geſagt, daß die Schule ſich mit 
den Tagesfragen beſchäftigen ſolle. Feſt ſtehe, daß die Volks⸗ 
bildung eine der wichtigſten Kräfte für einen geſteigerten 
wirthſchaftlichen Fortſchritt des Volkes fei Bildung aller 
Glieder des Volkes fei das wahre Chriſtenthum, aber aud 
ein Zeichen des focialen Fortſchrittä. Geſteigerte Volks⸗ 


bildung — allgemeine und Fachbildung — habe auch 
für die oberen Kreiſe große Bedeutung. Eine 
größere Verbreitung von Bildun könne _ erft 


Anura hire 


er „Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


Wahrlich, ein hübſches Zukunftsbild! Und wenn 
es auch kein himmelhohes Glück war, wie er es einſt 
in ſeinen thörichten Träumen erſehnte, denn die junge 
Frau trug ja nur Erna's Züge, ſo würde er dennoch 
alle Urſache haben, mit ſeinem Looſe zufrieden zu ſein, 
denn nicht Jedem wurde es ſo gut wie ihm. Heute 
noch — er wiederholte fi; in Gedanken, als fei fein 
feſter Entſchluß immer noch nicht feft genug — würde 
er ſein Schickſal unwiderruflich an dasjenige Erna's 
knüpfen, und er war überzeugt, daß er gut daran 
thun würde. 

Papa 1 S hatte indeſſen den Inhalt der 
Poſttaſche auf den Tiſch geſchüttet. Eng zuſammen⸗ 
gefaltete Zeitungen waren es, ein paar Sendungen 
unter Streifband und ein Brief mit dem Poſt⸗ 
ftempel „Berlin“, der ſchlanke, hübſche Schriſtzüge 
aufwies. 

„Von Ines,“ ſagten Papa und Mama wie aus 
einem Munde, und Beide griffen ſo haſtig danach, daß 
eine Taſſe das Opfer wurde, denn fie wurde herab⸗ 
geſchleudert und endete ihr Daſein ſchmetternd auf 
dem ſteinernen Fußboden. 

Erna ſprang ſofort auf, um in ihrem Schürzchen 
ſorgſam die Scherben zuſammenzuleſen, worauf ſie 
mit ihrer werthloſen Beute die Veranda verließ, 
während es einen kleinen Wortſtreit gab, wer den 
Brief öffnen ſolle. Natürlich trug Frau Mathilde, 
der als Adreſſatin auch das gute Recht zukam, den 
Sieg davon, und Herr Feſtenberg legte ſich abwartend 
in ſeinen Stuhl zurück, entſchieden nicht ganz zufrieden, 
innerlich aber doch in guter Haltung. 

Frauen ſehen ſtets zuerſt nach der Unterſchrift. 
Dies that natürlich auch Frau Feſtenberg, und ſie 
zog verwundert die Augenbrauen hoch, denn da ſtand 
ganz deutlich zu leſen: 5 

„Auf baldiges — freut ſich u. ſ. w.“ 

Auf baldiges Wiederſehen — was hatte denn das 
zu bedeuten? Bedächtig entfaltete ſie den Bogen, las 
langſam, wobei ſie, wenn möglich, die Brauen noch 
ein wenig höher zog, und nach beendeter Lectüre 
patſchte ſie mit der rundlichen Hand auf das Briefblatt, 
bevor ſie es jetzt wirklich großmüthig dem Gatten zu⸗ 
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möglich fein, wenn eine gewiſſe wirthſchaftliche Entwickelung 
erreicht ift. Nicht richtig fet es aber, die Volksbildung als 
die Löſung der tocialen Frage zu betrachten. Die Lehrer 
müßten ſich dagegen wehren, daß man in der Volksſchule 
ein Allheilmittel betrachte. (Sehr richtig) Die Schäden der 
Zeit können nur durch eine tiefgebende, grundlegende 
Socialreform, durch eine Veränderung unſerer ſtaatlichen 
und wirthſchaftlichen Zuſtünde herbeigeführt werden. 
(Sehr richtig!) Deutſchland ſei längſt kein Agrarſtaat 
mehr. Als Induſtrieſtaat ſei Deutſchland aber auf 
ſeinen Güterabſatz nach dem Auslande angewieſen. 
Es müſſe daher die Frage aufgeworfen werden, ob die 
Intelligenz der Leitung für dieje Aufgabe aus reiche. Redner 
führt einige Zahlen an, welche beweiſen, daß eine höhere 
Bildung der Arbeiter eine Steigerung der Gütererzeugung 
im Gefolge habe. In Wladiwoſtor in Rußland bediene ein 
Arbeiter 8 Stühle, in England 2,8. Bei Abrechnung der 
Vorarbeiten komme auf d. Weben jelbit in Rußland ein 
Arbeiter auf 2 Stühle, in England auf 4—6 Stühle. In Eng⸗ 
„and verdiene der Arbeiter das 3—5fathe als in Rußland, 
trotzdem find die Produetionskoſten in Rußland nur ganz 
unerheblich billiger. Genoſſenſchaftliche Selbſthilſe, die dem 
ſchwer kämpfenden Handwerk dringend nothwendig fei erfordere 
eine erhöht re Intelligenz. Leider fehle es einem großen 
Theile des Handwerks neben dem Mangel an Bildung an 
einem Mangel an Bildungstrieb. Sie zeigen ſich ſogar 
feindſelig gegen das Beſtreben, den heranwachſenden Lehre 
lingen eine größere allgemeine Bildung zu geben. Das jet 
um ſo bedauerlicher, als es noch weite Gebiete gebe, auf 
welchen das Handwerk gegen die Großproduction geſchützt 
jei, vor allem auf dem Gebiete des Kunſthandwerks. Dieſes 
bedarf aber eines feinen Sinnes für Schönheit und Farbe. 
Dieſe Fäbigkeit erreicht man aber nicht durch einſeitige Fach⸗ 
bildung ſondern nur durch erhöhte allgemeine Bildung. 
Auch unjere Landwtrthſchafk befindet ſich in einer 
ſchweren Lage, aber auch für ſie bedeutet ein Fortſchreiten 
in der Bildung ein Fortſchreiten in der Production. Die 
richtige Bepflanzung des Bodens, die Drainage, Futter- 
miſchung erfordern erhühte Kenntniſſe. Vor Allem müſſe der 
Landwirth kaufmänniſch rechnen können. Bet den hohen 
Anlagecapitatien vermöge nur eine techniſch hochentwickelte 
Bewirthſchaftung auf deutſchem Boden Erträge zu erzielen. 
(Sehr wahr!) Gelte das nicht auch für ländliche 
Arbeiter? Der Abgeordnete Smula würde nur ein mite 
leidiges Lächeln haben, ſein Ideal iſt der galiziſche Arbeiter, 
(Lachen). Zur Bedienung der Maſchinen braucht auch die 
Landwirthſchaft intelligentere Arbeiter. Vom preußiſchen 
Miniſtertiſch iſt aber an die Schule die Mahnung 
ergangen, ſie möge die Kinder nicht vergeſſen, wozu 
Gott ſie auf das Land geſetzt habe (Gelüchter), danach 
ſcheinen alfo die Kinder zum Nutzen der Guts beſitzer 
da zu ſein. (Sehr gut!) Wenn der oſtelbiſche Großgrund⸗ 
beſitzer nur mit elenden Arbeitslöhnen und mit Kinder⸗ 
ausbeutung wirthſchaften könne, jo möge er abdanken. 
(Stürmiſcher Beifall). Er beweiſt damit nur, daß er nicht 
fähig war, aus den rückſtändigen Verhältniſſen heraus fiğ 
den techniſchen Fortſchritten anzupaſſen. Die Aufgabe eines 
Culturſtaates könne es nicht ſein dafür zu ſorgen, daß eine 
Minderheit Beſitzender aus der Ausbentung von Kindern 
Nutzen ziehe. (Großer Beifall). Erhöhte Bildung würde 
au dem oſtelbiſchen Junkerthume nichts ſchaden, 
(Stürmiſcher Beifall), damit es aus dem Boden höheren 
Betrag gu erzielen vermag und dann den Leuten menſchen⸗ 
würdige Löhne und Wohnungen gewähren kann. (Beifall). 
Für das Landvolk muß eine gute Volksbildung geſchaffen 
werden. In vielen Gegenden iſt es nicht zu ermöglichen, 
den Bauer zur Hagel- oder Viehverſicherung zu veranlaſſen, 
weil ſein heutiger Bildungsſtandpunkt ihn die Bedeutung 
dieſer Maßnahmen nicht erkennen läßt. Daß das Beſtreben 
der Arbeiter, einen höheren Antheil an den Arbeitsertrag zu er⸗ 
langen, nicht vergeblich geweſen ift, bemeift die Statiſtik, nach 
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ſchob, und immer noch mit hochgezogenen Brauen brach 
ſie in die bedeutſamen Worte aus: 
„Nun, das iſt ja recht ſchön!“ . 
„Was iſt ſchön?“ fragte Erna recht munter, die 


eben wieder die Stufen der Veranda leichtfüßig herauf⸗ 


kam, im Gehen ihr Schürzchen zurechtzupfend. 

Erna hatte die erſte Stimme im Hauſe, obgleich 
ſich deſſen Niemand bewußt war; eine Frage von ihr 
blieb nicht leicht unbeachtet, und ſo bequemte ſich auch 
die Mama bald zu einer Antwort, ſich dabei halb 
nach der Sprecherin umwendend. 

„Ines ſchreibt, daß ſie die Abſicht habe, uns 
demnächſt mit ihrem Manne für ein paar Wochen 
zu beſuchen, wenn es uns angenehm ſei. Natürlich 
iſt es uns angenehm, warum denn auch nicht? Ines 
iſt unſer Kind, und unſer Schwiegerſohn iſt ein nobler 
Charakter, daß es eine Freude für uns bedeutet, ihn 
als Gaft bei uns beherbergen zu dürfen. Vater, 
Du ſchreibſt ſelbſtverſtändlich heute noch, daß wir uns 
außerordentlich freuen, hörſt Du? Und in der blauen 
Stube müſſen neue Gardinen aufgeſteckt werden; ein 
wahres Glück, daß ich im vorigen Monat das Sopha 
neu aufpolſtern ließ. Als ob mir ſo etwaß geahnt 
hätte. Am liebſten ließe ich die Dielen friſch ſtreichen, 
wenn ich nur beſtimmt wüßte, daß dazu noch ge⸗ 
nügend Zeit ift. Ich meine zum Aub trocknen, denn 
klebrige Dielen follen fie natürlich nicht vorfinden. 
Und ſo ein friſcher Terpentingeruch iſt auch nicht 
für Jeden.“ 

Die gute Frau verſank förmlich in einer Hochfluth 
hausmütterlicher Sorgen und ſprach noch lange weiter, 
aber kein Menſch hörte ihr zu. Der Gatte war ſeiner⸗ 
ſeits in den Brief vertieft, Velda hatte überhaupt keine 
Notiz genommen von der Ankündigung dieſes bevor⸗ 
ſtehenden Ereigniſſes; Lothar ſchien eifrig mit dem 
Inhalt ſeiner Kaffeetaſſe beſchäftigt, daß er abſolut 
für nichts Anderes Intereſſe hatte, und Erna blieb 
auf der vorletzten Stufe ſtehen, ſie fühlte ihre Füße 
urplötzlich ſchwer werden, unfähig, auch nur einen 
einzigen Schritt vorwärts zu thun, und mit harter 
Stimme wiederholte ſie: , 

„Ja, das ift freilich ſehr ſchön.“ 


i] 
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welcher die Zahl der kleinen Vermögen 1899 erheblich geſtiegen ift. 
Ein gleichmäßiger Antheil aller an den Arbeltsertrag wird 
niemals durchführbar ſein, wohl aber eine gerechtere Ver⸗ 
theilung. Nur eine mit höchſter Bildung ausgerüſtete Nation 
kann dauernd eine Stelle auf dem Weltmarkt behaupten. 
Heute ſteht Deutſchland an 2. Stelle, wollten wir einen 
Rückſchritt in den Bildungsbeſtrebungen eintreten laſſen, ſo 
würde Deutſchland von anderen Nationen erdrückt werden. 
Deutſchlands Ehre wird gewahrt, wenn auch für Unterrichts⸗ 
zwecke die Mittel reichlicher fließen. (Beifall.) Der hohe 
wirthſchaftliche Anfſchwung wäre nicht möglich geweſen, ohne 
die raſtloſe ſtille Arbeit des deutſchen Volksſchullebrers 
(Beifall., Redner fordert eine Reform des Lehrſtoffes und 
Unterrichtes der Volksſchule und Reform der Lehrer⸗Aus⸗ 
bildung und ſchließt mit der Aufforderung an die Lehrerſchaft, 
für dieſes Ziel bis zum Sieg zu kämpfen. (Stürmiſcher an⸗ 
haltender Beifall). 

Reichstags⸗ und Landtagsabg. Rector Kopſch⸗ Berlin, 
mit ſtürmiſchem Beifall empfangen, wünſcht, daß lauter 
Proteſt gegen die auf Herabſetzung der Bildung in Preußen 
und Mecklenburg aufgetretenen Beſtrebungen von der Lehrer⸗ 
ſchaft erhoben werde. In dieſem Proteſt müßten fie ein 


ſchueidig ſitzend, in 


auf Beſtellung 


gearbeitet, 


bis 45 Mark. 


Holzmarkt 22. 


wände, Holz-Rouleaux 


Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


EB” Biligfte Bezugsquelle für obige Artikel. TUE 


Höchſte Auszeichnung Schnell, sicher und gefahrlos. Motor- 
(Goldene Medaille). Dreiräder von 1¾—2 / Pferdeſtärken 

von 1200 an. Motorwagen, Motor- 
boote, Motoren von 1%, bis 3½ HP 
mit Luft- bezw. Waſſerkühlung für alle 
automobilen oder stationären (gemerb- 
lichen) Zwecke. Bei jümmtlichen Motoren 
kommt ausschliesslich die elektrische 
bezw. magnet⸗elektriſche (Boſch⸗) Zün- 
dung zur Anwendung; daher Wegfall jeder 
Feuers- oder Explosionsgefahr. Proſpecte 
u. Auskünfte verſendet Aotien- Gesellschaft 
für Motor- u. Motor- Fahrzeugbau 4 


u 


Auf der Berliner 
Motorwagen⸗Aus⸗ 


ſtellung Sept. 1899. Cudell & Co., Aachen, 


Die mir vor 3Mon. z Repar. gebr. Fohlen lahme, und pflaſter⸗ 
[A 


Schirme bitte abzuh.,andernf. ich 
dieſ. z. Rep.⸗Prs. vk. B. Schlachter, 
Schirmfabr.,Holzmrkt.24. (10192 Oſterwiek. 

Dann lehnte ſie ſich, als ſei ſie zu Tode erſchöpft, 
an eine der hölzernen Säulen, die das Vordach der 
Veranda trugen, und athmete tief. Velda's Worte 
fielen ihr ein: 

„Es iſt noch nicht aller Tage Abend,“ und ſie 
mußte mit Gewalt an ſich halten, um nicht laut 
hinaus zulachen. 

Sie glaubte ſich ſchon ſo ſicher am Ziele; aber 
wer konnte wiſſen, was noch geſchehen konnte, wenn 
die Erinnerung an Ines durch ihr perſönliches Er⸗ 
ſcheinen in Lothar wieder lebendig wurde? Sie warf 
einen verzehrenden Blick zu Lothar hinüber, der, ſo 
kurz der Blick an ſich auch geweſen war, ihr do 
zeigte, daß Lothar anders ausſah denn ſonſt. 5 

Erna hätte nicht zu ſagen gewußt, worin dieſe 
Veränderung eigentlich beſtand, aber ſie ſah ſie, und 
fie empfand fie auch mit einer Schärfe, die fih faſt 
zu körperlicher Schmerzempfindung zuſpitzte, daß Lothar 
in dieſem Augenblicke mit ſeinen Gedanken gänzlich 
in der Vergangenheit wurzelte, daß die Umgebung für 
ihn verſunken war. Erna fühlte, daß Thränen des 


Zornes in ihren Augen aufſtiegen, und ſie wandte 


ſich ab, um ſie zu verbergen und drückte das heiße 
Geſicht in das loſe Rankengeſpinnſt hinein, das im 
Sommer die Veranda dicht umſpann, aber jetzt zur 
ſchönen Maienzeit einem zarten Schleier nicht un⸗ 
ähnlich war. 

Lothar hatte eifrig ſeine Taſſe ausgelöffelt, und 
es erfüllte ihn faft mit Bedauern, als er diefe fo 
angenehm ablenkende Beſchäftigung wegen gänz⸗ 
lichen Stoffmangels aufgeben mußte. Er ſchob die 
Taſſe von ſich fort, und einer plötzlichen Eingebung 
folgend, griff er nach einem der neugekommenen 
Zeitungsblätter. 

Er wollte ſich ſoeben mit Feuereifer in die Lecture 
vertiefen, als Herrn Feſtenberg, der den Brief der 
Tochter mit lobenswerther Gründlichkeit bis auf das 
letzte Wörtchen durchſtudirt hatte, beiſiel, ſich mit einer 
Bemerkung an den Neffen zu wenden. Der alte Herr 
beſaß die gewöhnliche, männliche Kurzſichtigkeit in Be⸗ 
treff der Herzensangelegenheiten Anderer in auskömm⸗ 
lichem Maße und ſo war er denn in glücklicher Un⸗ 
kenntniß darüber geblieben, daß Lothar für Ines je 
etwas Anderes empfunden haben könne als bloße ver⸗ 
wandtſchaftliche Zuneigung. 


(Fortſetzung folgt.) 


Paletots, 


hochelegant gearbeitet und 


neurſten Modefarben 


à 10, 12, 15, 18, 20, 
24 bis 30 Mark. 


Nach Maaß 


in hochfeinen Kammgarn⸗, 
Diagonal- und Satinſtoffen 


à 24, 27, 30, 35 


J. Jacobson, 
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0 Des ow) 
Sonnen- Jalousien, Roll- Jalousien, 


Wellblech-Jalousien, Schaufenster-Jalousien, Glas- 


Ventilations - Jalousien, Klappläden, Roll - 


Danziger ee A rog 
| 


müde Pferde 
nimmt in Weide Zöllner, 


Donnerstag Danziger Neueſte 


Nachrichten. 7. Juni. 


einig Volk von Brüdern ſein, nicht getrennt durch politiſche] Vorjahre. Feine Wollen erzielten 185 bis 190 Mk., mittlere 


und religtöſe Rückſichten. (Großer Beifall.) Die Verſamm⸗ 
lung ſtimmt ſodann den Leitſätzen des Referenten zu, mit 
der einzigen Abänderung, daß in Abſatz 2 eingeſchaltet wurde: 
zund förderte den Volkswohlſtand“. Die Verſammlung 
wurde hierauf geſchloſſen. 

Morgen Fortſetzung der Verhandlungen. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 6. Jun. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,75 Br. 

Hamburg, 6. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni —, per September 39½, per December 40 ¼, per 
März 40%, Ruhig, aber behauptet. 

Hamburg, 6. Juni. Petroleum fil, 
white loco 6,65. 
Liegnitz, 6. Juni. Wollmarkt ſchwach beſucht. Die 
Zufuhr betrug 800 Ctr. gegen 1200 Ctr. im Vorjahre meiſt 
Dominalwolle jeinerer und mittlerer Qualität. Die Preiſe 
ſtellten ſich im Allgemeinen 8 bis 10 M edriger als im 


Standard 


den || Są Unterzeichnete ſehen fir genöthigt bei 


Jab auf 16 Pfg. per Liter zu erhöhen. 


der Zukunft 


A! 


Arbenz ſche 


mit erſetzbarenklingen find welt⸗ 
berühmt wegen ihrer Güte und 
erſtaunlichen Raſirfähigkeit und 
zählen zu den beſten, vortheil⸗ 
hafteſten und preiswürdigſten 
Raſirmeſſern, die je offerirt 
wurden. Vollſte Garantie. 
Tauſende von Zeugniſſen aus 
allen Welttheilen. Feſte mäßige 
Preiſe. Man achte auf die Marke 
Ad. Arbenz, Jougne. 

Im Verkaufe bei: 

H. Ed. Axt, Danzig. 


Nene engl. Matjesheringe, 


vorzügliche Qualität, empfing 
und empfiehlt 


(10640 gegründet 1858. 


Kleine Chronik. 


Mit der Schwiegermutter durchgebrannt! Der 
Selbſtmord einer ſchönen jungen Frau hat, wie der 
„Corr. Hung.“ aus Moldova telegraphirt wird, daſelbſt 
große Theilnahme erregt. Der Ingenieur Koloman 
Müller hatte vor zwei Jahren in Orſova eine ſchöne 
Gouvernante aus Graz, Namens Margarethe Kratochwil, 
kennen gelernt, die er bald darauf heirathete. Kurze 
ir darauf wurde Müller verſetzt und jchlug feinen 

ohnſitz in Moldova auf, wo die Frau erkrankte. Da 
der Ingenieur den ganzen Tag über auswärts mit 
ſeinen Arbeiten beſchäftigt war, ſchrieb die Kranke an 


ch ihre Mutter nach Graz, ‚fie möge zu ihr kommen, 


damit ſie nicht einzig und allein den Dienſtboten über⸗ 
laſſen ſei. Die Mutter, eine penfionirte Majorswittwe, 
beeilte ſich, dem Wunſche ihrer kranken Tochter Folge 
zu leiſten, und kam nach Moldova zu einer Zeit, wo 
die Tochter bereits auf dem Wege der Reconvalescenz 
war. Allein anſtart ihre Aufmerkſamkeit der Tochter 
zuzuwenden, war es der Schwiegerſohn, welchem ſie 
dieſelbe ſchenkte; ſie begleitete ihn auf das Feld hinaus 
und machte auch längere Ausflüge mit ihm. Man 
begann in der Ortſchaft bereits über dieſes ſeltſame 
Verhältniß zu ſprechen und nur der zumeiſt betheiligten 
Perſon, der Tochter nämlich, blieb daſſelbe unbekannt. 
Eines Tages aber kehrten Mutter und Gatte nicht 
mehr zurück, dafür langte aber ein Schreiben des 
letzteren an, in welchem derſelbe ſeiner Frau mittheilte, 
daß er nicht mehr mit ihr leben könne und ſein Herz 
ihrer Mutter geſchenkt habe. Sie werde ihn und ihre 
Mutter nie wiederſehen, da er mit derſelben aus⸗ 
wandere. In der Nacht darauf erſchoß fiğ die junge 
rau. i 
P Ein „ſchwerer Diebſtahl“ ſoll in Chicago aus⸗ 
geführt worden ſein. Geſtohlen wurden fünf Millionen 
Mark Gold und * einige 50 000 Mark Silberbarren. 
Das Geld beſtand aus 48 Barren, die je 100 Pfund 
wogen, und wurde aus einem Wagen der Chicago 
Terminal Transfer Railway Line geſtohlen. Die 
Eigenthümer der Sendung, die an eine Bank in Kali- 
iornien beſtimmt war, wollten die Sache beſonders 
ſchlau anfangen, um die koſtbare Ladung zu ſichern und, 
ſo unglaublich es klingt, ließen ſie die Barren in ge⸗ 
wöhnlichen Frachtkiſten in einem Güterwagen 
ſtehen. Die beſonderen Sicherheitswagen für Geld⸗ 
transporte zogen bis jetzt regelmäßig die Aufmerkſamkeit 
der profeſſionellen Eiſenbahnräuber auf ſich, und um 
diefe Birtuoſen der Einbrecherzunft, die die ſchlimmſte 
Plage der Pacific Railway find, zu täuſchen, folte die 
Sendung ſo unauffällig wie möglich paſſiren. Der 
Erfolg entſprach allerdings nicht den Erwartungen, 


Juni 46,25, ver per Dechr. 47,25. Sentbr. 47,75, 


$ h 72 N 2 1 7 

Möbel auf Credit! 
als nußbaum, birkene, kieferne Kleider⸗ 
ſchränke, Verticow, Bettgeſt., Tiſche. 
Stühle, Polſterwaaren, 
Regulateure, Teppiche, Kinderwag., 
Herren⸗ u. Damenuhren, ſowie ganze 
Ausſteuern von 200, 250, 300, 400.4 bis 
zum eleganteſten Genre empfiehlt unter 
conlanteſten Zahlungs⸗Bedingungen 
bei ſoliden Preiſen das 


Möbel-Theilzahlungs- Geschäft 
A. Kaatz Nachfl., 


Inh.: G. Zibull & F. Scheel, 
Breitgaſſe Nr. 82. 


Ć Knappheit der Weide und der Theuerung der Sutter- 
preiſe den Preis der friſchen Kuhmilch vom 10. ds. Mts. 


von Rümker-Kokoſchken. 


0 Frau Genschow-Sgellmühl, 5 
8 + >, + + + — + + + + +" 
»„>tegiol“Pappdach-Anstrich 
iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 


Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: Lauggarten 114. Telephon 955. 


Gemüſe⸗Pflanzen 


ſowie ſämmtliche Sauerblumen- Pflanzen empfiehlt die 
Gärtnerei von Otto F. Bayer, 2. Neugarten. 


Zahnſchmerz 


beſeitigt ſofort 


Schwrizer⸗Raſirmeſſer. Orthoform- Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. Az 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Otto’s Möbelpolitur 


giebt herrlichen Glanz. Fl. 25 3. 


Anker-Drogerie, Jobannisthor 


Buch über die Ehe 1A Marken 
Wo diet Kindersegen. 


Rud. Evers, Fiſchmarkt Nr. 13, Siejtaverlag Dr. 5 UA 


160 bis 170, Ruſtikalwolle bis 160 Mk. aii J 
gut. Der Markt wurde geräumt, ae s 
Baris, 6. Juni. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen feft, ver Juni 20,35, per Juli 20,75 ver Juli- 
Auguſt 20,95, per September⸗December 22,00. Roggen 
ruhig, per Juni 15,00, ver September ⸗ December 15,00. 
Mehl Jent, per Juni 27,45, per Juli 27,60, per Jull⸗ 
Auguft 27,80, ver September⸗December 28,85. Nite h 
behauptet, per Juni 64, per Juli 68¾ per Juli⸗Auguſt 64%, 
ver September ⸗ December 63. Spiritus feft, per 
Juni 35 ½, per Juli 85%, ver Juli -Auguft 36, per 
September⸗December 35 ¼. — Wetter: Bewölkt. 
Paris, 6. Juni. (Schluß.) Mohzucker feft, 88% loco 
31½ à 321o, Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kllogramm, 
ver Juni 328, ver Juli 823, per Juli⸗Auguſt 32, per 


Oetober⸗Januar 285/,, 

Havre, 6. Funi. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 1000 Sack, Santos 2000 Sack Rerettes 
für geſtern. 
panre, 6, Juni. Kaffee good average Santos ver 


Behauptet. 


Spiegel, 
für 


5 Oft, Weſtpreußen 


von einer der 


(10112 


an eine ſolvente Firma für 


ti 


der großen 


(10660 


geſuch 


Wendt-Artſchau. 3 Offerten mit Angabe des gewünſchten Diſtrikts und 
Witt-Saspe. x des vorausſichtlichen Umſatzes und Referenzen erbeten 
Fürstenberg -Oliba. gab N. M. 1227 an Rudolf Mosse, Nurnberg. 


iſt die beſte im Gebrauch. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


(8215 ; 
Aerztlich als bequemster, un- 


werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 181 e. (6990m 


Honi 
Honig, 
hochfeinſte Tafelſorte, liefere 
garantirt naturrein die 10 Pfd.⸗ 
Doſe fr. u. Nachnahme für 7 Mk. 
Garant.: Zurücknahme g. Nachn. 
Sander'ſche Bienenzüchterei 
in Werlte, Prov. Hann. (9676 


GHO3922099999888 


©) © 
s aleiefier Catalog 8 
e fümmtliher hygieniſcher 
3 Bedarfsartikel verſendet 8 
portofrei (9521 


(8026 Königs 


Porter 
baren 


Langfuh 


(6806 
Lindenſtraße 95. 


Billigste Bezugsquelle. 


2000000000090000000 
m.Wtaurereu,Dachatb.w.g.u.bilt. | SE 
ausgef, Ojj. unt. E 644 n.b. Exp. 


denn die ganze Ladung wurde geſtohlen. Zur 
Transportirung der 20 bis 25 Centner, die das Gold 
und Silber zuſammen wogen, müſſen offenbar eine 
ganze Anzahl Perſonen geholfen haben und es iſt nicht 
ganz klar, wie das den Aufſehern entgehen konnte. 
Die geſammte Polizei Chicagos iſt natürlich alarmirt, 
und Chef Pinkerton hat ſeine geſchickteſten Leute aus⸗ 
geſchickt, um die Spitzbuben zu fangen. — Die Geſchichte 
klingt bereits ſtark nach ſommerlicher Seeſchlange. 
Krähe und Krokodil. Eine merkwürdige 
Beobachtung aus Indien berichtet der Engländer 
Strachau in der Zeitſchrift „Nature Notes.“ Während 
er an einem Platze mit Angeln beſchäftigt war, hörte 
er plötzlich ein durchdringendes Geſchrei, das zweifellos 
von einem in der Nähe befindlichen Thiere herrührte. 
Er wollte der Tragödie auf den Grund gehen und 
bekam auf ſeiner Suche eine Krähe zu Geſicht, die ſich 
mit einem anderen Thiere zu ſchaffen machte, deſſen 
Form nicht gleich erkennbar war. Es ſchien, als ob 


78166 


letzteres die Krähe nach dem Rand des Waſſers Hin-|d 


zöge. Alsbald kam dem Beobachter der Gedanke, daß 
es ein Krokodil ſein müſſe, das die Krähe ergriffen 
habe und im Begriffe ſei, ſie zu zerfleiſchen. Er war 
darum nicht wenig erſtaunt, als er ſchließlich bemerkte, 
daß nicht die Krähe, ſondern das Krokodil ſelbſt das 
Opfer war. Letzteres war allerdings noch ein ganz 
junges Thier. Die Krähe ſaß auf ſeinem Kopfe und 
bearbeitete dieſen mit furchtbaren Schnabelhieben, wobei 
fie es ſelbſtverſtändlich befonders auf feine Augen abſah. 
Schließlich gelang es der Krähe auch wirklich, dem 
Krokodil beide Augen auszureißen, und Strachan er⸗ 
zählt, daß die Töne, die das mißhandelte Reptil dabei 
ausſtieß, ſo kläglich waren, daß er nicht umhin konnte, 
mit dem ſonſt nicht gerade beliebten Thiere aufrichtiges 
Mitleid zu empfinden. 

Ballerinen in der Eiszone. Aus New⸗York wird 
geſchrieben: Nach Mittheilungen aus Seattle, Waſhington, 
hat der Maſſenauszug von der Pacificküfte nach dem 
Goldlande des Cape Nome bereits mit vollem Nach⸗ 
drucke begonnen. Am 17. Mai gingen ſieben Dampfer 
mit 1300 Perſonen ab; am 20. Mai ſolgten weitere ſechs 
Dampfer mit 1200 Perſonen und in wenigen Tagen ſollen 
weitere 3000 Perſonen befördert werden. Ende Mai 
und Anfang Juni werden etwa 15000 Menſchen nach dem 
neuen Goldlande aufgebrochen ſein. Zu dieſem Behufe 
werden in Seattle und San Francisco über 50 Schiffe 
ausgerüſtet. Das arktiſche Nordamerika hat ſeit vielen 
Jahren keinen ſo ſtrengen Winter gehabt wie heuer 
am 3. Mai noch war das Meer 150 Meilen nördli 
von Dutſch ſtark mit rieſigen Eismaſſen bedeckt, die 
kein Fahrzeug durchbrechen konnte. das Hafen von 
Unalaska liegen ſieben Schiffe mit Goldſuchern, die auf 
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| ilteften und grössten, 
beſteingeführten Fahrradwerke 
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S unter gänftigen Verkaufsbedingungen zu vergeben 


Boeren-Wichse 
Transvaal-Vaselin-Lederfett 


beſtes Lederfett der Gegenwart, 


Erste Danziger Wichsefabrik zu Langfuhr. 


Danziger Artion-Bier 


Torzügl. Patziger-, Blbinger- 
md Weissbier, 


Gräser, Culmbacher, engl. 


Sodawaſſer, Limonade⸗ 
empfiehlt zu billigſten Preiſen, 


Hermann Krause, 


= die allerbilligsten sind. 
W. Kruger, Berlin sw. b g | | AN” Wiederverkäufer gesicht. 
e Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstesu. grösstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands. 


Mt. 131; 


Antwerpen, 6. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Type weiß loco 18¾ bez. u. Br., ver Juni 18% Br., 
per Juli 18 Br., per Auguſt 19 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 86. 


Bejt. 6. Funt. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
do. per Juni 7,42 G., 7,45 Br., per October 7,94 Gd., 7,95 Br. 
Roggen per October 7,04 Gd. 705 Br. Hafer per October 
5,09 Gd, 5,11 Br. Mais per Juli 5,68 Gd., 5,69 Br., per 
Mai 1901 4,92 Gó, 4,93 Br. Kohlraps per Auguſt 
18,10 Gd., 13,20 Br. Wetter: Prachtvoll. 

New Pork, 5. Juni. Weizen eröffnete ſtetig mit faſt 
unveränderten Preiſen, zog aber dann an auf Angaben 
über minder günſtigen Stand der Ernte, Feſtigkeit in Mais 
und Bradſtreets⸗Berichte. Schluß ſtetig. — Mais verlief 
auf rege Kaufluſt, unbedeutendes Angebot und erhöhte 
Nachfrage für den Platz in ſteigender Haltung und ſchloß feft. 

Chieago, 5. Juni. Weizen ſetzte auf Angaben über 
minder günſtigen Stand der Ernte etwas höher ein, ſteigerte 
ſich auch im weiteren Verlaufe auf Berichte über außer⸗ 
ordentliche Nüſſe. Schluß ftetig. — Mais ſtieg durchweg 
in Folge guter Nachfrage und ſchloß felt. 
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Milch abzugeben - 


pro Flaſche 14 Pfg. Boetzel, 
Silberhammer bei Langfuhr. 


milderes Wetter warten. Nach den Angaben erfahrener 
Capitäne wird der erſte Dampfer Cape Nome vor 
Mitte Juni nicht erreichen. Auf den Schooner „Volante“ 
wurden in San Francisco dieſer Tage 165 000 Fuß 
Bauholz geladen, daß für ein von Robert Blei, geweſenem 
Geſchäftsführer; des bekannten Barietóg Koſter und 
Bial, in Cape Nome zu erbauendes Theater beſtimmt 
ift. Anfangs Juni gehen mit Blei 40 New⸗Yorker Tänzer⸗ 
innen nach dem arktiſchen Dorado ab. Die Balleteuſen 
ſollen — ſo wird wenigſtens verſichert — vielfach aus 
den Zeiten ſtammen, da New⸗Nork noch New⸗Amſterdam 
hieß, und es ſollen Jahrgänge darunter vertreten ſein, 
welche jeder Weinkarte zur Zierde gereichen würden, 
aber für das nordiſche Goldland iſt alles gut, wie es 
auch immer fei, Haben fih doch in Dawſon City im 
verfloſſenen Jahre zwei erfolgreiche Goldgräber einer 
52.jährigen Hebe halber duellirt. Muthige Frauen 
ſind im goldhaltigen hohen Norden ſehr begehrt, und 
gewöhnlich werden fie bald geheirathet. Demnach ſteht 
u erwarten, daß die alte Garde vom New⸗Horker 
Ballet im Goldlande bald in den wohlverdienten 
Ruheſtand treten wird. 


Tuſtige Ecke. 


Aus ausländiſchen Witzblättern. 
Schweſter: „Gräme Dich nicht zu ſehr über dle Flucht 
Deiner treuloſen Gattin mit Deinem Freunde! Verſuche 
ſie zu nergeſſen!“ — Bruder: „Das ijt es nicht, was mir 
ſo ſchwer fällt; aber mein Freund, mein armer Freund 
wie mag es ihm ergegen!? 


* 
* A 
Frau des Hauſes: „Was ſagten denn die Damen, 
als fie hörten, ich ſei ausgegangen?“ — Dienſtmädchen: 
„Sie lächelten und ſagten; Freitag iſt doch nicht immer 
ein Unglücks tag.“ 
% 
LJ 
Kaſſter: „Es ift au nicht möglich, daß ich non dem 
Pea Gehalt, das Sie mir bezahlen, leben kann.“ — 
þef: „Ganz wie ich mir dachte — Ste müſſen mir morgen 
5000 Dollar mehr Gawtion hinterlegen“ 


* 

Meiſter: „Warum bit denn durchgebrannt?“ — 
Lehrbub: „Weil die Meiſterin fo grob mit mir war.“ — 
Meifter: „Papperlapapp! Is dös a Grund? Bren n' 
t vielleicht durch?“ 5 


* 

Ich ſagte ihm, was Sie, Madame, mir ſagten, daß der 
Branntwein ſein ſchtimmſter Feind fei, — „And was ‚Bi 
er?“ — „Er meinte, man hätte ihm ſtets eingeſchürft, feine 
Feinde zu lieben.“ 


a * 

„Was macht denn Smith o — „Ex arbeitet in einem 
Circus. -- „Das ift wohl ein redjt ſchwerer Dienſt?“ — 
„Dh nein, gar nicht. Er hat nichts zu thun, als z wen 
Mal im Tag feinen Kopf in das Maul des 
Löwen zu ſtecken“ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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